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Ruſſiſch-Deutſches.
Jn den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts

ſchrieben ſich die Leitartikler bei uns die Finger wund
über die „Unnatürlichkeit“ eines Bündniſſes zwiſchen
Rußland und Frankreich, zwiſchen Deſpotie und
Republik. Die alte Geſchichte: wir verbergen unſeren
Mangel an hiſtoriſchem Wiſſen und völkerpſychologiſcher
Erkenntnis unter leichtem, überlegen tuendem Spott. Und
kommt dann die große Enttäuſchung, ſo wird geſchimpft.
Geſchimpft über die Bosheit der fremden Nationen wider
uns Deutſche. Jn Wirklichkeit hat es in Rußland ja be
reits vor nahezu hundert Jahren eine aus franzöſi-
ſchen Sympathien geborene kleine Revolution ge-
geben, den „Dekabriſtenaufſtand“ 1825; und 1852 ſchrieb
Manteuffel, damals preußiſcher Militärattachee in Peters-
burg, an den Grafen Münſter: „Jch weiß zwar recht wohl,
daß in Rußland franzöſiſche Sympathien ſind,
daß die Gedanken von Teilung der Welt wieder auftauchen
werden, aber der Kaiſer kann nie und nimmer darauf ein-
gehen und der Kaiſer iſt, Gott ſei Dank, noch Ruß-
land.“ Seit 1905 iſt er es aber nicht mehr, ſondern
abhängig geworden von gewiſſen Strömungen, die
jetzt in Preſſe und Parlament ihr freies Bette haben; und
nun ſind die Gedanken von Teilung der Welt wieder da.

Das deutſch-öſterreichiſche, ſpäter zum Dreibund er-
weiterte Bündnis iſt ein Beweis dafür, daß ſeit 1878, ſeit
den böſen Erfahrungen nach dem Berliner Kongreß, Bis
marck den Ruſſen mißtraute. Er hat zwar noch
zehn Jahre danach, in der berühmten Zwei-
frontenrede, wieder in der Art Manteuffels den
Zaren als „ganz Rußland“ apoſtrophiert und die Preßhetze
als Druckerſchwärze auf Papier abgetan. Aber er ver-
folgte mit dieſer nennen wir es ruhig ſo Schmeichelei
einen beſtimmten Zweck. Er war im übrigen Hiſtoriker und
Pſychologe genug, um zu wiſſen, was der Drang nach dem
Weſten in Rußland bedeutet: daß er mit der Gewalt eines
Naturgeſetzes ſich auch über Monarchen hinwegwälzt. Hat
unſer alter Kaiſer Wilhelm I. ſich Sorgen wegen dieſer
Flut gemacht? „Halte Freundſchaft mit Ruß-
land war eines ſeiner letzten Worte an den Enkel.
Es iſt, als ſprächen ſchwere Sorgen aus dem ſterbenden
Kaiſer.

Sein Vermächtnis haben wir heilig gehalten,
Herrſcher und Staatsmänner bei uns waren nie ſo froh,
als wenn ſie verkünden konnten, es ſtehe gut zwiſchen
uns und den Ruſſen. Aber auch da ſcheint mancher unbe-
rechtigte Optimismus mit untergelaufen zu ſein. Mutet
es doch angeſichts der neueſten, ausgeſprochen gegen un s
gerichteten Rieſenrüſtungen Rußlands eigen-
tümlich an, daß Reichskanzler v. Bethmann Hollweg von
den ſogenannten Potsdamer Abmachungen verkündet hat,
ſie hätten zu Erklärungen der beiden Regierungen geführt,
man werde ſich an keiner Kombination beteiligen, die ihre
Spitze gegen eine der beiden Mächte richte. Das wäre in
praxi alſo die Annullierung des Zweibundes
geweſen. Und heute? Die Potsdamer Abmachungen ſind
von der ruſſiſchen Preſſe ſtets beſtritten, von den
Petersburger Offiziöſen nie anerkannt worden, da-
gegen wird den Franzoſen jetzt zugerufen, ſie ſollten ihre
Rüſtungen fortſetzen; Rußland ſei bereits bereit.

Das ruſſiſch-franzöſiſche Bündnis war urſprüng-
lich eine Militärkonvention, die ſich nur auf das Land
heer bezog. Seit einigen Monaten iſt ein Flotten-
abkommen hinzugetreten. Man will alſo mit
der geſamten Macht in den großen Entſcheidungs-
kampf um die Teilung der Welt eintreten. Um 1849
herum, als Rußland auch ſchon der „Koloß“ war, begnügte
es ſich damit, Schiedsrichter der Welt zu ſein und
überall die Monarchie zu ſtützen; heute, wo es nach einer
Pauſe von Menſchenaltern, in denen andere Staaten
führten, wieder der Koloß geworden iſt, verlangt
es mehr. Nämlich Ellbogenraum bis an den nördlichen
Atlantiſchen Ozean und bis an die ſüdliche Oſtſee, dazu
freien Zugang zum öſtlichen Mittelmeer. Wer im Wege
ſteht, ſchere ſich weg! SchwedenNorwegen, Deutſchland,
die Türkei: ſie alle haben Landesteile zu verlieren.
Es Fällt ſchwer, unter dieſen Umſtänden die

aufrechtzuerhalten,noch

zwiſchen Deutſchland und Rußland gebe es keine Jnter-
alte Leitartikelphraſe

eſſengegenſätze. Gewiß: es gibt keine von unſerer
Seite aus. Wir ſind zufrieden. Nicht aber die
170 Millionen Ruſſen. Das werden auch unſere Staats
männer ſich geſagt ſein laſſen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Hamburg und Altonga.

Seine Majeſtät der Kaiſer hielt am Sonntag vor
mittag an Bord der „Hohenzollern den Gottesdienſt ab,
an dem auch die Hamburger Bürgermeiſter Dr. Predöhl,
Dr. von Melle und Dr. Schroeder, der preußiſche Ge
ſandte von Bülow mit Gemahlin und Generaldirektor
Ballin teilnahmen. Nach dem Gottesdienſt empfing der
Kaiſer den Fregattenkapitän Seebohm, den früheren Kom-
mandanten des Kreuzers „Bremen“, zur Meldung. Zur
Frühſtückstafel waren alle obengenannten Herrſchaften
und der Kommandeur des 9. Armeekorps von Quaſt ge
laden. Um 12 Uhr beſuchte der Kaiſer die von der Stadt
Altona aus Anlaß ihres 250jährigen Stadtjubiläums ver
anſtaltete Gartenbau- Ausſtellung im Stadtpark
an der Flottbecker Chauſſee.

Der Kaiſer traf mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm und mit Gefolge im Automobil auf der Ausſtellung
ein, auf dem ganzen Wege durch die Stadt von den Schulkindern
und der Bevölkerung auf das herzlichſte begrüßt. Der Ober-
bürgermeiſter von Altong, Schnackenburg, empfing den Kaiſer
auf dem Feſtplatze. Der Kaiſer wurde von dem Gartenbau-
direktor Tutenberg durch die Haupthalle in den Park geführt
und beſichtigte dann im Donnerſchen Schloſſe die dort aus
geſtellten Kunſtſchätze aus dem itze der ſchleswig-holſteiniſchen
Adels geſchlechter unter Führung des Profeſſors Lehmann. Als
der Kaiſer um 1234 Uhr die Ausſtellung verließ, ſprach er ſich
dem Oberbürgermeiſter
über das Geſehene aus und drückte den Wunſch aus, daß das
ſchöne Donnerſche Schloß, das nunmehr der Stadt Altona ge-
hört, für derartige Kunſtausſtellungen erhalten bleiben möge.
Der Kaiſer verabſchiedete ſich von dem Oberbürgermeiſter und
deſſen Familie in der freundlichſten Weiſe. Eine weitere
Meldung aus Hamburg beſagt: Der geſtrige erſte Tag der
Sommerrennen des Hamburger Rennklubs in Horn war bei
dem prachtvollen Wetter außerordentlich gut beſucht. Nach der
Silbernen Peitſche fuhr der Kaiſer, welcher den Weg bis zur
Rennbahn im Automobil zurückgelegt hatte, im offenen vier
ſpännigen à la Daumont gefahrenen Wagen mit der Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm, welche in Vertretung der Kaiſerin erſchienen
war, und dem Prinzen Auguſt Wilhelm vor der Kaiſerloge vor.
Der Kaiſer wurde von dem Vorſtand des Hamburger Rennklubs
mit Max Schinckel an der Spitze in die Loge geleitet. Der
Kaiſer ſah zunächſt das Rennen um den Großen HanſaPreis.
Es folgte das Kaiſerin-Auguſta-Viktoria-Jagdrennen um den
Ehrenpreis des Kaiſers. Erſter wurde Leutnant v. Raven.
Dieſer wurde in die Kaiſerloge geführt. Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm überreichte ihm den Ehrenpreis, einen goldenen Pokal,
und der Kaiſer beglückwünſchte ihn. Um 5 Uhr verließen der
Kaiſer und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm unter lebhaften Kund-
gebungen des Publikums die Rennbahn. Der Kaiſer ſpeiſte
abends 8 Uhr bei dem preußiſchen Geſandten von Bülow.

Der König von Sachſen in Petersburg.
Am Sonntag morgen 916 Uhr kam der König von

Sachſen mit Gefolge und den ſeiner Perſon attachierten
ruſſiſchen Offizieren in Petersburg an. Zur Begrüßung
hatten ſich eingefunden die höheren Zivil- und Militär-
behörden, der Kommandant des 18. Armeekorps General
der Kavallerie von Kruſenſtern, Diviſionsgeneral, General-
leutnant Freimann, der Gouverneur von Petersburg Graf
Adlerberg, der Vertreter des Polizeipräſidenten General-
leutnant Wendorf, der deutſche Botſchafter Graf Pour-
talss, der bayeriſche Geſandte Freiherr von Grunelius,
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und Abgeſandte der
Stadt, an ihrer Spitze der Bürgermeiſter von Petersburg
Graf Tolſtoi. Eine Kompagnie des Bielomorsky-Regi-
ments erwies die militäriſchen Ehren. Gxaf Tolſtoi bot
dem König auf einer ſilbernen Schüſſel Brot und Salz dar
und hieß ihn im Namen der Hauptſtadt willkommen. Nach
der Begrüßung begab ſich der König in die mit Blumen
geſchmückte katholiſche Bonifatiuskirche, wo er dem Gottes-
dienſte beiwohnte. Gegen Mittag verließ er die Kirche.
Die Stadt iſt mit Fahnen in ruſſiſchen und ſächſiſchen
Farben geſchmückt. Nach der Meſſe in der Bonifatius-
kirche beſuchte der König das Winterpalais und die
Eremitage und empfing ſodann eine Abordnung des Aus-
ſchuſſes für den Bau eines Denkmals auf dem Schlacht
felde von Leipzig ſowie Vertreter der ſächſiſchen Kolonie
in Petersburg. Sodann fand ein Frühſtück im Winter-
palais ſtatt, dem der deutſche Botſchafter, eine Abordnung
des 4. KoporskiJnfanterie-Regiments, deſſen Chef der
König von Sachſen iſt, das Gefolge und der ruſſiſche
Ehrendienſt des Königs beiwohnten. Sodann beſichtigte
der König die Jſaakkathedrale.

Sammlungspolitik.
Von der freikonſervativen Fraktion des Abgeordneten-

hauſes iſt bekanntlich am letzten Tagre vor der Vertagung
der nachfolgende Antrag eingebracht worden

Schnackenburg gegenüber ſehr erfreut

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die
Königliche Staatsregierung aufzufordern, gegenüber den Be
ſchlüſſen der ſozialdemokratiſchen Verbandsgeneralverſammlung
zu Berlin vom 14. Juni 1914, welche auf Erzwingung des
gleichen Wahlrechts für Preußen durch Vorbereitung des
Maſſenſtreiks und Sammlung eines Kampffonds
gerichtet ſind, alle zur Aufrechterhaltung der Autorität und der
Sicherheit des Staates erforderlichen Maßregeln zu treffen.“
Hierzu bemerken die „Berliner Politiſchen Nachrichten“:

Dieſer Antrag hat in der Preſſe weitgehende Beachtung
gefunden. Wenn in der demokratiſchen und ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe behauptet wird, daß dieſer Antrag nur
demonſtrative Bedeutung habe, weil er zu ſpät ein-
gebracht ſei, um noch verhandelt werden zu können, ſo iſt
demgegenüber darauf hinzuweiſen, daß die ſozialdemokrati
ſchen Beſchlüſſe, gegen die der Antrag ſich richtet, erſt am
Sonntag, den 14. d. Mts., alſo zu einer Zeit gefaßt ſind,
wo bereits die Vertagung am 16. und die Tagesordnung
für die Schlußſitzung feſtſtand. Die Preſſe aller
übrigen bürgerlichen Parteien hat ſich dagegen
erfreulicherweiſe zuſtimmend zu dem Antrag ge-
äußert. Dies gilt nicht bloß von den konſervativen und
konſervativagrariſchen Blättern, ſondern auch von den
leitenden Organen des Zentrums und der nationallibe-
ralen Partei. Eines der führenden Blätter der letztge-
nannten Richtung knüpft an die Beſprechung den Ausdruck
der Hoffnung, doß ſich auch im Reichstag eine Mehrheit
finden werde, welche ſich auf den Boden des frei
konſervativen Antrags ſtelle. Dieſe Ueber-
einſtimmung der Preſſe aller der Parteien, auf die für
die Sammlung der bürgerlichen Parteien gegen die Sozial-
demokratie gerechnet werden kann, muß unter dem Ge-
ſichtspunkte dieſer Sammlungspolitik als ſehr erfreulich
bezeichnet werden. Gelingt es nach den Andeutungen des
erwähnten führenden nationalliberalen Blattes dieſe Ueber
einſtimmung in eine politiſche Aktion im
Reichstag umzuſetzen, ſo wird dadurch zweifellos die
Abſicht, die genannten bürgerlichen Parteien zu einer
feſten Front gegen die Sozialdemokratie
zuſammenzuſchweißen, ſehr weſentlich gefördert werden.
Unter dieſen Umſtänden kann auch unter dem Geſichts-
punkte der allgemeinen Politik das freikonſervative Vor
gehen im Abgeordnetenhauſe nur als ein zweck
mäßiger und notwendiger, mit Genug-
tuung zu begrüßender politiſcher Schach-
zug bezeichnet werden.

Deutſchlands Bedarf an ausländiſchen Wanderarbeitern.
Das kürzlich erſchienene Jahrbuch der Deutſchen Land

wirtſchafts- Geſellſchaft enthält u. a. auch Ueberſichten über
die ausländiſchen Wanderarbeiter in den einzelnen Be
zirken des Deutſchen Reichs, getrennt nach Heimatländern,
in ihrer Verteilung auf Landwirtſchaft und Jnduſtrie.
Jnsgeſamt ſtellte ſich dieſe Zuwanderung 1909 auf
601 789, 1911 dagegen auf 680 001 Köpfe. Die Landwirt-
ſchaft nahm davon im Jahre 1909 faſt 58 Prozent, 1911
dagegen nur 55 Prozent auf, obwohl auch ihr Bedarf um
rund 27 000 Köpfe geſtiegen war. Die weſentlich
verſtärkte induſtrielle Zuwanderung ver-teilte ſich hauptſächlich auf die Provinzen Rheinland und
Weſtfalen ſowie das Königreich Sachſen und die
thüringiſchen Staaten. Mehr als 82000 aus-
ländiſche Wanderarbeiter fanden 1911 in der rheinländi-
ſchen Jnduſtrie Beſchäftigung, danach folgen Schleſien
mit 52 630, Weſtfalen mit 50 370, Königreich Sachſen mit
25 660 Köpfen. Von den land wirtſchaftlichen
Wanderarbeitern aus dem Auslande bleibt die große
Mehrzahl in den öſtlichen Provinzen; an der Spitze
marſchierte 1911 Schleſien mit 60 510 Köpfen; es folgten
Provinz Sachſen mit 551409, Brandenburg mit
nahezu 42 000, Pommern mit 38000, Mecklenburg
Schwerin mit 25 540, Poſen mit 22 500 land wirtſchaftlichen
Wanderarbeitern. Bemerkenswert iſt, daß auch die mittel-
und ſüddeutſchen Staaten in ſteigendem Maße ausländiſche
Wanderarbeiter beziehen.

Was die Herkunft dieſer Arbeiter betrifft, ſo
ſtellte 1911 das Gros der land wirtſchaftlichen Wander-
arbeiter Rußland, der induſtriellen Oeſterreich-
Ungarn. Von insgeſamt 374 000 Wanderarbeitern ent
fielen auf Rußland faſt 237 000, auf OeſterreichUngarn
124 700; daneben kommen noch Holland und Belgien mit
10 230 Zuwanderern, die hauptſächlich in der rheiniſch-
weſtfäliſchen Landwirtſchaft Beſchäftigung finden, in Be
tracht. An der induſtriellen Zuwanderung be
teiligten ſich 1911 OeſterreichUngarn mit faſt 173 800,
Holland und Belgien mit 52 300, Jtalien mit faſt 47 700
und Rußland mit 26 100 Köpfen. Sehr ſtark um da
17fache iſt die Zuwanderung aus Holland und Belgien
in das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiet innerhalb des
kurzen Zeitraumes von 1999 bis 1911 geſtiegen.

Die vorſtehenden Ziffern begründen vornehmlich die
dringliche Aufgabe, für Erhaltung und Vermehrung der
einheimiſchen Landarbeiterſchaft Sorge zu tragen; denn
wenn man auch gegenwärtig noch nicht anzunehmen
braucht, daß Rußland, wie vor einigen Monaten ange
droht wurde, die ſeiner Arbeiter nach



Deukſchkand aufs äußerſte erſchweren oder gar ſperren
werde, ſo weiß man doch nicht, was die Zukunft bringt.
Die vorſtehenden Ziffern beweiſen aber auch, was es mit
der „Arbeitsloſigkeit“ unſerer heimiſchen Arbeiter
auf ſich hat. Groß kann dieſe unmöglich ſein, wenn wir
heute ſo enorme Mengen fremder Arbeiter
zur Bewältigung unſerer Arbeitsgelegenheit hinzu
ziehen müſſe.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ueber den Stapellauf des „Bismarck“ wird ergänzend noch

aus Hamburg gemeldet: Die Gräfin Hanna Bismarck, die
älteſte Enkelin des Fürſten Bismarck, vollzog die Taufe mit fol
genden Worten: „Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers taufe
ich dich Bismarck!“ Als die Gräfin den Apparat in Bewegung
ſetzte, zerbrach die Sektflaſche nicht ſofort. Der Kai ſer ergriff
dann ſelbſt die Flaſche und warf ſie unter den Hochrufen des
Publikums gegen den Bug des Schiffes.

Deutſche in Frankreich! Wie aus Nanchy ge
meldet wird, haben die vier Deutſchen, die im April
vorigen Jahres in einer Bierhalle in der Nähe des Bahn
hofes miß handelt worden waren, gegen die von dem
Unterſuchungsrichter angeordnete Einſtellung des Ver
fahrens Einſpruch erhoben. Die Anklagekammer des
Appellationsgerichtshofes in Paris hat den Einſpruch ver
en z r und die Entſcheidung des Unterſuchungsrichters

tgt.
Die Schaffung einer Einheitskurzſchrift. Der vom Reichs

amt des Jnnern berufene Sachverſtändigen- Ausſchuß zur
Schaffung einer deutſchen Einheitskurzſchrift, beſtehend aus
23 Vertretern von neun ſtenographiſchen Schulen, hat am 20. und
21. Juni im preußiſchen Kultusminiſterium unter dem Vorſitz des
Geheimen Regierungsrats Prof. Tiebe getagt, den von ſeinem
Unterausſchuß J Entwurf nach eingehendſter Be-
ratung in ſeinen Grundlagen einſtimmig angenommen unddie Vorlage mit den von ihm Peſctoſſenen Aenderungen dem
Unterausſchuß zur Ueberarbeitung überwiesen.

Die Kommunalabgabengeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hauſes ſetzte am Freitag die Beratung über S 44 fort. Die Ver-
handlung wurde aber auf die 2. Leſung vertagt. Bei S 44a
wurde ein nationalliberaler Antrag angenommen, das Rein-
einkommen der Bergbaue und ſonſtigen gewerblichen Betriebe des
Staates von den zuſtändigen Miniſtern nach den für die Veran-
lagung der Staatseinkommenſteuer geltenden Vorſchriften unter
Berückſichtigung der Hälfte der Zinſen des jeweiligen Anlage-
und Erwerbskapitals, ſoweit dieſe durch Anleihe zu beſchaffen
ſind, feſtſtellen und öffentlich bekanntmachen zu laſſen. Bei
5 47 entwickelte ſich eine lebhafte Debatte über die von frei-
konſervativer und konſervativer Seite beantragte Freiſtel-
lung von der Kommunalſteuer für die Anteilseigner einer
G. m. b. H., die in anderen deutſchen Bundesſtaaten ihren Sitz
hat. Gegen den Antrag erklärte ſich die Regierung. Der An-
trag wurde angenommen. Eine weitere Erörterung bezog ſich
auf den Abſatz e des Paragraphen, wonach bei der Verteilung
des gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens Tantiemen des
Verwaltungs und Betriebsperſonals ausgeſchloſſen ſind. Hierzu
wurde ein nationalliberaler Antrag angenommen, wonach nur die
von dem Geſamtüberſchuß berechneten Tantiemen freibleiben.
Eine ſehr lebhafte Debatte entſpann ſich ſodann bei S 50 des
Entwurfs, letzter Abſatz, wonach Perſonen mit mehreren
Wohnſitzen innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes in jeder
dieſer Wohnſitzgemeinden nur mit dem der Zahl dieſer Gemeinden
entſprechenden Bruchteil zur Steuer herangezogen werden dürfen.
Auf Antrag des Zentrums wurde beſchloſſen, daß Perſonen, welche
in einer Gemeinde lediglich an den Werktagen des Arbeitsdienſtes
wegen und um der Arbeitsſtelle näher zu ſein, Aufenthalt nehmen,
zu den Gmeindeſteuern nicht herangezogen werden dürfen, wenn
ſie in einer anderen Gemeinde des deutſchen Reichsgebietes einen
Wohnſitz haben. Bei der Feſtſtellung, daß jemand mehrere Wohn
ſitze hat, werden nach einem von der Kommiſſion angenommenen
Zentrumsantrag Wohnſitzgemeinden, in welchen der Steuer-
pflichtige oder Angehörige ſeiner Familie ſich im Laufe des vor
aufgegangenen Rechnungsjahres überhaupt nicht oder kürzere
Zeit als einen Monat aufgehalten haben, nicht mitgezählt. Der
S 50a wurde angenommen und die Weiterberatung auf Dienstag
vertagt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverſtändige.

Katholikentag. Die „Germania“ veröffentlicht die Ein
ladung zur 61. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands, die in Münſter in Weſtfalen vom 9. bis 13. Auguſt
1914 ſtattfindet.

Der Fall des Rechtsanwalts Fricker. Das Wolffſche Tele-
graphenbüro verbreitet folgendes Dementi: „Die Zulaſſung eines
Rechtsanwalts iſt jüngſt durch die zuſtändigen Dienſtſtellen im
Schutzgebiet widerrufen worden. Verſchiedene Blätter hatten
daran die Vermutung geknüpft, daß es ſich um eine Nach
wirkung des bekannten Duala-Konflikts handele.
Demgegenüber berichtet der Gouverneur, daß zwiſchen jenem
Widerruf und der Dualaſache keinerbei Zuſammen
hang beſtehe.“

Frankreich und Rußland zur See.
Vizeadmiral Ruſſin, Chef des ruſſiſchen Marine

Generalſtabes, wurde Sonnabend vormittag von Vize
admiral Puet, Chef des Generalſtabes der franzöſiſchen
Marine, empfangen. Nachmittags wurde die ruſſiſche
Miſſion von dem franzöſiſchen Marine und Kriegsminiſter
empfangen. Zu der Anweſenheit des Chefs des ruſſiſchen
Marinegeneralſtabs Ruſſin ſchreibt der Pariſer „Temps“:Ven Beſuche des Admirals Ruſſin liegt vor allem der

berechtigte Wunſch zugrunde, mit den franzöſiſchen Marine-
behörden in Verbindung zu treten. Es handelt ſich heute nicht
um neue Verhandlungen. Das Zuſammenwirken der
beiden Flotten bleibt ſo, wie es in dem im e
1912 zwiſchen Frankreich und Rußland abgeſchloſſenen
Marine-Uebereinkommen feſtgeſetzt iſt. Was
Rußland anlangt, ſo umfaßt dieſer Plan eine Flotte von
Panzerſchiffen in der Oſtſee, eine Flotte von Panzerſchiffen im
Schwarzen Meere und eine Abteilung von Kreuzern in den
oſtaſiatiſchen Gewäſſern. Von beſonderer Wichtig-
keit iſt die Oſtſee-Flotte; denn ſie würde imKriegsfalle die kräftigen Anſtrengungen des
Landheeres direkt unterſtützen können. Dieſes

ſammenwirken und manche andere Fragen dürften in den
handlungen der Leiter der beiden Kriegsflotten erörtert

werden. Jn Marine und Heeresfragen iſt nichts ſchlimmer
als die Jmproviſation. Deshalb iſt der Beſuch des Admirals
Ruſſin mit Freuden zu begrüßen. (Vergl. den Leitartikel.)

3

Der neue franzöſiſche Miniſterpräſident über Rußland.
Die Pariſer Blätter veröffentlichen Erklärungen, welche

der franzöſiſche Miniſterpräſident und Miniſter des Aus

e i ben hat. Viviani ſagte u. aabgege a.:e er Rußland haben während der
kriſe ſtets vollaguf das Bündnis betätigt und dadurch

ſowohl ihren eigenen wie der Sache des Friedens
ent. Frankreich und Rußland hätten ihre Aufgabe ohneher Entente mit England nicht ſo vollſtändig

erfüllen können. Dieſer durchaus von Verſöhnung beſeelten
Politik hat Rußland zum großen Teil jene wirtſchaft

Siuanf der Pariſer Korreſpondenten der Serrſchaft des Fürſten Wiryekm von Rlbanten

liche Wohlfahrt zu verdanken, die einer der Haupt
faktoren ſeiner gegenwärtigen Stellung iſt. Die beſtändige

ſeiner Bevölkerung, der unter der weiſen Leitung
riwoſcheins erzielte Aufſchwung der Landwirtſchaft ſichern

den Ackerbau erzeugniſſen Rußlands in naher Zu-
kunft auf dem Weltmarkte eine überwiegende Be
deutung. Ich beglückwünſche mich, ſchloß Viviani, daß ich
berufen bin, im nächſten Monat den Präſidenten der frangö-
ſiſchen Republik nach Rußland zu begleiten. Es wird eine
große Ehre für mich bedeuten, das Land zu ſehen, dem die
Sache des Friedens und die Förderung ſeiner ackerbautreiben
den Klaſſen ſo ſehr am Herzen liegen.“

Ein Handſchreiben des Zaren an Poincars?
„Petit Pariſien“ zufolge meldet der „Petersburger

Kurier“, daß eine ſehr hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeit
man nimmt an, daß es ſich um den Zaren ſelbſt handelt
einen eigenhändigen Brief an Poincars gerichtet hat.

Die griechiſch türkiſchen Verhandlungen
und die Mächte.

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird be
ſtätigt. daß die Antwort der Pforte auf die
griechiſche Note wegen der Behandlung der Griechen in der
Türkei in Athen zwar nicht befriedigte, aber doch zu einer
Entſpannung der Situation beigetragenhabe, da ſie die Unterlage für eine weitere friedliche Er
örterung der Angelegenheit bilden könne. Die Be
mühungen der Mächte, einen Ausgleich zwiſchen
Griechenland und der Türkei herbeizuführen, werden mit
der Ausſicht auf vollen Erfolg fortgeſetzt.

So traten die Botſchafter der Mächte in Konſtantinopel
wiedeun zu einer Beratung bei dem öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchafter, Markgrafen Pallavicini, zuſammen
und beſchloſſen, die von ihnen beſtimmten ſechs Delegierten
nach Smyrna zu entſenden. Dort werden ſie am 23. d. M.
mit Talaat Bei zuſammentreffen. Der türkiſchen Re
gierung wurde mitgeteilt, daß für die Delegierten volle
Bewegungsfreiheit beanſprucht werde. Ferner beſchloſſen
die Botſchafter, einzeln der Iyrte eine identiſche

ote
zu überreichen. Die Note beſagt:

Da die ausländiſche Preſſe über Unruhen in gewiſſen
Teilen Kleinagſiens Berichte gebracht hatte, die dem Anſehen
der ottomaniſchen Regierung ſchaden könnten, hat die Pforte
um Entſendung von Vertrauensmännern der Botſchafter er
ſucht, die den Miniſter Talgat Bei begleiten und über den
wirklichen Sachverhalt berichten ſollen. Dieſer Einladung ent
ſprechend, hat die Botſchaft mit dieſer Miſſion (hier folgt der
Name des Dragomans) betraut, dem es auch freiſtehen wird,
ſich dorthin zu begeben, wo er es für nötig erachtet.

Jn der Note wird verlangt, daß die Behörden der
Miſſion die nötigen Begünſtigungen zuteil werden laſſen.
Die Dragomane reiſen heute nach Smyrna ab. Die
deutſche Botſchaft entſendet den zweiten Dragoman
Dr. Schönberg. Jn diplomatiſchen Kreiſen glaubt man,
daß die Dauer der Miſſion der Dragomane etwa 20 Tage
betragen wird.

Die Streitpunkte verringern ſich.
Der türkiſche Geſandte in Athen hat dem griechiſchen

Miniſter des Aeußern, Dr. Streit, eine ſchriftliche Mit
teilung überreicht.
Die türkiſche Regierung erklärt darin, ſie habe bereits mit

der Wiedereinſetzung der gegenwärtig an den Küſten Kleinaſiens
befindlichen Griechen aus dem Wilajet Aidin in ihre Heimſtätten
begonnen und werde darin fortfahren. Ein Vorſchlag, den die
türkiſche Regierung bezüglich des Austauſches der griechiſchen
und der mohammedaniſchen Bevölkerung und deren Eigentums
mache, umfaſſe alle, die bereits die in Betracht kommenden Ge
biete verlaſſen hätten. Jhr Eigentum werde von gemiſchten
Kommiſſionen abgeſchätzt werden.

Nach in Konſtantinopel eingetroffenen Telegrammen des
türkiſchen Miniſters des Jnnern, Talaat Bei, meldet der „Mu
teſſarif von Balikesri, der mit der Jnſpektion der Gegend von
Burhanie und Aiwali betraut iſt, daß die Ordnung in
Aiwali andauere und die Bevölkerung ſich ſchon wieder
beruhigt habe. Der Gendarmeriekommandant Panderma hat
ſich nach Artaki begeben, um die Bevölkerung auch dort zu be
ruhigen. Nach einer weiteren Meldung hat die Auswanderungs-
bewegung auch i Sandſchak Adrianopel volſtändig aufgehört.

Ein weiteres Telegramm des Miniſters des Jnnern, Talgat
Bei, beſagt, der Miniſter habe Tſchesme beſucht und feſtgeſtellt,
daß die Bevölkerung der Stadt und der Umgebung, ohne daß
irgend ein Druck ausgeübt worden wäre, vollſtändig
ausgewandert ſei; es ſeien nur einige Bewohner zurückgeblieben,
die erklärten, es ſei kein Angriff auf die Bevölkerung erfolgt.

Die Neutralitätsfrage.
Die „Agence d'Athènes“ bezeichnet die Behauptung

des Konſtantinopeler Blattes „Jeune Turc“, wonach
Griechenland und Serbien für den Fall eines Krieges
gegen die Türkei Bulgarien einen Neutralitätsvorſchlag
gemacht hätten, als jeder Begründung entbehrend.

Unſere Offiziöſen zur Lage.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

Die Kriſis in den türkiſch griechiſchen Beziehungen ſcheint
überwunden zu ſein, wenn auch eine Einigung über die
ſtreitigen Punkte im einzelnen noch ausſteht. Die Antwort
der Pforte auf die Note Griechenlands enthält, wie zu er-
warten war, nicht die uneingeſchränkte Annahme der griechi-
ſchen Forderungen. Die Pforte hat aber während der Rund
reiſe des Miniſters Talaat Bei durch die kleinaſiatiſchen Ort
ſchaften, wo griechiſche Untertanen geſchädigt worden waren,
bereits mit wirkſamer Abhilfe einen weſentlichen Anfang zur
Beſſerung der Verhältniſſe gemacht. Sie hat ſich überdies in
einer Mitteilung an die Großmächte bereit erklrät, eine Unter
ſuchung der griechiſchen Beſchwerden und der türkiſchen Gegen
maßregeln durch beſonders zu entſendende europäiſche Ver
treter vornehmen zu laſſen. Die baldige Ausführung dieſes
Anerbietens, an der Deutſchland mit den anderen Mächten
mitzuwirken bereit iſt, dürfte bei den bereits feſtgeſtellten ver
ſöhnlichen Geſinnungen der griechiſchen wie der türkiſchen Re
gierung der Gefahr eines kriegeriſchen Zu
ſammenſtoßes rechtzeitig vorbeugen.

Albanien und die Mächte.
Nach der Auffaſſung der Berliner diplomatiſchen Kreiſe

iſt die Ankündigung einer Aktion der öſterreichiſchen und
italieniſchen Kriegsſchiffe für den Fall, daß die Auf-
ſtändiſchen in Durgzzo eindringen, als die Bekundung des
Willens der beiden beteiligten Mächte zu betrachten, unter
allen Umſtänden die Aufrechterhaltung der
zu bewerkſtelligen. Man rechnet damit, daß dieſe
Ankündigung einen ſtarken Eindruck auf die Aufſtändiſchen
machen wird.

Was die Aufſtändiſchen fordern.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Durazzo unterm

20. Juni von 11 Uhr 30 Minuten nachts: Bei den Ver

handlungen mit den Unterhändlern, welche in vollem Ein
verſtändnis mit der Regierung im Namen der Stadt über

den Frieden verhandeln ſollten, verlangten die Auf-
ſtändiſchen Befreiung vom Militärdienſt und den
Steuern, ſowie die Annahme anderer geringfügiger Forde-
rungen, die ſie ſchon geſtellt hätten. Außerdem verlangten
ſie einen dreitägigen Waffenſtillſtand. Da die Regierung
auf die Forderung des dreitägigen Waffenſtillſtandes nicht
eingehen zu können erklärte, wurde ſchließlich vereinbart,
daß, wenn bis Sonntag nachmittag 5 Uhr 30 Minuten
keine Antwort erteilt werde, ſämtliche Verhandlungen ab
gebrochen ſein ſollten. Eine Entſcheidung hat die albaneſiſche
gegen bisher nicht getroffen. Der Tag iſt ruhig ver

en.
Eine ſpätere Meldung, die das Wiener K. K. Telegr.

rn unterm 20. Juni aus Durazzo verbreitet,
agt:
Wie verlautet, ſollen die Aufſtändiſchen bereit

ſein, Frieden zu ſchließen, ſie verlangen jedoch Be
laſſung der Waffen und volle Amneſtie und verweigern die
Stellung von Geiſeln. An ihrem Standpunkte dürfte ein etwaiger
Verſöhnungsverſuch abermals ſcheitern. Die allgemeine

Lage iſt ſehr ungeklärt.
Prenk Bibdoda befindet ſich mit ſeinen Leuten noch immer etwa
vier Stunden hinter Durgzzo und ſcheint zu c den Vor-
marſch gegen Schijack zum Angriffe auf die Aufſtändiſchen an
zutreten. Auch herrſcht keine Klarheit, wie Achmed Bei Mati,
der über Tirang vorrücken und den Kreis um die Aufſtändiſchen
enger ziehen ſollte, ſich verhält. Ueber die Stellungnahme Aziz
Paſchas Vrioni, der zu dem gleichen Zwecke von Süden über
Fieri heranrücken ſollte, liegen keine günſtigen Nachrichten vor.
Heute abend ging freiwillige Artillerie mit dem von der albane
ſiſchen Regierung gleichfalls gecharterten Dampfer des Oeſter
reichiſchen Llohd „Giſela“ nach Norden zu den Stellungen Prenk
Bibdados, um die Bedienung der Geſchütze zu übernehmen und
Bibdado die Notwendigkeit des Vormarſches nahezulegen, mit
welchem gleichzeitig eine Gegenbewegung gegen das Lager der
Aufſtändiſchen von Durazzo aus ausgeführt werden würde.

Wir fügen hieran folgendes Telegramm aus:
Durazzo, 20. Junt,

Jn der vergangenen Nacht lief die „Herzegowina“ aber-
mals aus und beſchoß die feindlichen Stellungen
in der Richtung von Porta Romang und Kawaja. Da in der
verfloſſenen Nacht in Durazzo abermals Gewehrſchüſſe
von Unbekannten abgegeben. wurden, erließ der
holländiſche Kommandont Kroon die Anordnung, daß ſeder
mann, der in der Stadt Schüſſe abfeuert, mit fünf
Jahren Gefängnis beſtraft wird. Der heutige Tag
verlief vollkommen ruhig. Um etwaigen abermaligen Ueber
rumpelungsverſuchen vorzubeugen, wurden an
ſämtlichen einigermaßen gefährdeten Punkten Verſchan
zungen und Drahtzäune errichtet, ſo daß ein Ein
dringen des Feindes in die Stadt ſelbſt im Falle eines
unerwarteten überraſchenden Angriffes ausgeſchloſſen
erſcheint. Hinter den, Verſchanzungen liegen überall ſtarke
Abteilungen der Mirditen und Maliſſoren auf Wachtpoſten.
Heute hat ſich das freiwillige Artilkeriekorps
organiſiert. Es wählte den preußiſchen Ritt-
meiſter von der Lippe zum Kommandanten, der
ſeinerſeits den Befehlen der holländiſchen Offiziere unterſteht.
Gleichzeitig brachte das Freiwilligenkorps ſein vollſtes Ver
trauen zu den holländiſchen Offizieren zum Ausdruck. Dieſen
Beſchluß unterbreitete Rittmeiſter von der Lippe dem Fürſten,
welcher ihn genehmigend zur Kenntnis nahm.

Kaiſer Franz Joſef empfing den albaneſiſchen Ge
ſandten Sureya Bei Vlora in Audienz; der Geſandte über
reichte ſein Beglaubigungsſchreiben.

Die Zuverſicht der Fürſtin
Sophie von Albanien.

Nach einer in Amſterdam vorliegenden Meldung hat
die Königin Wilhelmina der Niederlande auf telegraphiſche
Anfrage von der Fürſtin Sophie von Albanien die Ant
wort erhalten, daß der Sieg der Regierungs
truppen über die Rebellen mit Sicherheit anzu
e F en ſei. Für die fürſtliche Familie beſtehe keinerlei

ahr.

Ausland.
Bau eines ruſſiſchen Holzhafens nahe der deutſchen Grenze.

Die Budgetkommiſſion der ruſſiſchen Reichsduma hat
einen Kredit für den Bau eines Holzhafens an der Weichſel
nahe der deutſchen Grenze angenommen.

Das franzöſiſche Anleihegeſetz vom Senat angenommen.
Der franzöſiſche Senat beriet am Sonnabend das

Anleihegeſetz. Finanzminiſter Noulens erwiderte auf verſchiedene
Fragen, daß die neuen Renten befreit ſeien von den Steuern,
welche die Mobiliarwerte treffen, außer von der Einkommenſteuer
von 4 Prozent. Sie würden alſo auch nicht den Stempelſteuern
und Umſatzſteuern unterliegen, ſelbſt dann nicht, wenn dieſe
Steuern in eine Einkommenſteuer als Ergänzungsſteuer zur vier-
prozentigen Einkommenſteuer umgewandelt würden. Darauf
wurde die Generaldiskuſſion geſchloſſen und das Geſetz im ganzen
einſtimmig von den 281 anweſenden Senatoren angenommen.

Ein italieniſch-ſchweizeriſcher Grenzzwiſchenfall.
Zu einem italieniſch-ſchweizeriſchen Grenzzwiſchenfall, der

noch weitere Folgen nach ſich ziehen wird, iſt es in Locarno
gekommen. Die dortigen italieniſchen Zollbeamten re wen kürz-
lich gewaltſam auf ein ſchweizeriſches Poſtſchiff und
nahmen eine Unterſuchung der Poſtkollis vor. Sie begründeten
ihr Vorgehen damit, daß ſich an Bord des Schiffes geſchmuggeltes
Saccharin befände. Die ſchweizeriſche Bevölkerung verlangt
energiſches Auftreten der ſchweizeriſchen Regierung.

Aus Mexiko.
Der Angriff auf Zacatecas iſt unter dem direkten

Oberbefehl Villas wieder aufgenommen worden. Die
Bundestruppen ſollen drei Poſitionen verloren haben.

Rußland und Finnland. Der ruſſiſche Miniſter
rat hat beſchloſſen, die Petition des finniſchen Landtages,
den beabſichtigten Zoll auf nach Finnland im
portiertes Getreide nicht einzuführen, un
berückſichtigt zu laſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zweihundertjahrfeier der „Broihanſchenke“ in Beeſen.

Am Sonnabend fand zur Feier des 200jährigen Beſtehens
der „Broihanſchenke“ in Beeſen von 8 Uhr nachmittags an ein
Trachtenfeſt „Aus zwei Jahrhunderten der „Broihan
ſchenke“, veranſtaltet vom Sächſiſch-Thüringiſchen Heimatverein,
Ortsgruppe Slſteraue, ſtatt. In dem feſtlich geſchmückten Saale
herrſchte ein buntes Gewimmel. Damen und ren in den
verſchiedenſten, dem Charakter der „Broihanſ in früheren
Zeiten entſprechenden Trachten wiegten ſich im Tange. Die
Ausſchmückung war ebenfalls altertümlich gehalten. Beſonders
hübſch war das von Herrn Kunſtmaler We Herrn Kaufmann Kdergeve S u geſchmücte a eüremigee e
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Auch für Unterhaltung aller Art war geſKonzert ſtatt. Beſondere Miene dern ubelteg Kabarett
aus, in dem Fräulein Paula Heinemann als dramatiSängerin, drhnetn Emmh Reiße als Ch

rkitti h M m Soucbret Herr KurtSchreiber als Lieder und Coupletſänger, rr SiegfriedKummerehl als Vortragetunſtter ſämtl Se re
Heydrichſchen Konſervatoriums, Herr Kapell
meiſter Sonnabend am Klavier mitwirkten. Am Abend er
freute auch noch das BurgemeiſterQuartett aus Halle die Gäſte
in den Tanzpauſen mit ſeinen Vorträgen.

Zu einem wahren Volksfeſt geſtaltete ſich die öffentliche
Feier am Sonntag. Reges Leben und Treiben herrſchte in
und vor dem Lokal, wo ein Karuſſell und eine ganze Reihe Ver
gnügungszelte aufgebaut waren. Jm Saale fand wieder Tanz
und im Garten Konzert ſtatt, die beide ſehr gut beſucht waren.

Heute findet eine Gemeindefeier ſtatt.

Thüringer Städtetag.
Koburg, 21. Juni.

Hier fand vom 19.--21. Juni der Thüringer Städtetag ſtatt,
an dem von 68 Städten 185 Vertreter erſchienen waren. Die
Verhandlungen leitete in Verhinderung des erkrankten Vor
ſitzenden Oberbürgermeiſter Oswald Altenburg und Ober
bürgermeiſter Schül er Meiningen. Am 19. fand eine Ver-
ſammlung ſtatt, in der nach den Begrüßungsworten des Ober
bürgermeiſters Hirſ ch f el d Koburg Vorträge hielten: Bürger
meiſter r über „Einführung fachmänniſcher Revi-
ſionen der Stadtkaſſen innerhalb des Thüringer Städteverbandes“
und Stadtbaurat SchraufGotha über Beſtimmungen über Klein
wohnungen“. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Die Hauptver
ſammlung des Thüringer Städtetages am 20., der auch Staatsrat
Dr. Quarcck beiwohnte, nahm nach einem Vortrage des Ober
bürgermeiſters Schmieder- Eiſenach eine Anzahl Leitſätze an,
wodurch im Prinzip der obligatoriſchen Gemeindebeamtenprüfung
innerhalb des Thüringer Städteverbandes zugeſtimmt wurde.
Ferner wurden die abgeänderten Statuten genehmigt, wodurch
u. a. Städte bis zu 10 Einwohnern je 2, Städte über 10 000bis 25 000 Sinweynern je 4, Städte über 25 000 bis 50 000 Ein

wohnern je 6 und Städte über 50 000 Einwohner je 8 Vertreter
i den Verbandstagen entſenden können. Bürgermeiſter Jgel-
Meuſelwitz ſprach über „Bürokratismus“, Rektor DürrKoburg
über „Die ferarag der gewerblichen männlichen Jugend“. Ein
Antrag auf Einführung fachmänniſcher Reviſionen der Stadt
kaſſen wird zurückgeſtellti Die Verbandswahl ergab die WahlWiederwahl des Oberbürgermeiſters Schmidt-Erfurt,
Geh. Regierungsrat Oberbürgermeiſter SchülerMeiningen,
Oberbürgermeiſter Dr. BVielefeld-Arnſtadt, Oberbürgermeiſter
LiebetreuGotha, Oberbürgermeiſter DonndorfWeimar, Ober
bürgermeiſter ThomasGreiz, Bürgermeiſter Dr. GeherRonne-
öurg, Bürgermeiſter TellAltenburg, Stadtverordnetenvorſteher
Hülbig-Koburg und Stadtverordnetenvorſteher Schilling-Suhl.
Geheimrat Oswald Altenburg hat eine Wiederannahme des Vor
ſtandsamtes abgelehnt. Die Jahresrechnung 1913/14 weiſt eine
Einnahme von 2421,10 Mk. und eine Ausgabe von 888,23 Mk. auf.
Nach der Verſammlung fand ein gemeinſames Eſſen ſtatt. Als
Ort für die nächſte Jahrestagung wählte der Städtetag Jena
und für 1916 wurde Gera (Reuß) in Ausſicht genommen.

Verbandstag des Verbandes Anhaltiſcher Haus und
Grundbeſitzervereine.

H. Cöthen, 21. Juni.
Zu ihrem zweiten Verbandstage hatten ſich geſtern die Ver

treter der anhaltiſchen Hausbeſitzer-Vereine in unſerer Stadt
zuſammengefunden, um die Aufgaben und Ziele ihrer Organi-
ſation in gemeinſamer Beratung zu fördern. Bürgermeiſter Dr.
Heymann hieß den Verbandstag in Cöthen herzlich willkommen.
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Der Hausbeſitz ſei für jede Stadt von größter Bedeutung. Sein
Privileg, in den Stadtverordneten Kollegien die Hälfte der Man
date zu beſetzen, werde jetzt durch die neue Gemeindeordnung
leider beſeitigt. Aber auch ohne dieſe Vergünſtigung werde es
ihm möglich ſein, die Stellung zu behaupten, die ihm als Re
präſentant großer Werte zukommt. Die ſchwierigſte Frage, welche
gegenwärtig den organiſierten Hausbeſitz beſchäftigt, die Be
ſchaffung 2. Hypotheken, ſei auch in Cöthen aktuell geworden.
Von den vom Verein vorgeſchlagenen Maßnahmen erſcheine am
erfolgverſprechendſten die Selbſthilfe durch die Organiſation
unter Förderung der Gemeinden. Zum Jahresbericht
teilte der Vorſitzende mit, daß in dem einen Jahre des Beſtehens
des Verbandes große Erfolge noch nicht zu erreichen waren.
Beſchäftigt hat ſich der Verband mit der Frage der Beſchaffung

Hypotheken, mit der anhaltiſchen Bauordnung, mit der
ertzuwachsſteuer und mit der Grundſteuer nach gemeinem

Wert. Beſonders eingehend erörterte Redner die r r
und die Bauordnung, die ſich, wie er ſagte, in die Formel zu
ſammenfaſſen läßt: in Anhalt iſt das Bauen verboten. Eine
Novelle zur Bauordnung ſei in Vorbereitung, es dürfte aber noch
einige Zeit dauern, bevor ſie in Geltung kommt. Den Kaſſen
bericht erſtattete Oberpoſtaſſiſtent Marx-Cöthen. Danach hatte
der Verband bei einer Einnahme von 409,36 Mk. eine Ausgabe
von 206,44 Mk., ſodaß ein Beſtand von 208,12 Mk. verblieb. Die
Vorſtandswahl ergab einen Wechſel im Vorſitz. Der
erſte Vorſitzende, Rechtsanwalt Dr. Cohn Deſſau, der mit Be
rufsgeſchäften überbürdet iſt, tauſchte mit dem zweiten Vorſitzen
den, Oberpoſtaſſiſtent Mar x Cöthen, in deſſen Händen nunmehr
die Leitung des Verbandes ruht. Ferner wurden gewählt Kauf
mann Wildgrube- Roßlau zum Kaſſierer, Hofdekorations
maler Zahn- Bernburg zum erſten, Dekorationsmaler Knothe-
Leopoldshall zum zweiten Schriftführer.
die neue Gemeindeordnung in ihren Beziehun-
gen zum Hausbeſitz verhandelt. S Referat über
dieſen Gegenſtand erſtatlete Rechtsanwalt Cohn Deſſau.
Dann legte Rechtsanwalt Lezius- Cöthen dar, daß auch unter
den neuen Beſtimmungen für die Hausbeſitzer Vorteile in wirt-
h rcher Beziehung zu erreichen ſeien. Die Wahl
in den Landgemeinden aber fordere zum Widerſpruch heraus.
Er ſchlug vor, in einer Petition den Landtag um
Aenderung dieſer Vorſchrift zu erſuchen. Es wurde einſtimmig die Abfendun der vorgeſchlagenen Petition beſchloſſen,

um auch den Hausbeſitzern auf dem Lande eine unabhängige
Stimmabgabe zu ermöglichen. Ueber die nicht minder wichtige
Frage „Zweite Hypotheken und Pfandbriefämter“
ſprach der Generalſekretär des Zentralverbandes Dietke. Für
die Zukunft des ſtädtiſchen Realkredits ſei, ſo ſagte Redner u. a.,
die Beſchaffung von Mitteln auf landſchaftlicher Grundlage in
Form von Pfandbriefämtern maßgebend. Bei der Aus
ſprache wurde noch der Vorſchlag gemacht, Einrichtungen zu
treffen, auch erſte Hypotheken durch Amortiſation zu tilgen.

Mit einer für unſere Stadt außerordentlich bedeutſamen
Frage beſchäftigte ſich eine vom Bürger und Wahlverein, Ge
meinnützigen Verein und Hausbeſitzer-Verein nach dem Konzert-
hauſe einberufene Bürgerverſammlung. Ueber 500

hatten ſich dazu eingefunden. Jn dem einleitenden
Referat wurde daran erinnert, daß im vorigen Jahre vom Ge
meinderat ein Beſchluß gefaßt worden iſt, wonach mit Rückſicht
auf de Kläranlage alle Abwäſſer in friſchem Zuſtande dem Kanal
netz zugeführt werden müſſen. Deshalb ſollen bei allen Waſſer
kloſettanlagen die jetzt vorhandenen 5377 innerhalb
2 Jahren entfernt und die Kloſetts direkt an das Kanalnetz

Weiter ſollen innerhalb 5 Jahren unter
Wegfall der Aborte in ſämmtlichen r der StadtWBelertts etts eingerichtet werden. eſen Beſchluß des
Gemeinderats bezeichnete der Referent als außerordentlich folgen
ſchwer und forderte deſſen Aufhebung oder mindeſtens Ab-
ſchwächung. Einſtimmig gelangte ſchließlich eine Entſchließung
zur Annahme, in der der Gemeinderat erſucht wird, es den Haus-
beſitzern frei zu ſtellen, vorhandene Waſſerkloſetts unter Aus-
ſchluß der Senkgruben an das Kanalnetz anzuſchließen und daß

angeſchloſſen werden.

Hiernach wurde über

weiter die Umänderung der vorhandenen Aborte in Waſſerkloſetts
nicht et werden ſoll. Die Herſtellung von Waſſerkloſetts
mit direktem Anſchluß an den Kanal ſoll nur bei Wohnhaus-
Neubauten oder Umhbauten der Aborte und Waſſerkloſetts oder
Senkgruben gefardert werden. Da eine große Anzahl Ge
meinderatsmitglieder anweſend war und für dieſe Entſchließung
ſtimmte, ſteht zu erwarten, daß ihr Folge gegeben wird.

Zur Begründung einer „Stöckerſtiftung“
ruft der Vorſtand der Freien KirchlichSozialen Konferenz ſowie
eine Reihe ſozial intereſſierter Männer aus allen deutſchen Gauen
auf. Von bekannten Perſönlichkeiten der Provinz Sachſen
haben u. a. den Aufruf unterſchrieben: Prof. D. Haußleiter-
Halle, Generalſuperintendent D. Jacobi Magdeburg, Wirkl.
Geh. Rat von Kröcher-Vinzelberg, Generalſuperintendent
D. Stolte- Magdeburg, Superintendent MedemBahren-
dorf, Wirkl. Geh. Rat D. Graf von Wartensleben-
Rogäſen, Präſes der ſächſiſchen Provinzialſhnode und Exzellenz
v. Wedel-Piesdorf, Präſident des Herrenhauſes. Die Stif
tung möchte für die Erholung der Berufsarbeiterund Arbeiterinnen der chriſtlich- nationalen
Arbeiterbewegung eintreten, deren Zahl für das Jahr
1914 rund 130 beträgt. Die älteſten unter ihnen haben bereits
das 50. Lebensjahr überſchritten und ſtehen ſeit zehn Jahren und
länger in ihrer anſtrengenden und opferreichen Tätigkeit. Für
ihr Alter ſorgen wohl die Penſionskaſſen, aber für ihre Erholung
iſt oft noch recht ſchlecht geſorgt. Hier ſoll die Stöcker
ſt ift ung aushelfen und den tapferen Vorkämpfern der chriſt
lich nationalen Arbeiterbewegung Gelegenheit geben, ſich von
nervenaufreibenden Kämpfen in Gottes freier Natur zu erholen
und neue Freudigkeit und Kraft in kurzen Urlaubswochen zur
Arbeit am Volkswohl zu gewinnen. Ein Erholungsort, der es
ermöglichen würde, mit der Ausſpannung zugleich Wiederholungs
kurſe zu verbinden, iſt bereits in Ausſicht genommen. Gaben
für die Stöckerſtiftung ſind an das Konto der Kirchlich-Sozialen
Konferenz, Berlin 1112, zu ſchicken. Erwünſcht ſind natürlich
auch bleibende alljährliche Zuwendungen oder ſolche auf eine
Reihe von Jahren.

Unglücks- Chronik.
Auf dem Kohlenboden der Grube „Cecilie“ tn Lützkendorf

bei Merſeburg wurde ein Arbeiter verſchüttet, er konnte nur
als Leiche geborgen werden.

Der Landwirt Rockrohr in Albersroda wurde auf der Land
ſtraße vom Blitz erſchlagen. Seine Angehörigen, die abſeits von
ihm ſtanden, kamen mit dem Schreck davon.

Auf dem Weimar-Geraer Bahnhof in Jena wurde dem
Bahnarbeiter Heinz, der eine Bremſe bediente, von einem
Zuge das linke Bein ab gefahren und das rechte erheblich
Wbeagt Er wurde im bedenklichen Zuſtande ins Krankenhaus
gebracht.

Als die djährige Tochter des Bergmanns H. Schrön bei
Tiefenort ihren einjährigen Bruder am Werraufer fuhr, kam der
Wagen an einer abſchüſſigen Stelle plötzlich ins Rollen, ſo daß
das Mädchen ihn nicht halten konnte und er in den Fluß ſtürzte.
Der Knabe ertrank.

Der auf dem Bremsberg in Schacht 1 bei Sondershauſen ver
unglückte Heuer Wilhelm Volkmann aus Auleben, der nach dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle a. S. gebracht worden
war, iſt ſeinen erlittenen Verletzungen erlegen.

Dölkau, 26. Juni. (Das Miſſionsfeſt), das im Vor
jahre leider aus ſehr traurigem Anlaß dem Tode der Frau
Gräfin von Hohenthal ausfallen mußte, ſoll in dieſem
Jahre wieder am 28. Juni, nachmittags von 83 Uhr an gefeiert
werden. Als Feſtprediger iſt Herr Superintendent von Gers-
dorff aus Naumburg a. S. gewonnen worden. Den Feſt-
bericht über die Goßner- Miſſion wird Herr Miſſionsdirektor
Kauſch aus Berlin halten. Der Poſaunenchor der Halleſchen
Stadtmiſſion hat ſeine Mitwirkung wieder freundlichſt zugceſagt.
Möchte das Feſt auch in dieſem Jahre ſeine alte Anziehungskraft
bewahren und viele Beſucher aus Stadt und Land in den ſchönen
Dölkauer Schloßpark führen!

Naumburg a. S., 21. Juni. (Der Sohn den Vater
erhängt?) Bei dem am vorigen Sonntag erhängt aufge
fundenen Handarbeiter Karl Fiſcher wurde zuerſt Selbſtmorg
angenommen. Als aber bei der Staatsanwaltſchaft eine anonhme
Karte einlief, auf der ein Sohn des Verſtorbenen als mutmaßlicher
Mörder bezeichnet wurde, verſagte der Staatsanwalt die Beerdi-
gung und ordnete die ärztliche Unterfuchung an. Das Ergebnis
der Unterſuchung iſt noch nicht bekannt.

J Freyburg (U.), 21. Juni. Verſammlung.) Jn einer
vom Reichsverbande gegen die Sozialdemokratie nach der Seki
kellerei-Gaſtwirtſchaft einberufenen Verſammlung zergliederte
Generalſekretär Michgelis- Halle in einer äußerſt klaren und
feſſelnden Weiſe das Weſen der Sozialdemokratie und gab ein
treffendes Bild der jetzigen für den Dreibund nicht gerade
günſtigen politiſchen Weltlage. Dem Vortrage folgte eine rege
Ausſprache.

Freyburg (U.), 20. Juni. (Jugendpflege.) Auf
Einladung des Kgl. Landrats von Helldorff- Querfurt hatten ſich
über 120 Damen und Herren der hieſigen Gegend in der Sekt-9
kellerei-Gaſtwirtſchaft zur Beſprechung über Jugendpflege einge

nden. Nach einigen einleitenden, Worten des obigen Herrn hielt
minar-Oberlehrer Hemprich Merſeburg einen intereſſanten

und begeiſterten Vortrag über das Thema: „Die Pflege der ſchul-
entlaſſenen Jugend eine dringende Pflicht der Vaterlandsfreunde
in allen Ständen“. Siebzig Herren meldeten ſich als Mitglieder
des in der Verſammlung gegründeten Vereins, in deſſen Vorſtand
ewählt wurden die Herren Fabrikbeſitzer Knabe-Freyburg,
ektor Steinbrecht-Frehburg, Bürgermeiſter Jöricke

Laucha, Superintendent Riemſchneider-Frehburg, P.
Hoffmann-Pödeliſt, P. Rogge-Thalwinkel, Kantor
Rühlemann-Balgſtädt, Amtsvorſteher Wünſch-Gröſt.

Freyburg (U.), 21. Juni. (Marktbericht.) Zu unſerm
ſtrigen Johannismarkte waren aufgetrieben 110 (1913: 80)Korb und 4 (1913: 10) Läuferſchweine. Von erſteren koſtete das

Paar 20-—30 (1913: 30-—-38) Mark, von letzteren das Stück 40 bis
50 (1913: 50--60) Mark. Kühe fehlten, wie in den letzten Jahren
immer, ſo auch geſtern. Der Handel ging flau, ſodaß viel Vieh
unverkauft blieb.

X Laucha (U.), 21. Juni. (Grasverkauf.) Der Ver-
kauf der ſtädtiſchen Heuſchur brachte einen Erlös von 1639 (1913:
2070) Mark.

Bad Frankenhauſen (Kiffh.), 22. Juni. Kirſchen-
verpachtungsergebnis.) Die zwölf Gemeinden des
Amtsgerichtsbezirks Frankenhauſen erzielten bei der s
des Kirſchbehanges insgeſamt 22 647 Mark gegen 8816,50 Marim Vorjahre; mithin in dieſen Jahre m eFr 13 836,50 Mk.,
eine höchſt erfreuliche Einnahme für die Gemeinden.

Eckartsberga, 21. Juni. (Sich ſelbſt gerichtet.)
Bekanntlich wurde hier der Förſter Ludwig in einer Februarnacht
im Walde von Wilderern erſchoſſen. Der eine, der an der Tat
Beteiligten, der Arbeiter Morgenſtern, hat ſich im Gefängnis er-
hängt. Der andere, der Arbeiter Harniſch von hier, der ſich
eſtern vor der Naumburger Strafkammer zu verantworten
atte, ſtellte den zeugenloſen Vorgang ſo dar, als ob lediglich M.

den tödlichen Schuß habe, und ſo konnte Harniſch nur
wegen gewerbsmäßigen Wilderns zu 18 Monaten Gefängnis ver
urteilt werden.

Torgau, 29. Juni. (Gutsankauf.) Die Siedlungs-
geſellſchaft „Sachſenland“ kaufte das ca. 1000 Morgen große
Rittergut Gräfendorf von dem Vankhauſe Peckolt Raake
in Halle a. S. an.

Wippra, 21. Juni. (Die erſte Bezirkslehrer-
konferen z) des Harzbezirkes der Kreisſchulinſpektion Mans-
feld tagte am Donnerstag unter Vorſitz des Herrn Königl. Kreis-
ſchulinſpektors Hut h aus Mansfeld. Herr Hauptlehrer Kraft
Wippra berichtete über das von der Königl. Regierung den Kreis

z hrerkonſerengen geſtellte Thema: Die Einrichtung und Durch
rn des Lehrplans für en Geſangunterricht in den Volks
chulen vom 10. Januar 1914.

Zerbſt, 21. Juni. (Der Gemeinderat) führte die
Etatsberatung zu Ende. Der Etat der Stadtkaſſe 1914/15
wurde in t und Ausgabe mit 5095 569 Mk. feſtgelegt. Trotz
nicht unerheblich geſtiegener Ausgaben braucht eine Erhöhung der
Steuern nicht einzutreten. kommen wieder 24 Einheiten
Einkommenſteuer zur Erhebung. Dieſes günſtige Ergebnis iſt
hauptſächlich auf die Wirkung des Generalpardons bei der Wehr-
ſteuerveranlagung zurückzuführen. Der Etat des Waſſer-
werks balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 72 300 Mk
Bei der Beratung dieſes Etats wurde hervorgehoben, daß das
Leitungswaſſer erheblich an Eiſengehalt zugenommen hat. Jn-
e muß an eine Erweiterung der Enteiſenungsanlage ge

acht werden, die etwa 20 000 Mk. koſten wird. Der Etat der
ſtädtiſchen Kanaliſation ſchließt in Einnahme und Aus-
gabe mit 62 675 Mk. ab. Der Zuſchuß aus der Stadlkaſſe beträgt
9290 Mk. (1325 Mk. mehr als im Vorjahre). Ferner wurden
genehmigt die Etats der Hoſpitalkaſſe (39 783 Mk. Ein-
nahme, 39 315 Mk. Ausgabe), der geiſtlichen Verwal-
tung (9330 Mk. Einnahme und Ausgabe), der 1909er Stadtan-
leihe (15083 250 Mk.), der Friedhöfe (9470 Mk.) und der
Klohß Stiftung (12 850 Mk.

e. Froſe (Anhalt), 22. Juni. (Obſtverpachkun g.
Die Kirſchen am Aſcherslebener Wege bis zur Landesgrenze erſtand
der Handelsmann Chriſtian Mücke für 80 Mark, im Vorjahre
brachten ſie nur 5 Mark ein. Für die Süßkirſchen und Harrobſt-
nutzung hinter dem Dorfe und am Nachterſtedter Wege gab der
Oebſter Friedrich Hohmann mit 54 Mark das Höchſtgebot ab, im
Vorjahre kam dieſe Nutzung nur 3 Mark.

J Gera, 21. Juni. (Der Landtag) des Fürſtentums hat
eine Anzahl kleiner Vorlagen erledigt und ſich dann auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt, nachdem er etwa 5 Monate tätig war. Dann
nahm er noch die Vorlage über neuen Regie
rungsgebäudes an und bewilligte dazu zur Erwerbung eines Bau
platzes 322 000 Mk. Das Gebäude wird insgeſamt 2 Millionen
Mark koſten. Der Landtag bewilligte 30 000 Mk. zur Aus-
ſchreibung eines allgemeinen Wettbewerbes in ganz Deutſchland.
Es ſind drei Preiſe, der höchſte mit 9000 Mk., vorgeſehen, Die
Ausſchreibung wird ſehr bald erfolgen. Das Gebäude ſoll ein
monumentales Bauwerk werden, das in der Nähe des Hauptbahn-
hofes errichtet werden wird.

Plauen i. Vogtland, 21. Juni. (Nach Unter-
ſchlagung) von 2000 Mk. iſt ſeit einigen Tagen der an der
hieſigen Pauluskirche angeſtellte Kirchner Moritz Streubel flüchtig.
Seine Veruntreuungen, die bis in das Jahr 1911 zurückreichen,
wußte er durch falſche Buchungen zu verdecken. Man nimmt an,
daß ſich der Defraudant, der Frau und drei Kinder zurückläßt,
ins Ausland begeben hat.

Braunſchweig, 22. Juni. Einen ſchrecklichen Ab-
ſch lu ß) fand das geſtrige Schützenfeſt im benachbarten Schladen
(Harz). Beim Ausſchuß der Hirſchſcheibe traf ein Schütze den
Scheibenwärter Olttal, der aus der Deckung hervorſah, direkt in
den Kopf. Der Tod trat auf der Stelle ein. Olttal hinterläßt
Frau und ſieben Kinder.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Thalia- Theater. Der ſtürmiſche Lacherfolg, den der über-

mütige k Der müde Theodor“ allabendlich erringt,
hat die Direktion des Gaſtſpiel-Enſembles veranlaßt, das luſtige
Stück während der ganzen W täglich zur Aufführung zu
bringen. Die Vorſtellungen beginnen um 83 Uhr.

Ausſtellung im Kunſtſalon Tauſch Groſſe. Ausgeſtellt
ſind Gemälde und Radierungen von Paul Bürck. Dieſer Künſt
ler gehört nicht, wie der vor ihm gezejgte Pechſtein, zu den-
jenigen, die an der Schöpfung der typiſch modernen Kunſt be
teiligt ſind. Was er bringt, ſind liebenswürdige Schilderungen
vornehmlich der alpinen Bergwelt, die das Gegenſtändliche der
Landſchaft mit Sauberkeit und Delikateſſe wiedergeben. Die
Zeichnung iſt dabei ſehr weſentlich. Die Farben ſind ſehr hell
und im einzelnen Bilde jeweils durch einen Geſamtton ge-
bunden. Dieſe Bemerkungen treffen allerdings nur zu auf die
Bilder kleinen Formats, während die größeren von viel ge-
ringerer Bedeutung ſind. Vor allem verſagt der Künſtler in
allen den Fällen, in denen er ſhmboliſch zu werden verſucht
(„Leid“, „Reue“ uſw.). Das gilt beſonders auch von den Ra-
dierungen („Totentanz“!), von denen andererſeits wieder alle
die Stücke, die rein landſchaftliche Gegenſtände behandeln, von

Wert ſind. Rt.Akademiſche Preisverteilung in Jena. Unter Beteiligung
des Lehrkörpers der Univerſität und der Studentenſchaft fand
am Sonnabend in der Kollegienkirche die akademiſche Preisver-
teilung ſtatt. Die Feſtrede hielt Profeſſor Dr. Cartellieri,
der Prorektor der Univerſität, über Deutſchland und Frankreich
im Wandel der Jahrhunderte“. Von den im vorigen Jahre ge
ſtellten Preisarbeiten hatten drei keine Bearbeitung gefunden.
Dagegen ſind für die übrigen Aufgaben Bewerbungsarbeiten
eingeliefert und ſämtlichen Preiſe zuerkannt worden. Den Preis
der Jubiläumsſtiftung der Thüringiſchen Städte erhielt
ſtud. jur. O. Orff aus Eiſenach. Ferner erhielten Preiſe
Dr. med. Friedrich Werner aus Gera (Reuß), ſtud. Hugo
Thiem aus Altenfeld und Heinrich Keßler aus Landau
ha verſtorbene Geheime Medi

Jena hat der
rmächtnis von 140 000 Mark zu

gewendet. Das Statut der „Seidel-Stiftung“ iſt nunmehr von
der Regierung genehmigt worden. Die Zinſen des Stiftungs-
kapitals dienen zur Gewährung von Stipendien, Unterſtützung,
wiſſenſchaftlicher Arbeiten und Studienreiſen Jenger Dozenten.

Bertha von Suttner f. Die iftſtellerin Baronin Bertha
von Suttner, Trägerin des Nobelfriedenspreiſes, iſt am 21. Juni
in Wien im Alter von 71 Jahren geſtorben.

Verantwortlich:

an die
„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.
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Waschmittel
Vertreter für Halle n. S. und VUmgebung: Heinr. Krogmanm, Rudolf Haymstrasse 20.
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Bleicht und desinfiziert.
Garantiert unschädlich.
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Saalschloss- Brauerei
ttwoch, den 24. J (0709von bis e i Uhr

2 große Militär-MonſtreKonzerke,
ausgeführt von den Kapellen des Füſ.-Regts. General-
feldmarſ u raf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
und des geren von Seyvdlitz (Magdeb.)7 aus Halberſtadt.ung Kgl. Muſikdirertor Herr R. Fister

gl. uſikmeiſter Herr J. KIlamberg.
Abends: Erinnerung an die Kriegsjabre 1870/71

großes Schlachtenvotvourr von Saro,
verbunden mit Schlachtenfeuerwerk, ausgeführt vom
Pyrotechniker Herrn G. H. Pfeiffer, röllwitz.
Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

F. WinKler.

(0707 I. nungr. Tanzattraktion

pp., K

U. gr. Ball,

Tanz

Wintergarten.

Konservatorium u. Riemann-Seminar
für Musikberuf.

Das Institut ladet die Eltern und sonstigen Angehörigen
seiner Schüler, die Eltern aller an die I. Hallesche Lehrver-einigung für Kiavierspiel angeschlossenen Schüler, sowie
Freunde und Interessenten zu nachfolgenden vier Vortrags-
resp. Prüfungsveranstaltungen ein: Im Saale des Vereins-
hauses Sankt Nikolaus 1. Dienstag, d. 23. Juni, abends
8 Uhr Seminar II (Lehrkräfte der I. Hallesch. Lehrvereinigung
im n 2. Sonnabend, d. 27., nachm. 3 UhrLehräbungs- u. Solfègeklasse (Ankänger im 2.--6. Monat von
ca. 20 jungen Lehrerinnen), daran anschliess. junge Schüler
aus einigen Konservatoriumsklassen, 3. Montag, d. o
8 Uhr Seminar I u. Fortbildungskl., 4. Mittwoch, d. 1. Juli,abends 8 Uhr Seminar IV u. III. Programm (im Institut u. am
Saaleingang erhältlich) dient als Legitimation. In der Mitte
jeder Veranstaltung ist eine Erfrischungspause vorgesehen.

Unterrichtsinteressenten seien noch darauf aufmerksam
gemacht, dass das Seminar infolge längerer Erfahrung die
vorherige volle Absolvierung der höheren Töchterschule

nicht für nötig hält. [0706
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Frachtbriefe
mit Firmeneinöruck

Kollianhänger
mit Auföruck

Muſterbeutel
mit Fufoöruck

urin S T

liefert ſchnell und preiswert

Buchoöruckerei der Halleſchen Feitung
Leipziger Straße 61-62 Telephon 8108-8109

S

S

S

S
S

S

S

reren v
rich e Greve, Halle a. S. j

Auskünfte Aber e e Mite
e der We

aller Art kret.

wbitt den deren hue an
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Am Donnerstag den 25. Juni 1914, abends S Uhr findet im
Restaurant Mars Ia Tour“ (Saal) eine

ausserorcentllche Mütglederversannmlung

statt, zu der wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Tagesordnung: Aufhebung eines in der Generalversammlung
gefassten Beschlusses,

Fintritt gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

Apollo- Theater.

mgeli abends 8.15 Uhr:
großem Lacherfolg!Schiele Wibbel,

Kom. i.5 Bild. v. Iüiler-Schlösser

Wibbel A. Hübener,
Kgl. preuß. Schauſpieler a. D.
395 Von 7 Uhr abends abFDeein d. Zwiſchenpauſen

Fromenaden Konzert
in d. prächtigen ſchattigen
Garten d. Apollotheaters.

Anzüge,
u Mäntelrücher.

bei 42.
Liebermann, ernrnt i

Thalia- Theater.

Heute
Der müde Theodor.

(3857

Der Vorstand

Verlangen Sie in Ihrem Lesezirkel und Cafe die anerkannt besteKunsitzeitsehritt der Familie,
die Halbmonatsschrift Volkstümliche Kunst““ mit ihrem interessanten Inhalt.

Anf. 8 r erkauf Hofmuſi-
kalienhandlung Hothan.Gr. Ulrichſtr. “38. (3853

Telephon Nr.

Schumanns Elektrizitätswerk
Maschinenfabrik Leipzig lIagwitz

fabriziert als Spezialität seit 1885

Elektromotoren u. Dynamos
jeder Grösse und Stromart.

Aus gezeichnet mit 1. Staatspreisen.

Spezialangebote und Ingenieurbesuche
sofort und Kostenfrei.

Bacl Wittekind.
Dienstag, 23. Juni,

nachm. Z. U

Kurr Konzert
vom Stadttbeater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.Zoo bts. Karten ſind gültig.

Mittwoch, 24. Juni,
abends 8 Ubr

Sinfonie Konzert
des Stadtthegater-Orcheſters

enKapellmeiſter Wilh. König)
unter Mitwirkung des

allerBohrungen Art,
Brunnen-,

Carl Halle a. S.
Reparaturen führen aus

Berlinerstrasse 7 I. Fernruf 2998. Prima Referenzen.

Zur bevorstehenden Ernte
empfehlen wir:

SsSchwadenrechen (Fahr- u. Massey),
Gras-, Getreidemähmaschinen

u. -Binder (Fahr-, Massey eto.).
nur nis

Garb envun der angghn r h gen

alle Sorten Planeon und Säcke
zu günstigsten Preisen in jedem Quantum

sofort ab Lager lieferbar.
Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Central Nnkaufstelle
für Iandwirtschaftl. MHaschinen u. Geràte,

Halle a. Sanale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstrabe 17/19. Königstraße 35.

Drahtgefiechte,
fertige Zäune, Tor u. Türen, Draht-

m gewebe, Drahtseile, Stacheldraht,
Lauben, Hühnerhof, Gitter aller Art,
doppelt elastische Spiüraldraht- MatratzenHaſiesehe Drahiwenerei, t. n. Heiland

Halle a. d. S., Hagdeburgerstraße 61. Fernspr. 2476.

Pa. Rehpunl verſendet prompt in Braten aller Größen

Wilhelm Reichert, halle a. S
Geiſtſtraße 21. Tel. 9nun tes Wild und S leiden derß Provinz Sachſen (3775

mannaa mm

„Männgracſaugvergins
Halle 191

Geltung Kgl. Muſikdirektor
Wurfsechmidt).Elnrursveeis:

35 Pfg. für Abonnenten. t
u. Texte der Geſänge 10 Pfg.

obligat. (0715

Auch bei 40 Grad Hitze

Seefiſche
ſein.

Dienstag früh ein Kübl-
waggon

GoldbarſchKabligu 47 Pfd. 19. Auswärtige Theater.
Leipzig.

Seelachs opne Korl ſo. 17 5 Neues Theater: Dienstag Acté.

échelſiſh n e iAltes Theater: Dienstag: Wie
einſt im Mai. Mittwoch:Wie einſt im Mai.

Operetten Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Dienstag: Alsch noch im S tüigerkte de.

M noch imAus tleide.

fett und zart
Seehecht

do. ohne Kopf2 M PfdRotzunge Pfd.
Alle anderen See iſch e

Pfd. 33

u Thüringer e en DiensSehr villig lag den Was ihrhochfeine, zarte, fette wollt. nie en s Juni:
Was ihr wollt.

uoſor
Matjesberinge Stück

e r r vJ 70arbhee S 10, 15, 20

66„Nordses
lands größterne

Saale Damp fschif ffznrtW 9 d
e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIx;xxII111I1I1131I1 pfschif IIIII,IIIIIIIIIIIIIII

Dienstas 9. 30 Ubr vorm. nach h en burg
Mittwoch, den 24. wui, 4 15 er a Fara
fabrt nach Neu urg0709)

kranke erhalten h
koſtenlos B Broſchüreüber eine aufſehen

erregende heſenhluts hne beſondere
zDiä Zauntbeggnde

Reichspat. angem. VPoſttarte genügt a otheker
Dr. A. Vecker G. m. b. H. Nie-werle 91 bei Sommerfeld.

ach z. Deutſch.
ren hergeſt.

Demmer.

4 radiumhaltige Solquellen.
Bewährtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungs-
organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,et Gicht, Skrotfulose, h Rück-
ständen von Influenza, Lungen- u.Prrrin Göttingen-Bebra. Geschützte herrien J

2 inmitten ausgedehnter prirg swaldungen.Solbaäder aller Art. Inhalationen. Gradierwerke. v
Pneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. Erospekte durch dieBadeverwaltuns.

Rippenfellentz.

Wenna

Bad Sooden-Werra-
Uill Eriba, Familienpension in herrlicher freier

Lage. Komfortabel- eingerichtet.
Vorzügliche Verpflegung.

9 3415) Geschw. Beneke. W
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Dienstag

Gedenktage.
283. Juni.1800. Die Dichterin Chariotte V geboren.

1802. r We ger woldt beſteigt den Chimboraſſo bis
r

1804. Der Großinduſtrielle Auguſt Borſig geboren.
1810. Die Tänzerin Fannh GElßler geboren.
1812. Der Pädagog Ludwig Strümpell geboren.
1824. r Klaviervirtuos und Tonkünſtler Karl Reinecke ge

n.
t828. Der Bildhauer Johannes Schilling geboren.
1881. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geſtorben.
1891. Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber, Erfinder des

elektromagnetiſchen r geſtorben.

Tagesſpruch:Wenn Eltern Kinder wohlerzieh'n und ihnen guten Namen laſſen,
So iſt's genug, ſo iſt es mehr als Geld und Gold in 997 faſſen.

ogau.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. Juni.

Moderne Ladeneinrichtungen in alten Häuſern.
Die Wanderausſtellung des Bundes Heimat-

ſch u tz in der Aula der Handwerkerſchule vom 23. bis 30. Juni
bringt zunächſt eine Sammlung alter Ladenformen aus ge
ſchichtlicher Zeit, die uns die hohe Kultur zeigen, die unſeren
Läden damals zu eigen war, und ſtellt dem gegenüber, wie in
neuerer Zeit die Schaufenſtereinbauten die Wirkung wert-
voller Gebäude jäh zerſtört haben. Sie zeigt aber auch, wie es
möglich iſt, bei einigermaßen gutem Willen Läden einzubauen,
die im Geſchäftsintereſſe durchaus wirkſam ſind und ſich dabei
dem Organismus des Gebäudes doch künſtleriſch einfügen. K. I,

Der Bismarck-Fackelzug des Waffenringes
findet heute, Montag, abend ſtatt; und zwar geht es vom Dom-
platz durch die Domſtraße, Dreyhauptſtraße, Talamtſtraße nach
dem Marktplatz, wo die Aufftellung erfolgt. Von hier geht es
durch die Leipziger Straße, Poſtſtraße, Alte Promenade, Friedrich-
ſtraße, Heinrichſtraße, Ludwig-Wucherer-Straße, Richard-
Wagner-Straße, Friedenſtraße, Wittekindſtraße, Kurallee, Reil-
ſtraße, Platanenſtraße, Faſanenſtraße, Reilſtraße, Ludwig-
Wuchererſtraße und Deſſauer Straße nach dem Roßplatz, wo die
Fackeln zuſammengeworfen werden.

Ordensauszeichnungen. Dem Fabrikbeſitzer Dehne hier
verlieh der König die Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Tiſchlermeiſter Köppe hier das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

Zum Amtsgerichtsrat wurde Dr. Daude hier ernannt.
Ernennung. Der bisherige Kanzleidiätar Rollberg

bei der Veranlagungskommiſſion des Stadtkreiſes Halle iſt zum
Steuerkanzliſten ernannt.

Der Kindergottesdienſt der Johannesgemeinde, der
unter Leitung des Herrn Paſtor Tiſcher ſteht, unternimmt
am Sonnabend, den 27. Juni, einen Sommerausflug nach derPeißnit.

Allerlei Flieger ſchwirrten geſtern Sonntag über die Stadt
Halle dahin. Mehrere Eindecker wie auch ein Doppeldecker über-
77 die Stadt. Woher der Fahrt und wes Nam', das war
eider nicht feſtzuſtellen.

Das 4. Bezirksturnfeſt des Bezirks Halle rechts der Saale
des Nordoſtthüringer Turngaues fand geſtern Sonntag in
Diemitz ſtatt. Es war ſehr gut beſucht. Am Vorabend fand
im „Deutſchen Kaiſer“ ein Kommers ſtatt. Nach einigen ein-
leitenden Muſikſtücken der Rohland ſchen Kapelle begrüßte
der Gemeindevorſteher Herr Dr. Berthold die zahlreich Er
ſchiewenen, darunter eine größere Zahl auswärtiger. Turner, in
herzlicher Weiſe. Die Darbietungen des Diemitzer Männerchors
unter Leitung des Herrn Gladies und des Gemiſchten Chors
(Kirchenchor) unter Herrn Liedermeiſter Schache waren groß-
artig, vornehmlich gefiel bei letzterem Fräulein Reiße-
Diemitz mit ihrer herrlichen Stimme. Die turneriſchen Vor-
führungen des Feſtvereins (Stabübungen und Kürturnen am
Barren) gingen gut von ſtatten, ſie brachten den Uebenden un-
geteiltes Lob ein. Von den zwiſchendurch gehaltenen Anſprachen
ſind die der Herren Gauvertreter Lehrer G. Meyer als Vor-
ſitzenden des Feſtvereins und des Kaufmanns E. Roesner
als früherem Gauvorſteher und Ehrenvorſitzenden des Turn-
vereins „Frieſen“ zu erwähnen. Am Feſttag-Morgen wurde
noch die letzte Hand an die Schmückung der Häuſer mit Ge-
winden, Fahnen uſw. gelegt; man hatte, um den Gäſten einen
freundlichen Empfang zu bereiten, viel geleiſtet. Der Schmuck
war nach Angaben des Herrn Obſtbaugartendirektors Müller
hergerichtet worden. Am Vormittag trafen 40 auswärtige Turn
vereine ein. Die Bürgerſchaft hatte für ſie Unterkommen be
ſchafft. Morgens 7 Uhr fand in Schades Gaſtwirtſchaft eine
Sitzung der Kampfrichter ſtatt, um 8 Uhr begann auf dem großen
Feſtplatz in der Otto-Stompsſtraße das Wetturnen mit nahezu
200 Wetturnern, die in Riegen eingeteilt waren. Eine Neuheit,
eine elektriſche Uhr für den Schnellauf, die Erfindung eines
hiefigen Turners, bewährte ſich tadellos. Nach der Mittagspauſe
wurde zum Feſtzug auf dem Schulplatz angetreten. Vor dem
Abmarſch hielt Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe eine Anſprache

an die zahlreich Verſammelten. Jm Feſtzuge wurde 28 Fahnen
ragen. Auf dem Feſtplatze begrüßte zunächſt der Vorſitzende
s Feſtvereins, Herr Lehrer Meher, die Verſammelten und

wünſchte dem Feſte einen guten Verlauf. Nach den ſchönen Frei-
übungen, bei denen 208 Teilnehmer unter Leitung des Bezirks-
turnwarts Herrn Loſch vom Giebichenſteiner Turn-verein mitwirkten, turnten die Schüler des Feſtortes in wirk-

W

I. Beilage zu Vr. 287 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

den Form. Es e Dezeingwetttamvt in drei
lichen Uebungen u e ele, Muſterri turnenuſw. bei Konzert der Rohlandſchen Dhiſitkapelle Die Inhaber

es 31, in der zweiten 92 Sieger, die ſämtlich Eichenkränze er
hieltew; die Hauptträger mögen hier genannt ſein: 1. Abteilung:
Gillſch vom Giebichenſteiner Turnverein mit 117 Punkten,
Degen, Kaufmänniſcher Turnverein (109), Kleine, Turn
verein Guts-Muths (109), Opfermann, Turnverein Ammen-
dorf (108), Schröder, Turnverein Ammendorf (108), Kitzing,
Turnverein Giebichenſtein (104,2), Henze Turnverein Gie-
bichenſtein (101,2), Tiemann, Turnverein Jahn- Löbejün
(101,1) und Petſch, Turnverein Diemitz (101,1). 2. Abteilung:
Vogler, Turnverein Giebichenſtein (108,2), Pro ſt, Turnverein
Frieſen (102,2), Da m m, Turnverein Nauendorf bei Reideburg
(102), Aßmus, Turnverein Radewell (101,2), Siegmann,
Turnverein Jahn-Trotha (101,1), Paplath, Turnverein Guts
Muths (101), Brödel, Turnverein Guts-Muths (101), Win-
ter, Turnverein Wettin (101) und Nasler, Turnverein Jahn-
Schkeuditz (100,2). Jm Fauſtball ſiegte A. T.-V. Gothia über
Turnverein Jahn-Halle mit 44: 26, in den Mannſchaftsſpielen
Turnverein Giebichenſtein mit 142, Kaufmänni-
ſcher Turnverein mit 13l, Männer-Turnverein
Halle mit 129 Punkten. Nach dem Einzug fand Ball in zwei
Sälen ſtatt.

Im Apollotheater löſt die luſtige Komödie „Schneider
Wibbel“ allabendlich große Heiterkeit aus. Das Stück iſt in
Berlin vom „Künſtler-Theater“ monatelang vor vollen Häuſern
gegeben worden. Ein Beſuch der vergnüglichen Vorſtellung kann
beſtens empfohlen werden. Von heute ab finden in dem prächtigen
ſchattigen Garten des „Apollotheaters“ vor der Vorſtellung und
während der Pauſen Promenadenkonzerte des Theaterorcheſters
u eine Zugabe, die alle Theaterbeſucher mit Freude begrüßen
werden.

Das Konſervatorium und Riemann-Seminar weiſt heute
(ſiehe Anzeige) auf vier Vortrags- und Prüfungsveranſtaltüngen
hin, welche am 23., 27., 29. Juni und 1. Juli im Vereinshauſe
„St. Nikolaus“ ſtattfinden.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur-
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Wilh. König. Die Abonnementskarten des Zoo-
logiſchen Gartens haben für dieſes Konzert Gültigkeit. Am
Mittwoch abend findet ein Sinfonie- Konzert des Stadt-

theater-Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh.
König ſtatt. Die Sinfonie Nr. 6 (Pathétique) von Peter
Tſchaikowsky bildet das Hauptwerk des Abends. Beſonderen Reiz
gewinnt das Konzert durch Mitwirkung des „Männergeſang-
vereins Halle 1911“. Dieſer durch ſeine vortrefflichen
Leiſtungen aufs beſte bekannte Chor (über 100 Sänger) wird
unter Leitung von Herrn Kgl. Muſikdirektor Wurfſchmidt-
eine Anzahl a capella-Chöre zum Vortrag bringen. Die Ein-
trittspreiſe für das Sinfonie- Konzert ſind nicht erhöht. (Siehe
Anzeige.)

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 24. Juni, kon
zertieren von 4-11 Uhr die Kapellen des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Mag-
deburgiſches) Nr. 36 und des Küraſſier- Regiments
v. Seydlitz (Wagdeburgiſches) Nr. 7. Abends findet
zur Erinnerung an die Kriegsjahre 1870/71 großes Schlachten-
potpourri, verbunden mit Schlachtenfeuerwerk, ſtatt.

Wintergarten. Der durch Krankheit behindert geweſene
Solotänzer, Sieger der internationalen Tanzturniere, Tangofürſt
Herr Hans Römer mit ſeiner Partnerin Frl. Annie Nitrode-
wird unwiderruflich und beſtimmt am 24. und 25. Juni die
modernſten Tänze vorführen.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer. Am Dienstag, den
23. Juni, vormittags 936 Uhr findet eine Fahrt nach Wettin
Rothenburg und Mittwoch, den 24. Juni, 34 Uhr nachmittags
billige Sonderfahrt nach Neu-Ragoczy Wettin--Rothenburg--
Alsleben ſtatt.

Leichenfund in der Heide. Geſtern wurde in der Heide
in der Nähe des Heidefriedhofes die Leiche eines Mannes in
den fünfziger Jahren gefunden, der ſich anſcheinend vergiftet
hat. Bei der Leiche wurde eine Flaſche mit der Aufſchrift
„Lyſol“ und ein mit dem Buchſtaben R. unterzeichneter Zettel ge-
funden, auf dem der Tote einen angeblich in Dölau wohnenden
Mann bittet, ſeine Familie zu grüßen und ſeine Beerdigung zu
veranlaſſen. Ferner macht er Angaben über die Veranlaſſung
zu dem Selbſtmord. Ein Mann des vom Selbſtmörder an
gegebenen Namens iſt jedoch nach den angeſtellten Ermittlungen
in Dölau nicht wohnhaft.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Nächſte

Sitzung am 25. Juni 834 Uhr im „Reichshof“ (Eingang Kaulen-
berg). Ausſprache über „Gibt es unzweckmäßige Eigenſchaften
bei Organismen?“ Vorweiſungen erwünſcht. Gäſte will-
kommen.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer und die Rote-Kreuz- Damen. Aus Hamburg

wird geſchrieben: Als der Kaiſer am Sonnabend nachmittag die
Landesgrenze in ſeinem Automobil erreicht hatte, kamen ihm
es war am Sonnabend in Hamburg der Rote-Kreuz-Tag geweſen

vier junge Mädchen entgegen und hielten ihm ihre Sammel-
büchſen, hin, indem ſie gleichzeitig Poſtkarten in das Auto warfen.
Der Kaiſer ließ halten und gab dem erſten jungen Mädchen
zwei 20-Mark-Stücke, den drei anderen je ein 20-Mark-Stück.
Als er an den Landungsbrücken von den beiden Bürgermeiſtern
begrüßt wurde, erzählte er dieſen lachend ſein Erlebnis und

23. Juni 1974.

te dabei, indem er ſagte, er ſei regelrecht über
allen worden, die Poſtkarten in der Hand. An den Landungs

brücken ſtanden abermals drei Damen von der Veranſtaltung des
RotenKreuzTages, die dem Kaiſer jede einen Blumenkorb, ge
füllt mit roſa und roten Nelken, überreichten. Dabei hielten ſie
natürlich auch die Sammelbüchſen vor. Der Kaiſer faßte ſich er
ſtaunt an den Kopf und ſagte: „Ach, meine Damen, nun habe
ich ja gar kein Geld mehr.“ Sich dann an die Herren
ſeines Gefolges wendend: „Bitte, meine Herren, ſchnell etwas
Geld! Die Herren griffen in die Taſchen und reichten dem
Kaiſer Geldſtücke, die er perſönlich in die Büchſen ſteckte. Am
Nachmittag, als der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ ſpagzieren
ging und eine Barkaſſe mit dem Roten Kreuz Zeichen vorüber
fuhr, winkte er den Führer heran, und abermals er-hielten die an Bord befindlichen jungen Sammlerinnen namhafte
Geldbeträge für die wohltätigen Zwecke des Roten Kreuzes.
Am Abend um 84 Uhr traf Prinz Auguſt Wilhelm mit
Gemahlin, Adjutant und Hofdame an Bord der „Hohenzollern“
ein. Die beiden Herren befanden ſich in Zivil und wurden von
niemand erkannt. Die Herrſchaften hatten große Schwierigkeiten,
an Bord der „Hohenzollern“ zu gelangen, da die Schutzleute und

afenpoliziſten, die die Landungsbrücken und den Zugang zu den
traßen um die Landungsbrücken ſperrten, ſie nicht durchlaſſen

wollten. Erſt auf mehrfache Jnterventionen des Adjutanten ge
lang es, Zugang zu erhalten.

Regiments Jubelfeier in München. Aus Anlaß der Hun-
dertjahrfeier des Erſten Schweren Reiter Regiments fand am
Sonntag vormittag auf dem Exerzierplatz in Oberwieſenfeld
katholiſcher und proteſtantiſcher Feldgottesdienſt ſtatt, dem die
Mannſchaften des Regiments zu Pferde und an 4000 ehemalige
Angehörige des Regiments beiwohnten. Hierzu waren der
Herzog von Braunſchweig und die dem Regiment naheſtehenden
Prinzen des Königshauſes erſchienen. Um 11 Uhr kam, be
gleitet von großer militäriſcher Suite, der König von Bahern zu
Pferd auf das Paradefeld. Jm offenen Wagen ſchloſſen ſich die
Herzogin von Braunſchweig mit der Prinzeſſin Franz und den
übrigen Prinzeſſinnen an. Der König heftete perſönlich das
Säkularſtandartenband an die Regimentsſtandarte und verlieh
dem Regiment die ſilbernen Pauken, die ehemals das Regiment
Garde du Corps zu Pferd geführt hat. Am Abend veranſtaltete
das Offigzierkorps des Regiments im Rathausſaal ein Feſt
bankett, an dem auch der König, der Kronprinz, der Herzog von
Braunſchweig und die übrigen Prinzen des Königlichen Hauſes
teilnahmen. Jm Verlaufe des Banketts brachte der Regiments
inhaber Prinz Leopold den Trinkſpruch auf den oberſten Kriegs
herrn aus, worauf der König u. a. erwiderte: Das Regiment
hat im Kriege wie im Frieden jederzeit ſeine Pflicht treu erfüllt.
Bei allen Wandlungen in der äußeren Erſcheinung iſt der gute
Geiſt der Truppe unverändert geblieben. Jch hege das feſte Ver
trauen, daß das Regiment auch fernerhin ſich meine Zufrieden-
heit erhalten und, wenn es wieder ins Feld rückt, ſeine
Standarte mit friſchem Lorbeer ſchmücken wird.

Oeſterreichiſche Vetertanen auf der Fahrt zum Döppel-
veteranenfeſt. Einen ungewohntem Anblick bot geſtern morgen
der Anhalter Bahnhof in Berlin. Von den Paſſagieren, die den
um 8 Uhr früh eintreffenden Zug verließen, hob ſich eine Gruppe
von mit Medaillen und Orden geſchmückten Kriegsveteranen ab.
Es waren die öſterreichiſchen Teilnehmer an der Er
ſtürmung der Düppeler Schanzen, die, begleitet von aktiven und
inaktiven Offizieren des durch die Schlacht bei Oeverſee rühm
lichſt bekannten öſterreichiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 27,
auf der Fahrt nach Sonderburg zum Düppelveteranenfeſt ſich be
fanden. Trotz der Anſtrengung der langen Fahrt war von Ab-
ſpannung oder Müdigkeit bei den alten Schlachtenkämpfern
nichts zu bemerken.

Der bayeriſche Kriegsminiſter leicht verunglückt. Ein Poſt
automobil ſtieß mit einem anderen Automobil in München zu
ſammen „in dem ſich der Kriegsminiſter Frhr. Kreß
von Kreſſenſtein und Major Schuſter befanden. Der
Kriegsminiſter wurde an der Hand verletzt. Das Automobil
wurde ſtark beſchädigt.

Ein Attentat auf Rothſchild. Als Henri Rothſchild am
Sonnabend in Paris nach Schluß der Oper den Boulevard
entlang ging, feuerte aus einem Winkel der Caumartin-Straße
ein Mann zwei Revolverſchüſſe auf ihn ab, die Rothſchild am
Oberſchenkel verwundeten. Der Täter, der von der Menge arg
zugerichtet worden war, wurde auf die Wache gebracht. Man
hat es anſcheinend mit einem Geiſteskranken zu tun. Der Ver-
haftete gab an, der 60 Jahre alte, frühere Milchhändler Proudhon
zu ſein, und behauptet, er ſei durch die Einrichtung der Wohl
fahrtsMilchausſchänke geſchäftlich ruiniert worden. Wie der
behandelnde Arzt erklärt, hat die Kugel Rothſchild an der Hüfte
getroffen und iſt, einen Wundkanal bildend, am Hüftbein abge-
glitten. Die Verletzung ſei nicht ſchwer, ſo daß Rothſchild in
einigen Tagen wieder hergeſtellt ſein dürfte. Die Kugel wurde
bereits am Sonntag unter günſtigen Umſtänden aus dem
Körper Rothſchilds. entfernt. Sie hatte ſich an dem Knochen
plattgedrückt. Der Verletzte befindet ſich wohl.

Zu der furchtbaren Luftſchiffkataſtrophe in Oeſterreich. Ueber
den Hergang der Kataſtrophe wird der Wiener „Reichspoſt“ von
einem Offizier, der dienſtlich in der Nähe der Unglücksſtelle zu
tun hatte, mitgeteilt: Es war etwa eine halbe Stunde, ſeitdem
ich das Luftſchiff geſichtet hatte, als ein Militärdoppeldecker ſicht
bar wurde, der einen Angriff auf das Luftſchiff unternahm. Es
war ein aufregendes Bild, das ſich dem Zuſchauer bot. Jn jeder
Hinſicht ſcheinen die Jnſaſſen des Luftſchiffes wie auch des Aero
plans kriegsmäßig vorgegangen zu ſein. Jn weiten
Spiralen, welche immer enger zu werden ſchienen, ſchraubte ſich
der Aeroplan immer mehr in die Höhe. Man hatte den Eindruck,
daß der Aeroplan die Zerſtörung des Luftſchiffes nach ſeiner
Ueberhöhung vorführen wollte. Das Luftſchiff befand ſich in etwa
350 Meter Höhe. Man konnte auf dieſe Entfernung nicht einmal
richtig die Abſtände der beiden Kriegsluftfahrzeuge bemeſſen, noch
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r die der Vorgänge in der Gondel des Luftchiffes und auf dem Aeroplan beobachten. Plötzlich ſchlug eine
Flamme auf und hüllte das Luftſchiff und den Aeroplan auf
mehrere Sekunden ein. Das Blut erſtarrte mir in den Adern.
Eine Viertelſtunde ſpäter ſtand ich bei den verkohlten Leichen
meiner Kameraden. Wie andere ne des Luftſchiff
unglücks berichten, wurde das dicht über dem Luftſchiff ſch nde
Flugzeug durch den Sog, den durch die Propeller verurſachten
Wirbelwind, an das Luftſchiff herangezogen. Die Hülle des Luft
ſchiffes brannte noch weiter, als ſie am Boden anlangte. Ober
leutnant Pflatz gab noch ſchwache Lebenszeichen, als die erſten
Augenzeugen anlaugten; er hatte Zuckungen, und es ſah aus, als
wolle er ſich erheben. Alle anderen Verunglückten waren ſofort
tot. Die Jnſaſſen des Luftſchiffes waren durch die Hitze ganz
r Die Uniformen der beiden Flieger warenunverſehrt. Das Militärluftſchiff „Körting-Wimpaffing“ wurde
im Jahre 1910 für die Heeresverwaltung hergeſtellt. Das Luft
ſchiff war 68 Meter lang und hatte 1035 Meter größten Durch
meſſer. Es faßte 8600 Kubikmeter Gas und hatte zwei Luftſäcke,
einen im vorderen und einen im hinteren Gasraum, die dem
Schiff ein Aufſteigen bis zu 1500 Metern geſtatteten. Das Luft
ſchiff war halbſtarr und diente nur für Schul und Uebungs
zwecke. Die öſterreichiſche Heeresverwaltung verfügt jetzt nur
noch über einen im Jahre 1909 hergeſtellten unſtarren „Parſeval“.

Das Grubenunglück auf der Hillcreſtmine iſt, wie aus Lon
don weiter gemeldet wird, das ſchlimmſte in der Geſchichte
HKanadas. Der Geſamtverluſt an Menſchenleben beträgt 197.
Die Exploſion fand in einer Tiefe von 1200 Fuß ſtatt. Von den
unter Tage geweſenen Bergleuten ſind nur 40 und von dieſen
nur 27 unverletzt gerettet worden. Sofort nach Eintreffen der
Nachricht von dem Unglück in Calgary wurden Hilfszüge abge
ſandt. Lange Zeit konnten die Freiwilligen nicht zum Rettungs
werk einfahren, da aus dem Schacht dichte Rauchwolken quollen
und Flammen emporloderten.

urch einen Brand in dem Zollviertel Rigas ſind viel
Waren, hauptſächlich Wolle und Maſchinenteile, zerſtört
worden. Der Schaden wird auf 500000 Rubel geſchätzt.

Unterſchlagungen in Höhe von 90000 Mark hat ſich der
Kloſterſchreiber Reher des St. JohannisKloſters zu Ham
burg zu ſchulden kommen laſſen. Es handelt ſich um Gelder
milder Stiftungen. Die Unterſchlagungen liegen ſchon Jahre
zurück und wurden bei einer Kaſſenreviſion entdeckt. Reher
will das Geld in ſeinem Hausſtand verbraucht haben.

Schweres Unwetter. Man meldet uns aus Bad Dürkheim
(Pfalz): Geſtern mittag ging über die hieſige Gegend und über
Wachenheim und Deidesheim ein ſchwerer, wolkenbruchartiger
Regen nieder, der viel Geröll und Schlamm anſchwemmte und
der Weinernte großen Schaden zufügte. Die Straßen
ſtanden unter Waſſer. Die elektriſche Straßenbahn mußte
wegen der ſtarken Unterſpülung und wegen Anſammlung von
Schlammaſſen zeitweilig den Betrieb einſtellen. Ein Mann
wurde von den Fluten fortgeriſſen, konnte aber gerettet werden.
Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich.

Unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von 130 000 Mark
iſt nach der Berliner „Morgenpoſt“ der 38jährige Reſtaurateur

Oberkellner in einem Weinreſtaurant in der unteren Friedrich
r An er dieſe Stelle verließ, hatte er 40000 Mark ge

ar

Ueber eine Million Konventionalſtrafe. Man meldet aus
Wien: Vor kürzer Zeit beging der Direktor der Brünner

Eisler, unter auf-r r re Umſtänden elbſtmord. Gegen die Ge-
ſellſchaft ſchwebte ein Ermittlungsverfahren der Militär
behörde wegen der Anſchuldigung, da einer Militärkommiſſion
Militärtuch mit Waſſer beſchwert überliefert
worden ſei. Nunmehr wird laut „L.-A.“ kannt, daß von der
Militärbehörde über die Geſellſchaft eine Konventionalſtrafe von
weit über eine Million Kronen verhängt worden ſei.

Ein Millionär als Verſicherungsſchwindler. Aus Lemberg
wird uns geſchrieben: Das Tagesgeſpräch in der galiziſchen
Hauptſtadt bildet die vor einigen Tagen o völlig über-
raſchende Verhaftung des hochangeſehenen Großinduſtriellen und
Multimillionärs Weidberg aus Zielona, in deſſen Beſitz ſich die
rößten e des Landes befinden. Inzwiſchen hat
ch das Dunkel über die Beweggründe der Verhaftung gelichtet,

und es ſteht ein Aufſehen erregender Senſationsprozeß zu er
warten. Kürzlich brannte nämlich eine der ſehr hochverſicherten
Sägemühlen Weidbergs völlig ab. Man vermutete ſofort Brandſtiftun verfolgte aber zuerſt eine falſche Spur. Es darf jetzt als
aufgeklärt gelten, daß der Brand auf des Millionärs
gelegt worden iſt, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme von
170 000 Kronen zu kommen. Die Krakauer Verſicherungsgeſell-
ſchaft hatte auch bereits dieſen Betrag ausgezahlt, ließ jedoch im
Geheimen, da der Brandſtiftungsverdacht immer näher rückte,
durch Privatdetektive weiterforſchen. Der Verdacht verdichtete ſich
ſchließlich immer mehr gegen den Millionär ſelbſt, auch kam man
(ypr bald einigen Helfershelfern des Millionärs auf die Spur,
ie gleichfalls auf Betreiben des Strafrichters bereits verhaftet

worden ſind. Es ſind dies zwei Angeſtellte Weidbergs, namens
Duraß und Armſter, ſowie ſein Rechtsanwalt Dr. Charak. Aus
dem Verdacht iſt nun inzwiſchen Gewißheit geworden, denn der
c fielen bei einer Hausdurchſuchung wichtige Briefe in die
Hände, die das böſe Gewiſſen des Millionärs klar zutage treten
laſſen und ihn ſchwer belaſten. Es ſind dies Briefe an den An
walt Dr. Charak, in denen ihm der Millionär je 2000 und 6500
Kronen überwieſen hat, um damit die Polizeiagenten und denUnterſuchungsrichter zur Einſtellung der ſtrafgerſchllichen Unter
ſuchung in Sachen der Brandſtiftung zu bewegen. Was den viel
fachen Millionär zu ſeinen Verſicherungsſchwindeleien veranlaßt
haben mag, bedarf noch der Aufhellung. Jn Lemberg nimmt man
vielfach mißglückte Holzſpekulationen oder ähnliches an, da ſchon
längere Zeit Gerüchte über unlautere Manipulationen des Multi-
millionärs umliefen, die nunmehr ihre Beſtätigung erhalten haben.

Kus dem Gerichtsſaal.
Das Urteil im Elberfelder Mordprozeß.

Nach viertägiger Verhandlung iſt am Sonntag früh mit einer
achtzehnſtündigen Gewaltſitzung der Prozeß gegen Brunhilde
Wilden und ihren früheren Bräutigam Dr. med. Nolten

Paul Richert aus Berlin flüchtig geworden. Er war früher zu Ende gegangen. Für die müßige Menge in Elberfeld be

deutete dieſe Verhandlung eine Senſation, am r Tage ſoll
der Andrang zum Gerichtsſaale geradezu r geweſen ſein.
Die vielen ge J Abenteuer der Angeklagten Wilden, wie
die Frage, hat die Wilden den Aſſenzr Nettelbeck in Elberfeldvorſäblidh erſchoſſen oder hat ſie ſich in der Wohnung des Aſſeſſors

erſt erſchießen wollen und iſt bei dem Ringen hierbei der Aſſeſſor
ettelbeck von der tödlichen Kugel erreicht worden haben auf die

ſelbſt hyſteriſch gewordene Menge geradezu aufreizend gewirkt.
Wir haben über dieſe Verhandlung, deren vergiftende Ausſtrah
lungen wieder vom größten Teil der Preſſe nicht unterdrückt
worden ſind, nicht berichtet, da uns die Berichte über die in
Elberfeld verhandelten Dinge nicht in den Rahmen einer Tages-
zeitung zu paſſen ſcheinen, die in den Familien geleſen wird.
Die Gutachten der Schieß ſachverſtändigen gingen dahin, es be-
ſtehe die Möglichkeit, daß der tödliche Schuß während des Ringens
abgegeben worden ſei. Auf Grund der saufnahme bean
tragte der Staatsanwalt bei der Angeklagten Wilden die Frage
nach Totſchlag, bei dem Angeklagten Nolten die Frage auf Bei-
hilfe dazu zu bejahen und beiden Angeklagten mildernde Umſtändezug migen Der Obmann der Geſchworenen verkündete um

Uhr morgens, daß der Wahrſpruch der Geſchworenen auf
Nicht ſchuldig laute. Darauf ſprach der Gerichtshof Fräulein
Wilden wie Dr. Nolten von der Anklage frei, unter Uebernahme
der Koſten auf die Staatskaſſe. Beide wurden ſofort aus der
Haft entlaſſen. Vor dem Gerichtsgebäude begrüßte eine mehr-
tauſendköpfige Menge die Nachricht von dem Freiſpruch mit
Hurrarufen.

Wir werden über den Fall noch Einiges zu ſagen haben.
Jn dem Beſtechungsprozeß gegen die drei Gendarmen vor

dem Oberkriegsgericht in Berlin ſind die Angeklagten freige-
ſprochen worden. Der Verhandlungsführer bemerkte in der Ur-
teilsbegründung, der Gerichtshof ſei der Anſicht, daß ſtarke Ver
dachtsgründe vorlägen; die Schuld ſei aber nicht hinreichend nach-
gewieſen.

Beleidigung der Remontekommiſſion durch den „Vor-
wärts“. Der Prozeß gegen die drei Redakteure des „Vorwärts“
wegen e grn der ren en Remontekommiſſion bzw. des
Majors von Rungſtett, der ſeit Donnerstag die 4. Strafkammer
des Landgerichts Berlin I beſchäftigt, wurde auf unbeſtimmte
Zeit vertagt, da er als Zeuge geladene Oberſtleutnant Kaack
krankheitshalber weder an Gerichtsſtelle erſcheinen kann noch in

abſehbarer Zeit in ſeiner Wohnung e iſt.Außerdem wurde beſchloſſen, die Geſchäftsbücher der Pferde-
händlerfirma Sandelowski K Rachmann in Königsberg, die in
Königsberg beſchlagnahmt und zur Gerichtsſtelle geſandt wurden,
durch einen vereidigten Bücherreviſor prüfen zu laſſen, der da-
rüber bei der nächſten Verhandlung Bericht erſtatten ſoll.

Waſſerſtände am 22. Juni,
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,05, Trotha Untp. 2,12,

Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,32, Kalbe Obp. 1,62, KalbeUntp. 0,90. Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig 0,40, Hresden
1,14, Torgau 0,96, Wittenberg 1,87, Roßlau 1,12,

Barby 1.34, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,73, Witten
berge 1 38, Hohnſtorf 0,.98. Mulde: Düben 0,38.
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Eilenburg, An- und VerKaur von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen Conto-Corrent- u. Weehsel-Verxkenr ete,



Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem m Medizinalrat Dr.

Wachs, dem Erſten Bürgermeiſter Dr. Schirmer, beide in
Wittenberg, die Königliche Krone zum Roten Abdlerorden vierter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Hauptlehrer a. D. Goedecke in
Frohſe, Kreis Kalbe, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,den Eiſenbahnlokomotivführern a. D. Enkelmann in Gotha
und e ſar in Jena, dem Stadtverordneten, Dachdeckermeiſter
Quilitzſch und dem Gürtlermeiſter Booſt, beide in Witten
berg, das Verdienſtkreuz in Silber, dem Winzer Hartmann in
Roßbach, Kreis Naumburg, dem Eiſenbahnoberſchaffner a. D.
Schmidt in Weißenfels, dem Eiſenbahnrangiermeiſter a. D.
Lehmicke in J dem Aushilfsbahnwärter a. D. Apelt
in Plotha, Kreis Naumburg, dem Feldhüter a. D. ehe in
Oſchersleben, dem Produktenaufſeher Kopf in Bennſtedt, Mans-
in Seekreis, dem Feldaufſeher Le uchte in Oſtrau, Kreis

itterfeld, dem bisherigen Eiſenbahnvorſtellmacher Etzrodt in
Gotha, dem Zimmermann Helke in Gröbers, Saalkreis, dem
Gutsarbeiter Költzſch in Siegelsdorf, Kreis reren dem
bisherigen Eiſenbahngüterbodenvorarbeiter Thaldorf in Er
furt, dem bisherigen Eiſenbahnwerkſtättenhandarbeiter Ditt
mar in Gotha und dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Honrath
in Weiler, Kreis Kreuznach, das Allgemeine Ehrenzeichen, dem
Eiſenbahnſchränkenwärter a. D. Marx in Siebleben, Kreis
Gotha, und Schramm in Zangenberg, Landkreis Zeitz, dem
bisherigen Eiſenbahnſchaffner Fröhlich in Erfurt, dem Pferde-
führer Lehnert in Bennſtedt, Mansfelder Seekreis, dem land
wirtſchaftlichen Arbeiter Höpfner in Wanzleben und dem bis
herigen Eiſenbahnſtreckenarbeiter Kirchner in Hörſchel, Kreis
Eiſenach, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze, dem Kaufmann
Riedig in Gera, Reuß, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Dem Staatsrat von Neſſe in Sondershauſen wurde der
preußiſche Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.e Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt der Referendar Kurt

Schaef r im Begzirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg a. S.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Waffenſtillſtand in Albanien.
Paris, 22. Juni. Nach einem Funkentelegramm des

„Matin“ aus Durazzo hat der Fürſt den Aufſtändiſchen
einen Waffenſtillſtand bewilligt, ohne die holländiſche
Miſſion zu fragen. Die holländiſchen Offiziere
hätten infolgedeſſen ihre Abberufung verlangt.

Rom, 22. Juni. Die „Agenzia Stefani“ erfährt aus
Durazzo, die Regierung habe, obgleich die dafür feſtgeſetzte
Friſt bereits abgelaufen ſei, zwei Parlamentäre zu
den Aufſtändiſchen geſchickt, um den geforderten
Waffenſtillſtand abzuſchließen, damit eine Zuſammenkunft
von Vertretern beider Parteien vereinbart werden könne.
Dieſe ſoll am 23. Juni an der Brücke über die Lagune
ſtattfinden.

Valona, 22. Juni. Geſtern wurde bei dem Dorfe
Carbonara in der Umgebung von Suskina bis zur Abend-
dämmerung gekämpft. Man glaubt, daß der Kampf
heute wieder beginnen wird. Elbaſſan iſt von den Auf-
ſtändiſchen eingeſchloſſen. Bei Replani in der Nähe der
griechiſchen Grenze wechſelten Epiroten und Albaneſen Ge-
wehrſchüſſe.

Das Befinden des Grafen v. Schwerin-Löwitz.
Berlin, 22. Juni. Wie Wolffs Tel. Bureau erfährt,

macht die Geneſung des Präſidenten des Abgeordneten-
hauſes, Grafen v. Schwerin-Löwitz, weitere all-
mähliche Fortſchritte. Das urſprüngliche Haupt-
leiden, eine Entzündung der Gallenblaſe, iſt faſt völlig be
hoben; dagegen hält die als Folgeerſcheinung eingetretene
ſchmerzzhafte Entzündung der Kopfnerven noch an. Der
Kranke wird noch längere Zeit unbedingter Ruhe bedürfen.
Seine Ueberſiedlung nach Löwitz iſt von den Aerzten für
das Ende der Woche in Ausſicht genommen worden.

Verfahren gegen mehrere Bürgermeiſter
in Elſaß-Lothringen.

Straßburg, 22. Juni. Gegen mehrere natio-
naliſtiſche Bürgermeiſter der Reichslande iſt wegen
ihres Verhaltens bei den letzten Wahlen das Verfahren
auf Enthebung von ihrem Amte eingeleitet
worden.

Der Oſtmarkenflug.
Poſen, 22. Juni. Leutnant v. Karſtedt, der um

5 Uhr 18 Minuten aufgeſtiegen war, mußte in Bromberg
6 Uhr 30 Minuten wegen Motorſchadens landen.

Graudenz, 22. Juni. Bis 81 Uhr hatten ſämtliche
Teilnehmer am Oſtmarkenflug, die heute früh in Poſen
aufgeſtiegen waren, die hier vorgeſchriebene Zwangs-
landung vorgenommen und ſtiegen ſodann zum Weiterflug
nach Königsberg auf.

Einweihung eines neuen Sportplatzes.
Königsberg, 22. Juni. Geſtern wurde der neue Sport

platz Palaeſtra Albertina an die Königsberger
Studentenſchaft mit einem Feſtakt übergeben, an welchem
auch Generalfeldmarſchall v. d. Goltz teilnahm.

Zum Streik in der Solinger Waffeninduſtrie.
Solingen, 22. Juni. Wie der Vertreter der „T.-U.“ er

fährt, iſt faſt jede Ausſicht geſchwunden, daß die in der
letzten Woche wieder aufgenommenen Einigungsverhand-
lungen zur Beilegung des bereits ſeit 17 Wochen währen-
den Streikes in der Waffeninduſtrie zum Ziele führen
werden. Die von den Streikenden formulierten
Forderungen ſind derart, daß die Jnduſtriellen er-
wägen wollen, die Verhandlungen ohne
weiteres abzubrechen. Die Waffeninduſtrie dürfte
weiter großen Schaden erleiden, da umfangreiche Auf-
träge für die Heeresverwaltung nicht ausgeführt werden
können.

Profeſſor Klunzinger F.
Stuttgart, 22. Juni. Der Profeſſor der Anthropologie

und Zoologie an der Techniſchen Hochſchule, Klunzin-
ger, Ehrenmitglied zahlreicher naturwiſſenſchaftlicher Ge-
ſellſchaften, iſt im Alter von 79 Jahren bei einem Feſt
eſſen infolge eines Schlaganfalles geſtorben.

Zum Tode Bertha v. Suttners.
VWien, 22. Juni. Die Leiche Bertha v. Suttners wird

in Gotha verbrannt werden. Die Verſtorbene hat jede
Feier und jede Kranzſpende in ihrem Teſtament abgelehnt.
Jhre Aſche ſoll in der Urnenhalle zu Gotha aufgeſtellt
werden.

Von franzöſiſchem unter deutſchen Schutz.

Paris, 22. Juni. Hieſigen Blättern zufolge hat der
gppoſtoliſche Vikar von Schantung, Monfignore Gieſet, der

dem Franzisakanerorden angehört und holländiſcher
Nationalität iſt, bekanntgegeben. daß die im Hinterlande
von Kiautſchau gelegene Miſſion von Sinanfu,
die bisher unter franzöſiſchem Schutz ſtand, ſich unter
deutſchen Schutz geſtellt hat.

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Tſchuduowo.
Petersburg, 22. Juni. Zu dem Eiſenbahnunglück bei

Tſchuduowo teilt die Eiſenbahnverwaltung gegenüber den
Zeitungsmeldungen mit, daß der entgleiſte Poſtzug nicht in der-
hin Richtung wie die Hofzüge, ſondern in entgegengeſetzter

ichtung fuhr. Das Unglück ereignete ſich auch nicht während
des Durchfahrens der Hofzüge durch den Bahnhof Tſchuduowo,
ſondern erſt acht Stunden ſpäter. Unter dieſen Umſtänden liegt
kein Grund vor, das Unglück einem böswilligen Anſchlage zu
zuſchreiben. Da die Bahnſtrecke vor Ankunft und noch Abgang
der Hofzüge genau beſichtigt und vollſtändig in Ordnung be
funden worden iſt, ſo iſt anzunehmen, daß die Entgleiſung durch
Schadhaftwerden der Lokomotive herbeigeführt
worden iſt. Die Ergebniſſe der adminiſtrativen und der gericht-
lichen Unterſuchung werden öffentlich bekannt gegeben werden.

Zobeir eingenommen.

Basra, 22. Juni. Die Araber von Zobeir rückten
am letzten Montag gegen Basra vor, wurden aber zurück
getrieben. Am Dienstag ſandte der Wali Truppen, die
Zobeir mit einem Verluſte von einem oder zwei Mann ein
nahmen. Die Regierung beabſichtigt jetzt endgültig, ſich
in Zobeir feſtzuſetzen. Ein großer Teil des Bazars von
Basra iſt geſchloſſen. Bewaffnete Araber werden aus der
Umgebung herangezogen, um die Regierungstruppen zu
verſtärken.

Aus Mexiko.
El Paſo, 22. Juni. General Carran za hat den

Vermittlern auf die ihm überſandte Note eine Antwort
übermittelt, in der er wiederholt, daß er bereit ſei, eine
Vermittlungsaktion anzunehmen, daß es ihm aber unmög-
lich ſei, über einen Waffenſtillſtand, die Landfrage und
die Wahl des proviſoriſchen Präſidenten zu vermitteln.
Seiner Anſicht nach hätten die Vermittler einen Jrrtum be
gangen, als ſie verſuchten, dieſe Fragen zu löſen, die für
die Mexikaner von überwiegender Wichtigkeit ſeien. Die
Konſtitutionaliſten müßten entſcheiden, was für die Jnter-
eſſen ihres Landes das Beſte ſei. Zum Schluß erklärt
General Carranza, er glaube nicht, daß die Konferenz in
Niagara Falls die von den Vermittlern erwarteten Ergeb-
niſſe haben werde.

Zur Grubenkataſtrophe auf Hill Creſt.
London, 22. Juni. Die „Times“ meldet aus Toronto

von geſtern: Ueber 100 Leichen der Verunglückten
auf der Hill Creſt- Grube ſind geborgen. Die Rettungs
arbeiten ſind wegen des Feuers in der Grube ſchwierig und
gefährlich. Man nimmt an, daß ſich kein Bergmann, der
ſich nicht innerhalb fünf Minuten nach der Exploſion retten
konnte, mit dem Leben davongekommen iſt.

Schwerer Straßenunfall.
Paris, 22. Juni. Auf dem Boulevard St. Germain

mußte der Führer eines Autobuſſes, um einer Autodroſchke
auszuweichen, ſeinen Wagen mit aller Gewalt zur Seite
reißen. Der Omnibus fuhr auf den Bürgerſteig und in die
Paſſanten. Zwölf von ihnen wurden verletzt, darunter ſechs
ſchwer.

Der Blitz im Militärlager.
Orleans, 22. Juni. Jn dem Artilleriemilitär-

lager von Cercottes ſchlug der B. litz in ein Zelt, in das
ſich 80 Artilleriſten geflüchtet hatten. Sie trugen faſt aus
nahmslos Brand wunden davon. Zwei von ihnen
wurden ſchwer verletzt.

Von ſeiner irrſinnigen Gattin erſchoſſen.
New-York, 22. Juni. Einer der bekannteſten Anwälte

Amerikas, Dr. Henry Folſon aus Boſton, iſt geſtern von
ſeiner irrſinnigen Gattin während einer Autofahrt erſchoſſen
worden. Frau Folſon war erſt am Nachmittag des geſtrigen
Tages aus einem Sanatorium hierher gekommen und ſchien
vollkommen geheilt zu ſein. Als ihr Gatte ſie vom Bahnhof ab
holte, umarmte und küßte ſie ihn mehrmals. Beide Gatten be
ſtiegen ein Automobil und während der Fahrt zog Frau Folſon
plötzlich einen Revolver und feuerte ſechs Schüſſe auf ihren
Gatten ab, der tödlich getroffen zuſammenbrach. Wenige
Minuten ſpäter kam ein anderes Automobil, das den Vorgang
bemerkt hatte, heran. Die Jrrſinnige gab als Grund ihrer
Tat an, daß ſie ihren Gatten zu ſehr geliebt hätte und ſehr
eiferſüchtig ſei.

Eine furchtbare Szene im Löwenkäfig.
Chicago, 22. Juni. Jn einem Zirkus wurde der einen

Löwenzwinger betretende Bändiger von einem Löwen an
gefallen, getötet und zum Teil aufgefreſſen.
Es gelang nur mit großen Schwierigkeiten, die Leiche zu
bergen. Ein anderer Löwe entwich und lief durch die
Straßen.

Zwölf Perſonen ertrunken.
Veracruz (Staat New-York), 22. Juni. Geſtern

abend kenterte auf dem Oswega ein Motorboot, wobei zwölf
Perſonen, zumeiſt Frauen und Kinder, ertranken.

tag die große Gefahr, welche in der i der geplanten
Produktionsſteuer für das geſamte Wirtſchaftsleben liegt, er
kennen und die in dem Enkwurf vorgeſchlagenen Maßnahmen
ablehnen wird.

Am Kuxenmarkt ſind in der abgelaufenen Woche faſt
durchweg Kursrückgänge zu verzeichnen. Von Ausbeutewerten
waren Alexandershall, Carlsfund, Heiligen-
roda, Neu-Staßfurt und Wintershall ca. 150 Mk.
niedriger im Kurſe. Von mittleren Werten ſind Siegfried I,
Max und Kaiſeroda um ca. 200 Mk. billiger erhältlich.
Eine größere Einbuße von ca. 300 Mk. haben Hohenzollern-
Kuxe aufzuweiſen. Nachfrage machte ſich für Günthers-
hall- Kuxe bemerkbar, welche mit ca. 4500 Mk. mehrfach um
geſetzt wurden. Auch Jmmenrode-Kuxe wurden höher bezahlt.
Von jüngeren Shndikatswerten ſind Felſenfeſt Kuxe be
achtet. Die Kuxe, welche ſchon in der Vorwoche eine größere
Steigerung zu verzeichnen hatten, ſind neuerdings um ca. 100
Mark gebeſſert. Am Aktienmarkte ſind Kurseinbußen von 1 bis 2
Prozent bei ſehr geringen Umſätzen zu konſtatieren. Stärker im
Kurſe gedrückt waren Juſtus Aktien. Von nichtſyndizierten
Kaliwerken war Jntereſſe für Alicenhall-Kuxe und
Carlshall-Kuxe vorhanden. Dagegen waren Weh-
hauſen ſchwächer im Kurſe. Von Bohrwerten bekundeten
Centrum-Kuxe feſte Haltung.

Schweine-Verſicherungs geſellſchaft zu Seehauſen. Die
Generalverſammlung ergab zum erſten Male das unerfreuliche
Bild, daß die Ausgaben mit 2425,80 Mk. die Einnahmen mit
1539,86 Mk. um 885,94 Mk. überſtiegen. Die Urſache liegt darin,
daß im abgelaufenen Geſchäftsjahre 35 Tiere im Geſamtgewichte
von 43 Zentnern und 48 Pfund verendeten, wofür 2044,75 Mk.
Entſchädigungen bezahlt werden mußten. Dieſe Verſicherung iſt
eine ſehr ſegensreiche Einrichtung. Der Fehlbetrag iſt aus dem
Sparkaſſenbeſtande gedeckt, das Vereinsvermögen iſt dadurch von
3701,17 Mk. auf 2815,23 Mk. geſunken. Dem Kaſſenführer wurde
Entlaſtung erteilt. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder und Ver
trauensmänner wurden wiedergewählt.

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 20. Juni 1914: Schlepper
Nr. 321, Steuermann Hilker, Schlepper Nr. 309, Stenermann Fiſcher,
beide mit Stückgut von Hamburg, Schlepper Nr. 3608, Steuermann
Ueberſcher, mit Kohle von Hamburg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Juni. Sofort: Hamburg 9,75, Magdeburg

10.90 Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 A. Februar-März 19016: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad A. Tendenz: ſehr ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
19.37X bis 19,50 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.12 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18,621 bis 18.75, Tendenz: ruhiger.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9,372 G.. 9.42 B., Juli 9.40 G., 9.42x B., Auguſt 9.524 G.,
9.55 B., Oktober Dezember 9.55 G., 9.571 B., Januar März
9.70 G., 9.721 B,, Mai 9.85 G., 9.871 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 22, Juni, (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,40 G., Juli 9,40 G., Auguſt 9,52 G., Okt. Dez. 9,55 G.,
Jan. -März 9,70 G., Mai 9 874 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittaagasbericht.)
Sept. 49 G., Dez. 50 G., März 50 G., Mai 51 G., ſchleppend.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Niedrigere Notierungen von den amerikaniſchen und euro-
päiſchen Märkten, das günſtige Wetter ſowie die äußerſt geringe
Kaufluſt hatten zur Folge, daß Weizen und Roggen in matter
Haltung verkehrten. Weizen war andauernd knapp. Die Preiſe
konnten ſich daher behaupten. Mais und Rüböl lagen träge.
Wetter: heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 208,75, Septbr. 195,75, Oktober 195,75, Dezember

197,00 matter.
Roggen: Juli 173,75, Septbr. 164,50, Oktober 165,00, Dezember

165,00 matter.
Hafer: Juli 171,75 September 162,00 behauptet.
Mais: Juli September 141,00 ſtetig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr an der heutigen Börſe ſetzte zu Beginn mit
hochgradiger Geſchäftsſtille ein, zumal Anregungen irgend welcher
Art nicht vorlagen. Die Kurſe wieſen im allgemeinen nur ganz
geringe Veränderungen auf. Die Tendenz war aber gut be-
hauptet. Ruſſiſche Bankaktien, Naphtha, Phönix und Türkiſche
Tabakaktien erfreuten ſich einiger Nachfrage. Auch ſpäterhin
waren Aenderungen von Belang nicht zu verzeichnen. Tägl. Geld
2—-12 Prozent, Ultimogeld 4--416 Prozent. Privatdiskont
234—316 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 22. Juni früh 7 Uhr.

n

Börſen- und Handelsteil. o Luft Tempe Semperaturre deu rainr Sind Wetter wedrigt.
Wochenbericht über Kaliwerte. Lant Stant 22

Die Mitteldeutſche Privatbank A.G. ſchreibt: Die Geſchäfts 8loſigkeit am Kalikuxenmarkt, welche ſchon 53 der Vorwoche vor Halle 7 so ſricl halbö. 26 2
herrſchte, übertrug ſich auch auf die Berichtswoche. Die Kurſe Torgau 7611 17 8W 1 wolkig 26 16
hatten bei ſehr geringen Umſätzen weitere Einbußen aufzuweiſen. Nordhauſen 7613 16 0 1 e 24 14 0
577 mee iſt in der n 13. 7 z We ter Magdeburg 760,4 10 0 1 27 16ellſchafterver ſammlung nunmehr von auſendſteln der 7Geſelſgaſter unterzeichnet gegen 621 Tauſendſtel bei der Tagung Vardelegen n J e 77 19
vom 12. Mai cr. Die Gruppe Hugo Hohenfels hat dem Brocken T Nord 16 11 SBindungsvertrag jetzt grundſätzlich zugeſtimmt. Zur Erledigung Das Barometerminimum über Nordweſteuropa zeigt heute
der S ſchwebenden Horbeh alte iſt ein neuer Termin auf den eine langgeſtreckte Teilbildung, die ſich zwiſchen Rhein und Elbe

10. Auguſt d. J. feſtgeſetzt. Es iſt zu hoffen, daß an dieſem
Termin der Bindungsvertrag definitiv zum Abſchluß gelangt.
Recht günſtige Mitteilungen veröffentlicht der Vorſtand des Kali
ſyndikats über den Abſatz. Jn den erſten 5 Monaten d. J. iſt eine
Erhöhung desſelben um etwa 9,3 Millionen Mark gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres unter Zugrundelegung der vor
jährigen Erlöspreiſe zu verzeichnen. Auch das Junigeſchäft ſoll
ſich ſehr günſtig angelaſſen haben und beſonders der Auftragsein
gang aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika wieder ein
recht befriedigender ſein. Die genauen Durchſchnittserlöspreiſe
des Jahres 1913 ſtellten ſich infolge beſſerer Verhältniſſe auf dem
Frachtenmarkte nicht unweſentlich günſtiger als die des Jahres
1912. Für das Jahr 1914 ſei eine weitere Beſſerung der Er
löspreiſe zu erwarten. Der Verein der Deutſchen Kaliintereſſenten
wendet ſich in ſeinem Bericht über die ſchwebende Kaligeſetz-
novelle ebenfalls mit aller Entſchiedenheit gegen eine Erhöhung
der Reichsabgabe. Es ſei dringend zu wünſchen, daß der Reichs von

z ihrer Weſtſeite herrſcht trübes, kühleres Regen-
wetter, während im Oſten das ziemlich heitere, trockene und warme
Wetter noch fortdauert. Jm Dienſtbezirk ſind nachts nur ver-
einzelt in den ſüdöſtlichen Gebietsteilen Gewittererſcheinungen
aufgetreten. Nach dem Vorübergange des erwähnten Teiltiefs
haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges, etwas kühleres Wetter,
ſtrichweiſe Regenfälle vereinzelt auch noch in Gewitter
begleitung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Dienstag, den 23. Juni Wolkig, etwas kühler, ſtrichweiſe Regenſchauer
und Gewitter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Ziemlich warm, wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, an vielen Hrten Gewitter.

Waſſerwärme der Saale am 22. Juni: 219 (Mitgeteilt
Florabad.)

hinzieht.



Am tliche Bekanntmachungen.
Polizeiverordunng

über die Beſchränkung des rzigaprecugvegkebre in Halle.
Auf Grund der s 143 und 144 des Geſetzes über die glige meine

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung S. 195), der
5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11.
n (Geſetzſammlung) S. 265) und des s 323 der rege

des Bundesrats vom 3. Februar 1910 ReichsGeſetzblatt S.
in t r tmwng des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle

gendes verordnet:
hre Es iſt verboten, mit Waftwa en oder mit Krafträdern zu
ren: 1. den Schloßberg, 2. die ellengaſſe, unterhalb der

egtertrep 3. die Rainſtraße von der Felſenſtraße bis zur
Giebichenſteiner Straße und 4. die Straße „Schlamm“.

die Giebichenſteiner Straße darf mit Kraftfahrzeugen nur
in der Richtung von der Burgſtraße zur traße und nur mit
einer y6 tgeſchwindigkeit von 15 km in der Stunde befahren werden.

8 er dem Verbote zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis
zu 30 Mk. im Unvermögensfalle mit Haft beſtraft.
uch d olizeiwerordnung tritt am Tage ihrer Veröffent

ung
Halle a. S., den 20. Juni 1914.
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Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Jn der Sonderbeilage zu Stück 22 vom 30. Mai 1914 des
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merſeburg ſind:

1. die vom Herrn Miniſter des Jnnern als allgemeine An-
ordnung im Sinne des S 115 Abſatz 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes
erlaſſenen Vorſchriften über Anlage, Bau und Einrichtung von
Kranken, Heil- und Pflegeanſtalten, ſowie von Entbindungs
anſtalten und Säuglingsheimen, die bei der GErlaubniserteilung
für Privatanſtalten angewendet werden, ſowie

2. die Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten für die
Provinz Sachſen über Anlage, Bau und Einrichtung von öffent
lichen Kranken, Heil- und Pflegeanſtalten, ſowie von Ent
bindungsanſtalten und Säuglingsheimen vom 6. Mai 1914 ver
öffentlicht worden.
Falls ſich das Bedürfnis dazu herausſtellt, iſt der Herr Re

gierungspräſident in Merſeburg bereit, Umdrucke der Vor
ſchriften herſtellen zu laſſen und ſie zum Selbſtkoſtenpreiſe ab
zugeben. Etwaige Anträge können binnen zwei Monaten an
gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1914. Die Polizeiverwaltung.

Mitglieder- Verſammlung
des Salliſchen Zwelgverein des Ev. Firchl. Hilfsvereins

im „Stadtmiſſionsbauſe“, Weidenplan 4 (Vereinszimmer),
am 26. Juni 1914, nachm. 4 Uhr, wozu alle Mitglieder (die in
Halle und dem Saalkreis wohnenden Evangeliſchen, welche einen
Jahresbeitrag von mindeſtens 1Mk. zahlen) freundlichſt eingeladen ſind.

Tagesordnung:1. n2. Kaſſenbericht.
3849] 3. Entlaſtung des Rechnungsführers.

4. r des Haushaltungsplanes.
5. Verſchiedenes.

Halle a. d. S,, den 22. Juni 1914.
Der Vorſitzende. Vlze, Geh. Juſtizrat.

Stroeng reelles Angebot.
Günstige Gelegenheit zum Selbständigmachen.

Angeſehene alte Firma bietet fleißigem, ſtrebſamem Herrn
leich welchen Berufesinkommen bis 19000 Mk. durch Uebernahme der Gene

e ihrer erſtklaſſ., geſ. geſch. Artikel. Branchekenntniſſe nicht
nötig, da Anweiſung r Erford. Barkapital 1000 Mk. Eventl.
auch als Nebenerwerb. Ausführl. Angebote von nur ſeriöſen, tat
kräftigen Herren, die nachweisbar angegebenes Kapital beſitzen,
unter A. 222 an Daube Co., Nürnberg I. [0696

eneral-Ver-

LONDON
üBßER

HoEK vAN Holl. LAND-
HARWICH
Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwasser- Glockensignale
Korridorzüge mit

Restaunrations wagen
ab Harwich
ohne Platzgebühr (0315

Näàäh. und ill. Broschüre „Die engl. Ostküste“ d.
Max Lippmann, Volkmannstrasse 4, Halle a. S.

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhof in London
direkt verbunden. Näheres durch I. C. Amendt, Hotel Manager.

B S Thüringen. Starkradiumhalt. Sole
und Klimat. Kurort

direkte Verbindg. Berlin--Halle-Leipzigo- Frankfurt a. M. Inhala-
torium, Gradierhàäuser, Radium-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft-Liege-
kuren, Terrain- u Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion.

Fausfring-Canolin- Seife
Der Haut z2uträgſichete, wontfeitste Tollette-
seife, Stock 20 Pfeannig, 5 Stock 05 Pfenniq.
Angefertigt vom lang jährigen Fadrikanten,

der Pfeliringseife: C. Naumano, Offenbach a. M. J

Schleſiſche Morgenseitung in Breslau 2
Tauentzienſtraße 49

wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei der weiten Verbreitung der ZeitungAufnahme von Leſonders in landwirtſchaftiichen Kreiſen

Mittel und Niederſchleſiens von guter
Wirkung ſind. So beſonders Familienn era en anzeigen, Grundſtücks-An u. Verkäufe u.
geſchäftl. Kaufsangelegenheiten überhaupt,

Anerbieten u. Geſuche v. Hypotheken u. anderen Geldern, Bankanzeigen,

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
ie „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle Organ der DeutſchDer s Partei in e Provinz Sdieſen.

Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.
Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt.

dauernde angenehme Exiſtenz mit jährl.

für (ie See

Il

kürs liebirge

Bade- Anzüge Bade-Mützen Bade-Laken
Bade- Mäntel Bade-Schuhe

Halsfreie Hemden und Kragen Sport- und
Westengürtel Strandfahnen

Bozener Mäntel Pelerinen Reisehemden
Gamaschen Sportstrümpfe Hüte
Rucksäcke Reise-Plaids Schirme (0710

Geschmackvoſſe Mädchen- und Knaben- Bekleidung

Ausſchreibung.
Die Ausführung von rd. 550 qm

nagelbaren Eſtrich alsUnterlage

bau des Südoſtturmes der
St. Moritzburg ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden.

Nr. 121 des
Dreyhauptſtraße 6, e
Die Bedingungen u. Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 116 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 19. Juni 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Ritterguts Verpachtung.
Das dem Herrn Baron Victor

yon Mengersen gehörende, etwa4 Kilometer von der Stadt Hameln
hübſch u. arrondiert an der Weſer
gelegene Rittergut Helpenſen
mit dem arrondierten Vorwerke
Herkendorf, etwa 8 Kilometer
von Hameln, ſoll öffentlich meiſt-
bietend auf 15 Jahre vom 1. Juni
1915 an entweder zuſammen oder
einzeln verpachtet werden.

Helpenſen iſt etwa 800 Morgen
geß mit 150 Morgen ſehr ſchönen

eſerweiden u. Wieſen, Herken-
dorf dagegen nur 245 Morgen.

Gebäude ſind gut, Wohnhaus
in Helpenſen herrſchaftlich.

Vermögen für Helpenſen 190
Tauſend und für Herkendorf
55 Tauſend Mark erforderlich.

Termin am
Freitag, den 10. Juli,vormittags 11 Uhr

in sehapers Hotel zu Hameln.
Wegen Beſichtigung zu wenden

an den Beſitzer, Hameln, Klüte-
ſtraße 48, wegen Pachtvertrag
an den Unterzeichneten, woſelbſt
ſich auch die Bewerber aus-
zuweiſen haben. 741L. Niemann,Rittergutspächter, Völkſen a. D.,

Station Eldagſen.

Acker Verpachtung.
Der bisher von Herrn Landwirt

Schreiber bewirtſchaftete Acker-
plan 87 zwiſchen dem Beeſener
und Röpziger Wege von 20 ha
52 ar Größe ſoll vom 1. Oktober
d. Js. ab anderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden. Angebote
bitte ich mir bis zum 5. Juli
zukommen zu laſſen. Die näheren
Bedingungen werde ich auf Er-
fordern mitteilen. [3843

Sey ffert, Rechnungsrat,
als Vertreter der Kümmel'ſchen

und Hänert'ſchen Erben,
Berlin Lichterfelde, Zehlen-dorferſtraße 36.

Gut, 300 Morg. pr. Boden,
1 Bahnſt. Berlin, nahe Stadt,
Bahn, alter Beſitz. Pr. 145000 Mk.,
Anz. 45 000 Off. an Hellener
Berlin, Schönholzerſtr. 7. [3744

9 II aEinfamilienhaus
L gegenüber der Moritzburg,
mit Garten, durchgehend bis

Pfälzerſtraße, zu verkaufen.
Näheres Robert Franzſtr. 11.

ſof. in Halle a. S.Verpachte ger rentables
eſtaurant. Zur

Uebernahme 4000 Mk. erforder
lich. Offerten unter „Pacht“ an
Rudolf Mosse, Erfurt, erbet.

Kleines 4 jähr.
ungar. Reitpferd,

bildhübſche, langſchweifige Fuchs
ſtute, 1,61 Bandmaß, mit hervor
ragendem Gang, garantiert ohne
jeden Fehler, tadelloſes Tempe-
rament, für jugendliche Reiter
beſonders m auch fürDogcart paſſend wegen Anſchaſfun eines Vollblüters für
2000 Mk. zu verkauf. Näheres
u. Photographie beim Beſitzer

v. Prankenberg,Leutnant Huſ.-Reg. 12, Torgau.

für die Stabfußböden beim Aus-

Machet Kostenlos Testament
Unentbehrl. Ratgeber mit Formu-
larbuch Mk. 1,10 p. Nachn. Verlag

Vernickeln, d
Verkupfern, Verzinnen,

Galvanisieren, (0705
Erneuern aller Metall-
gegenstände führt aus
MetallwarenfabrikFerdinand Haassengier

er
Gelegenheitskäufe!

6Gold. Herrn Uhr m. 8 rungdeciel, ö85 geot. Syst. Glathitter non

s0 gut wie neu, jetzt sehr billig.
Gold. Herren Uhren
mit Sprungdeckel, gute
östein. Ankerwerke von

55, 65, 70, 85 usw.
J Goid. Präzisions- Vur,

e 3 gold. Deckel, Anker-
werk mit repetierendem Schlag-
Werk u. Chronograph-Sekunden-
zähler, fast neu, jetzt sehr billig.

Schriftliche Garantie.
BrilIlant-Ringe, hochf. Qual.,

von M. 50, 60, 70, 80 usw.

H. Schindler, ar
Ein noch ſehr Hut erhaltener

Kaſtenwagen zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisangabe unter
Z. r. 3682 an die Exped. d. Ztg.

Ofen -Reinigen, z
Reparaturen, VUmsetzen.
C. Böhme, *eharrger-5-

Dür Küche I. Inushalt.

Prämiiert Hygiene Ausstenung Dresden 191,

Sestes Aufwasch-, Putz2- und
Keinigungsmittel für Küche

und Haushalt
m Paketen à 10 ond 20 Pig.

Zu haben in. Drogen-, Kolonlahbwaren-, Selten-
und Eisenwaren-Handitungen.

e Jeder Versuch überzeugt e

BRowlenwein
Flasche 75. Pfg.

bei 5 Flaschen 70 Pfg.
bei 10 Flaschen 65 Pfg.

Bowlen- Sekt
Flasche 1.75 Mk.

bei 3 FPlaschen 1.65 Mk.
BVeht Frankfurter

e prelweinFlasche 35 und 45 Pfg.

Naturreiner Samos
Flasche 1.00 Mk. 0703

Harzer Sauerbrunnen.

A. Reichardt jun.,
Halle, Burgstrasse 69.
Freie Lieferung ins Haus.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Verlangte Perſonen

Dauernde Stellung findet zum
1. Oktober cr.
verheirateter oſwerwalter
mit Ia. Zeugniſſen und beſten
Empfehlungen. Nur ſchriftliche
Menge erbeten an (3801omäne Gatersleben.

Aelt. Herr ſucht Haushälterin,
rl. od. Wwe. 30er Jahre, ge

ſund u. zuverläſſig, ohne Anhang,
angenehme Stellung, jedoch bei
mäßigem Gehalt. Off. mit Bild
und Gehaltsanſprüchen unter
Z. s. 3683 an die Exped. d. Ztg.

Gebr. Dogeart
mit Geſchirr, (0711gebr. Halbverdeck,
friſch lackiert, ſehr gut erhalten,
auch einſpännig zu fahren, billig

Geſucht zum 1. Juli ev. ſpäter
ein beſſeres, auch üttexys i 3820

evtl. jüngereKindermädchen, Kinderfrau
einem 10 Monate alten Kinde.

eugniſſe, Photographie und Ge
altsanſprüche zu ſenden an

zu verkaufe igſcherſtraßze 9.

e

Vornehme Dame ſucht

vornehme Dame
mittl. Alters zum Verkehr bezw.

Schwarz Co., Berlin S. 14m. Beſucheſuchen guter Konzerte, gemein
ſchaftlichen Spaziergängen, evtl.

ustauſch der franz. Sprache.
Sport nicht r Bittegeneigte Anerbieten mit Woh
unngsgngaben u. betegravbe
unter Z. p. an die Exped.d. Ztg. zu richten. s

Perſonen Angebote

Il Hofmeiſter oder Ver-walter ſucht 33 jähr. verbeir.
Landwirt, welcher mitarbeitet,
Bewirtſchaftung eines Gutes
bis 400 Mrg. Gute Zeugniſſe und
Empfehlungen. Off. unt. Z. o. 3679
an die Exped. d. Ztg. (0676
Landwirtſchafterin,

28 Jahre, ſucht 1. Juli Stelle.
Anna Pleckinger. gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9 1

Suche für meine Tochter Lehr
ſtelle, um die Landwirtſchaft zu
erlernen, auf größerem Gut oder
Ziterzut ohne gegenſ. Vergütung.
Dieſelbe iſt über 3 Jahre in der
väterlichen Gärtnerei tätig ge-
weſen. Eintritt eventl. ſofort.
Ernst Krumbholz, Gärtnereibeſ.,

Dürrenberg a. S. (3850

vermietungen

Die aus 6 Zimmern und reichl.
Zubehör, bish. von Hrn. Geheim
Studienrat Prof. Dr. Strienbewohnte I. Etage Seebener-
ſtraße 59 iſt z. 1. Okt. zu verm.
Näh. part. r. Preis 1050 Mk.

L Königſtr. 26 l links
L 5 Zim. Wohnung

mit Bad ſofort oder 1. 10. er.
X zu vermieten. (0582

Schöne Wohnung
G Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver-
mieten. 8

Näh. Lindenſtr. 63 II.

L Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
u vermieten. Näh. Große
teinſtr. 19 part. links.

Für Wöchnerinnen:
Gummi-Bettunterlagen, Holz-
Wwollwatte-Unterlag., Verband-
watte, Zellstoffwatte, Steck-
becken u. sämtl. and. Bedarfs-
artikel. Damenbedienung.

1Geſtorben:

IIWeddy-Pönicke,
Von der Reise zurüeh.

Dr. med. Voss,
Spez. Arzt für Erkrankungen
der Haut u. der Harnorgane,
Leipzigerstr. 58., Ecke Riebeckpl.

Augenarzt s
Dr. Schulze
ist zurückgekehrt.

Kath. Vieweg,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 81
Corset-Spezial- Geschàäft

l. Ranges. (3856
Spezialität in

Anfertigung nach Mass
unter Garantie f. eleganten

und bequemen Sitz.
Reichhaltiges Lager für
sehr starke Damen bis 100.
Auswahlsendungen nach auswärts portofrei.

Telephon 3462.

Goldene Damen-UDVhren)

(TJuwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräul. Roſe Ehr-hardt mit Hrn. Lehrer Franz

Hoffmann (Naumburg).
Geboren: Ein Sohn: Hru.Oberlehrer Dr. Teitge (Er-

wer Eiue Tochter: Hrn.
Robert Severin (Halber-
ſtadt). Hrn. Paul ieth(Nordhauſen).

Herr Rentner
Auguſt Kothe (Halberſtadt).
Herr Stellmachermeiſter Auguſt

hrhardet (Uftrungen). Herr
Tiſchlermeiſter J. C. Franken-
feld (Erfurt). Herr Bildhauer
Max Deutſchmann (Erfurt).

err Privatmann Chriſtian
abſt (Erfurt). Herr Ernſt

Petzold (Altenburg, S. A.).
Hr. Malermeiſter Adolf Rom-
ſt ä d t Naumburg a. S.). Herr
Kaufmann Herm. Schulze
(Deſſau). Herr Kaufm. Louis
Möhle (Deſſau). Frau Marie

rank geb. Lieber (Naum-
urg). Frau Anna Rüſtig

C Dümche (Bitterfeld). Frau
milie Wiener geb. Böttner

(Zeitz). Frau a Hoppe
i Nnaue, (0695F. tellwig, Bartüreeezt 10

Fernruf Gegr. 1831. geb. Kuntze (Nordhauſen).

im 73. Lebensjahre.

Beerdigun

Nordfriedhofes aus statt.

Leiden unsere liebe Mutter,
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Johanna Zwickert
geb. Schwalenberg

Im Namen der Hinterbliebenen

Sonntag früh entschlief in Dessau nach längerem
ross-Schwieger- und

Fr. Dwickert.
und Trauerfeier findet in Halle a. S.

Dienstag nachmittag 3, Uhr von der Leichenhalle des

in moderner

Leipziger Straße 67/62
S

rau Dipl.-Jng. TeubertVerſin W. 10, Bambergerſtr 25.

Familien -Drucksachen

erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mäbigen Preisen

W S unnum

Ausführung

III

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle
Fernsprecher 8108, 8109
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Dienstag 2. Beilage zu Ar. 287 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sportnachrichten.

Pferdeſport.
Rennen zu Halle (S.) 1914.

Zweiter Tag.
Sonntag, den 21. Juni.

Wir ſtehen auf der Höhe des Jahres. Sommersanfang! Mit
einem prächtigen, ſonnigen Tage hat er ſich eingeführt, juſt dazu
geſchaffen, ſich in Wald und Flur zu ergehen. So gerade mußte
dieſer Sonntag werden, um die mancherlei Veranſtaltungen, die
der Zufall auf ihn vereinigte, zum vollen Gelingen zu führen.
Man konnte J dem Rennplatz wahrlich nichts davon merken,
daß doch auch die große Regatta ihre Anziehungskraft ausübte.
Es war ein wirklicher Maſſenbeſuch, den auch der zweite
diesjährige Renntag aufwies; immer wieder ein neuer Beweis
der Notwendigkeit unſerer großen, praktiſchen, modernen Renn-
bahn und die beſte Anerkennung der rührigen Arbeit des
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferde-
zuchtvereins.

Zu den ſieben Rennen, die gelaufen wurden, lagen wieder
die ſtattliche Zahl von 150 Meldungen vor, und auch die wirklich
ſtartenden 48 Pferde zeigten, wie das Jntereſſe an den Halleſchen
Rennen in den Sportkreiſen immer weiter wächſt. Höchſt inter
eſſant ſind auch die Namen, die die einzelnen neuen Rennen in
der Taufe bekommen haben, tragen ſie doch ein Stückchen Heimat-
geſchichte weiter in die Welt hinaus: Salzgrafen-, Witte-
kinde, Halloren-, Heide-Rennen, Preis vom
Giebichenſtein, alles ſpezifiſch Halleſche Bezeichnungen.
Schon von weitem erklang einladend die Muſik des Trompeter-
korps unſeres Halleſchen Artillerie-Regiments. Jn der großen
Zahl der Beſucher, die dem Rennſport naheſtehen, waren aus der
Halleſchen Geſellſchaft und aus der Umgegend zu bemerken:
Generalleutnant Exzellenz Loeb, Oberbürgermeiſter Dr. Rive,
Major Freiherr Knigge von den 12. Huſaren, die Majore
v. Friedrichs und v. Petersdorff, Oekonomierat
Weſche (Raunitz), Konſul Dr. Lehmann, Stadtrat
Engelcke, Generaldirektor Zell, Hauptmann und Fabrik
beſitzer Dicker.

Eine beſondere Note bekam das Rennen auch durch den
Beſuch der Flieger. Während des ganzen Tages kreuzte
ein Eindecker über der Stadt, auf dem Rennplatz ſelber aber war
er gelandet, und ſtieg am Schluß des Rennens wieder auf der
MilitärDoppeldecker Nr. 10, ein Schauſpiel, das natürlich viel
Intereſſe erregte.

Die Rennen hatten zum Teil einen ſehr ſpannenden Ver
lauf, ſo daß es viel zu ſehen gab, wenn es auch diesmal keine
Rieſenquoten gab, ſo wurde doch immerhin auf Platz einmal 76,
und auf Sieg je einmal 69 und 43 für 10 gezahlt. Unter den
Herrenreitern waren neben nun ſchon alten Halleſchen Bekannten
auch einige neue erſchienen, auf die dieſe tadelloſe Bahn den
beſten Eindruck gemacht hat. Von beſonderem Glücke begünſtigt
war der Stall des Herrn Rittergutsbeſitzers G. Nette auf
Müglenz, der ſich mit Orthographie und Thereſe zwei
Siege ſichern konnte. Es wurden vier Herren und drei Jockeh
rennen gelaufen. Alles ging glatt von ſtatten; im vierten Rennen
ſtürzte auf Cric-Crac der Jockey Friebel gleich im Anfang, glück-
licherweiſe ohne ſchweren Schaden. Als Richter walteten Herr
Rittergutsbeſitzer G. Nette und bei zwei Rennen Herr Haupt-
mann Hugo Dicker, als Starter Herr Rittmeiſter A. Nette
(Cöthen) ihres Amtes, an der Wage ſaß ebenfalls Herr G. Nette,
dem Rennbüro ſtand Herr Oberzahlmeiſter Kopp vor.

Die vielfachen neuen Einrichtungen ccuf der Bahn bewähren
ſich von Rennen zu Rennen beſſer, ſo daß überall, namentlich auch
am Totaliſator, der Verkehr ſich ſehr glatt abwickelt. Auch den
Wünſchen der Beſucher wird in weitgehender Weiſe freundlichſt
Rechnung getragen; ſo iſt z. B. mit beſonderem Danke zu be
grüßen, daß durch umfangreiche Sprengungen der zu großen
Staubentwickelung vorgebeugt wurde.

Die Wettluſt war wiederum ſehr groß; man kann faſt
immer ein Steigen feſtſtellen. Da jedesmal über vier, meiſt über
ſechs Pferde liefen, ſo gab es auch immer Platzwetten. Jm ganzen
wurden 194 830 Mark umgeſetzt; 113 500 Mark auf Sieg,
und 81 330 Mark auf Platz.

Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender:
I. Salzgrafen-Rennen. (Ehrenpreiſe.) Garantiert Ehren-

preis dem Beſitzer des Siegers und den Reitern des erſten, zweiten
und dritten Pferdes, ſowie Erinnerungsbecher den übrigen
Reitern; je 60 Mk. Transportkoſten- Entſchädigung dem erſten bis
ſiebenten Pferde, falls von außerhalb gekommen und gelaufen.
Herren-Reiten. Jſt der Reiter zugleich Beſitzer des Siegers, ſo
erhält er nur einen der Ehrenpreiſe nach ſeiner Wahl. Für
oierjährige und ältere Pferde, die ſeit dem 1. Oktober 1913 weder
in Flach- oder Hindernis-Rennen einen Geldpreis im Werte von
Wien gewonnen haben. Diſtanz ungefähr 2200 Meter. 15 Unter

en.

1. Herrn A. v. Schilgens Cèlius (Beſitzer), 2. Herrn O.
Reislands Lockenkopf (Herr Martin Lücke), 8. Herrn Rittmeiſter
v. Einſiedels, Gardereiter, Mikado IV. (Beſitzer). Sieben Pferde
liefen; ferner Rüpel, North Eaſt, Spoiled Boy, Beaulh. Zeit-
dauer 3,83. Vier Längen, acht und zwei Längen Tot.: 12 10;
Platz 10, 10, 10 10.

II. Wittekind-Hürden-Rennen. Garantierte Preiſe 2000 Mk.;
hiervon 1400 Mk. dem erſten, 400 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem
dritten Pferde. Handicap. Für vierjährige und ältere inlän-
diſche, öſterreichiſchungariſche Pferde, die 1914 kein Rennen von
über 6000 Mk. gewonnen haben. Diſtanz ungefähr 3000 Meter.
17 Unterſchriften, von denen 12 angenommen.

1. Herrn G. Haks Alice (Wiſchek), 2. Herrn G. Schlöskes
Droma (Torke), 3. Herrn M. Reichenbachs Aladin (Friebel). Sechs
Pferde liefen; ferner Pelleas, Cuſtozza, Boniſſe. Zeitdauer 3,11.
r n fünfzehn Längen, Weile. Tot.: 27:10; Platz 15,

7 10.
III. Preis vom Giebichenſtein. Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 700 Mk. dem erſten,
200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Jagd-
Rennen. Herren-Reiten. Für vierjährige und ältere Pferde
aller Länder, die kein Rennen von 1600 Mk. gewonnen haben.
Diſtanz ungefähr 3000 Meter (Leichte Bahn). 30 Unterſchriften.

1. Herrn G. Nettes Orthographie (Leutnant v. Merges,
1. Garde- Regiment zu Fuß), 2. Herrn G. Haks Baskaville (Leut-
nant v. Weſternhagen, 6. Jäger zu Pferde), 3. Leutnant Schuſters,
68. Artillerie, Cathinka (Leutnant v. der Decken, 18. Huſaren).
Neun Pferde liefen; ferner Fortunat, Peſſimiſt, Mrs. Dot, Ladh
Beryl, Lous le Gui, Weſterna. Zeitdauer 3,50. Zwei Längen,
eine, eine Länge. Tot.: 43 10; Platz 12, 12, 16 10.

IV. Preis der Stadt Halle. 5300 Mk. hiervon 3500 Mk. (ge
geben von der Stadt Halle) dem grſten, garantiert 1000 Mk. dem
zweiten, 500 Mk. dem dritten, 300 Mk. dem vierten Pferde.
Handicap. Jagd-Rennen. Für vierjährige und ältere Pferde
aller Länder. Diſtanz ungefähr 4500 Meter (Haupt-Bahn).
19 Unterſchriften, von denen 11 angenommen.

1. Herrn Th. Diedens Bill Bang (Naſh), 2. Herrn W.
Braunes Periphraſe (E. Weber), 3. Leutnant v. Schepkes,
10. Huſaren, Pilis (H. Brown). Fünf Pferde liefen; ferner
Schwärmerin, Cric-Crac. Zeitdauer 5,30. Eine Länge, vier
Längen, Weile. Tot.: 20 10; Platz 17, 25 10.

V. Halloren-Preis. Ehrenpreis, gegeben von Herrn General
direktor Zell, dem ſiegenden Reiter und garantiert 2100 Mk.
(wovon 1500 Mk. von der Stadt Halle gegeben); hiervon 1100 Mk.
dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 200 Mk. 1. Berliner Ruderklub Germania: 6 Min. 24 Sek.: 2. Halle

dem vierten Pferde. dRennen. HerrenReiten. Für vier
jährige und ältere inländiſche, öſterreichiſchu iſche und
däniſche Pferde. Diſtanz ungefähr 3300 Meter (Mittlere Bahn).
26 Unterſchriften.

1. Herrn H. Glaſers Kaſſala (Beſitzer), 2. Herrn P. Boses
Briggow (Leutnant Göbel, 18. Ulanen), 3. Leutnant Krügers,
19. Huſaren, Lerobi (Leutnant v. der Decken, 18. Huſaren). Acht
Pferde liefen; ferner Kaſſander, Hadrian, Rokoko. Pride of Weil,
Panna. Zeitdauer 4,16. Drei Längen, fünf, fünf Längen, Weile,
Tot.: 36 10; Platz 18, 76, 21 10.

VI. Heide-Rennen.
2200 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten
Pferde. Für dreijährige und ältere inländiſche, öſterreichiſch-
ungariſche und däniſche Pferde, die S 1. Mai 1913 kein Rennen
von 10 000 Mk. gewonnen haben. Diſtanz ungefähr 1600 Meter.
31 Unterſchriften.

1. Herrn G. Nettes Thereſa (Reimann), 2. Herrn C. Ro
manowskys Carino (Naſh), 3. Herrn Edmunds Will go (Shur
gold). Sieben Pferde liefen; ferner Chan, Piccolo, Swantewit,
Waſhington. Zeitdauer 1,48. Drei Längen, zwei, zweieinhalbe
Länge. Tot.: 31 10; Platz 12, 18, 12 10.

VII. Saale-Hürden-Rennen. Ehrenpreiſe. Garantiert
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier Pferde und Erinnerungs
becher den übrigen Mitreitenden, ſowie je 60 Mk. Transportkoſten
Entſchädigung dem erſten bis ſiebenten Pferde, falls von außer-
halb gekommen und gelaufen. Herren-Reiten. (Herren, die ſeit
1. Januar 1918 nicht zehn öffentliche Flach- oder Hindernis-
Rennen im Sattel gewonnen haben. Jn Uniform, rotem Rock
oder Dreß zu reiten.) Für vierjährige und ältere Pferde, die ſeit
1. Januar 1913 weder in Flach- noch Hindernis-Rennen einen
Geldpreis von 350 Mk. gewonnen haben. Diſtanz ungefähr 2600
Meter. 12 Unterſchriften.

1. Leutnant v. Abendroths, Gardereiter, Hadrian II.
(Beſitzer), 2. Leutnant Freiherrn v. Salzas, Gardereiter, Cam-
panile II. (Beſitzer), 3. Leutnant Goebels, 18. Ulanen, Tolbiae
(Beſitzer). Sechs Pferde liefen; ferner Sploſh, Kitty Fiſcher,
Go to Blaces. Zeitdauer 8,20. Eine, drei, fünf Längen, Weile.
Tot.: 69 10; Platz 23, 14 10.

Der nächſte Renntag iſt Sonntag, der 19. Julſ

Kaiſertag in Hamburg-- Horn am 21. Juni. An der Er-
öffnung der Hamburger Derbywoche nahm auch der Kaiſer
mit Prinz Wilhelm und Gemahlin und Herzog Ernſt Günther
von SchleswigHolſtein teil. Die Ergebniſſe geſtalteten ſich fol
gendermaßen: J. Gröffnungsrennen. 1000 Meter. 5000
Mark. 1. H. A. Schmieders Jlſebill (Slade), 2. Seeadler (Winter),
3. Oſiris (Fr. Lane). Tot.: Sieg 40 10, Platz 16, 17, 31 10.
Ferner liefen Tosca, Sieglinde, Unleß, Motor, Freimut, Caliari,
(4.) Prinz Sieger, Wiener-Mädel, Mignon III, Flockem, Senta,
Magnolie, 2. II. Silberne Peitſche. 1800Meter. Ehrenpreis und 4000 Mark. 1. H. A. v. Schmieders
Wilde Jagd (Hr. Purgold), 2. Jnigo (Gr. Holck), 3. Buoy and Gull
(v. Falkenhauſen). Tot.: Sieg 61 10, Platz 20, 28, 17: 10.
Ferner liefen: Rubicond, Journeyman, (4.) Porſton, Gerono,
Kothan, Knillhorn, Marokko, K. III. Großer Hanſa
Preis. 2200 Meter. Ehrenpreis und 45 000 Mark. 1. Frhr. von
Oppenheims Ariel (Archibald), 2. Orelio (Shaw), 3. Talmi
(Slade). Tot.: Sieg 11: 10, Platz 11, 19, 19 10. Ferner liefen:
Cairo, Quirl (4.), Hasdrubal, Trianon, 14 l.
IV. Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-Jagdrennen. 5000 Meter. Ehren-
preis und 30 000 Mark. 1. H. Dr. G. Pachalys Turandot (Lt. von
Raven), 2. Haſchiſch (Beſitzer), 3. Delaware (Frhr. v. Berchem).
Tot.: Sieg 127 10, Platz 31, 62, 18 10. Ferner liefen: Spezi,
Daimio, La Turbie, Thu's lieber, Adler, Sankt-Theobald, Halte
feſt, Lilliput (4.), Fidelio, K. V. Schiffbeker-
Rennen. 1400 Meter. 4000 Mark. 1. H. Balduins Animato
(Davies), 2. Staccionata (Garrigan), 3. Wunderlampe (W.
Plüſchke). Tot.: Sieg 34: 10, Platz 13, 15, 16 10. Ferner liefen:
Premier, Mon Couſin, Saint Ald, Räuber I, Oranier, Henry
Glahy, Gutfreund, Melodie, 1 L. VI. Peter-Handi-
ca p. 1600 Meter. 15 000 Mark. 1. H. Balduins Monolog
(Davies), 2. Coeur Dame (Raſtenberger), 3. Calvados (F. Lane).
Tot.: Sieg 114 10, Platz 34, 21, 37 :'10. Ferner liefen Nacht-
ſchatten, Exarch, Ninive, Ortler, Haarbuſch, Mansfield, Little
John, Odaliske, Mars la Tour, Prinz von Sagan, Dahlem,
34 L. VII. Turmfalke-Rennen. 1000 Meter.6000 Mark. 1. Frhr. v. Oppenheims Mercedes (Archibald),
2. Ocriſia (Slade), 38. Rumpler-Taube (Schläfke). Tot.: Sieg
22 10, Platz 12, 13, 17 10. Ferner liefen: Fabius maximus,
Paſcha, Pantino, Brunhild, 234

Das deutſche Traber-Derby, das über 3200 Meter führt und
mit einem Ehrenbreis des Kaiſers und 35 000 Mk., 8000 Mk.,
4000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk. ausgeſtattet iſt, gewann, wie voraus-
zuſehen war, Stall Klaußners Morgenwind, Zweiter wurde
Stall Klaußners Berta Prince vor Geſt. Germanias Ampfer.
Ferner liefen: Rigaria, Schalmei, Erzherzog, Sternſchnuppe.
Tot.: 10 10, Platz 11, 12 10.

Ruderſport.
Die 10. (Jubiläums)-Saale-Regatta

über die Strecke von 2000 Meter, veranſtaltet vom Saale-
Regatta-Verein bei Bad Neuragoczh, hatte ſich des
herrlichſten Wetters und eines nach Tauſenden zählenden Be-
ſuches zu g. Die Rennen nahmen einen tadelloſen Ver-
lauf. Am Vormittag hatten verſchiedene Ausſcheidungs-
ren nen vorgenommen werden müſſen. Schiedsrichter waren
die Herren O. Hirnize burg, Max Neſtler-Calbe, MaxNeitzke-Dresden; Zielrichter die Herren Profeſſor Dr. Friedrich-
Deſſau, Stadtrat Fritz Kuntze-Weißenfels, Dr. Looſe-Berlin;
Starter Herr Ernſt Wiegand-Kaſſel. Die Hauptrennen
nahmen um 2.30 Uhr nachmittags ihren Anfang. Sie nahmen
folgenden Verlauf:

Rennen Nr. I Jungmann-Vierer. Offen für
Ruderer, die bis zum 21. Juni 1914 noch nicht geſiegt haben.
Ehrenpreis, geſtiftet“ von der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn.
1. Leipziger R.Kl. Germanig: 6 Min. 242/, Sek.; 2. R.Kl.
HanſaBernburg: 6 Min. 28 Sek.; 3. R.Kl. Nelſon Halle:
6 Min. 33 Sek.; 4. Magdeburger R.Kl.: nicht gezeitet. Ziem
lich geſchloſſenes Rennen bis 1800 Meter, dann geht Leipziger
Germania in Front und ſiegt mit reichlicher Länge.

Rennen Nr. 2: Richard Günther-Gedächtnis-
Vierer. Wanderpreis. Sieger 1913: Deſſauer Ruderklub.
1. Leipziger Ruderverein: 6 Min. 10 Sek.; 2. Ruderklub
Nelſon-Halle: 6 Min. 15 Sek.; 83. Ruderklub Deſſau: 6 Min.
19 Sek. Schönes Rennen, meiſt geſchloſſen, zum Ende ſpurtet
Leipziger Ruderverein beträchtlich auf.

Rennen Nr. 3: Einer. Ehrenpreis, geſtiftet von den
Wilh. Rauchfußſchen Brauereien. 1. Berliner Ruderklub He-
vella: 6 Min. 82 Sek.; 2. Berliner Ruderklub Spreehort:
6 Min. 36 Sek. Von vornherein führt Hevella und ſiegt ſicher.
Boot 2, Halleſcher Ruderverein Böllberg, abgemeldet.

Rennen Nr. 4: v. Bagenski-JubiläumsVierer. I. Junior-Vierer. Ehrenpreis, gegeben von
Sr. Exzellenz Generalleutnant v. Bagenski-Seeben. I. Vor
rennen: 1. Halleſcher Ruderklub: 6 Min. 23 Sek.; 2. R.V.
NeptunLeipzig: 6 Min. 23*7, Sek.; 3. Berliner Ruderklub Spree-
hort: 6 Min. 28 Sek. II. Vorrennen: 1. Leipziger Ruder-
klub Germania: 6 Min. 20 Sek., wegen Behinderung der
anderen Boote nach dem Rennen ausgeſchloſſen; 2. Merſeburger
Ruderklub: 6 Min. 22 Sek. Entſcheidungsrennen:

Garantierte Preiſe 3000 Mk.; hiervon

ſcher Ruderklub: 6 Min. 28 Sek.; 8. Ruderverein Neptun-
geißgig: 6 Min. 86 Sek.; 4. Merſeburger Rudergeſellſchaft.
6 Min. 40 Sek. Ziemlich geſchloſſenes Rennen, doch gelingt
es dem Berliner Ruderklub Germania, der dauernd in Führung
liegt, das Rennen trotz aller Bemühungen des Halleſchen Ruder
klubs ſicher zu gewinnen.

Rennen Nr. 5: Stadt Halle-Vierer. Heraus-
forderun is, gegeben von der Stadt Halle a. S., dreimal
ohne Reihenfolge zu gewinnen. Sieger 1913: Ruderklub Triton-
Stettin. 1. Ruderklub Nelſon-Halle: 6 Min. 55 Sek. (geht
derr die Bahn); Münchener Ruderklub von 1880 hat ab-
gemeldet.

Rennen Nr. 6: Akademiſcher Vierer. Offen für
eingeſchriebene oder vor der Staatsprüfung ſtehende Studierende
von Univerſitäten und Hochſchulen des Jn- und Auslandes, die
die Staatsprüfung noch nicht beſtanden haben, aber noch im
Beſitz des akademiſchen Bürgerrechts ſind. Ehrenvpreis, geſtiftet
von Herrn Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Veit. 1. Leipziger
Ruderverein: 6 Min. 15 Sek.; 2. Münchener Ruderklub: 6 Min.
18* Sek.; 3. Akademiſcher Ruderverein- Leipzig (aufgegeben).
Leipziger Ruderverein geht ſofort in Führung und ſiegt ſicher;
Münchener Ruderklub kann trotz aller Anſtrengungen nicht auf-
kommen.

Rennen Nr. 7: Jungmann-Achter. Ehren-
preis, geſtiftet von Herrn Paul Loeloff, Hallea. d. S. 1. Halleſcher Ruderklub: 5 Min. 58 Sek.; 2. Ruder-
klub Deſſau: 6 Min. 2 Sek. Das Rennen entwickelt ſich zu
einem äußerſt ſchweren Kampfe zwiſchen den beiden vorzüglichen
Mannſchaften, es lingt aber dem Halleſchen Ruderklub, die
Führung zu übernehmen und allmählich den Abſtand zu ver-
größern, ſo daß er mit einer Länge ſiegt. Schönes, ſcharfes
Rennen.

Rennen Nr. 8: Doppel-Zweier (ohne Steuer-
mann). Ehrenpreis. 1. Leipziger Ruderverein: 6 Min. 25
Sek.; 2. Halleſcher Ruderverein Böllberg: 6 Min. 29 Sek. Vom
Start aus führt Leipziger Ruderverein, bei 1000 Meter etwa
wechſeln ſie die Plätze. Trotz größter Anſtrengungen von Böll-
berg, den verlorenen Abſtand einzuholen, geht der Leipziger
Ruderverein ſicher durchs Ziel als Sieger.

Rennen Nr. 9: erbands-Vierer. Wander-preis, gegeben vom Deutſchen Ruderverband.
Sieger 1913: Halleſcher Ruderklub. 1. Ruderklub Nelſon-
Halle: 6 Min. 24 Sek.; 2. Berliner Ruderklub Germania (nicht
gezeitet); 3. Halleſcher Ruderklub (aufgegeben). Bis 1000 Meter
ſcharfes Rennen zwiſchen Ruderklub Halle und Germania-Verlin,
von da ab übernimmt der Nelſon die Führung und ſiegt wie er
will. Halleſcher Ruderklub hat bei 1000 Meter aufgegeben.

Rennen Nr. 10: Jungmann-Vierer. Ehren-
preis, geſtiftet vom Herrn Königl. Kommer-
zienrat Steſckner. I. Vorrennen: 1. Ruderklub Deſſau:
6 Min. 18 Sek.; 2. Ruderklub Germania-Leipzig: 6 Min.
22 Sek.; 3. Ruderklub nſaBernburg: 6 Min. 25 Sek.
II. Vorrennen: 1. Ruderklub Nelſon-Halle: 6 Min.
22 Sek.; 2. Berliner Ruderklub Spreehort: 6 Min. 26 Sek.;
3. Akademiſcher Rudecverein-Leipzig: 6 Min. 35 Sek. Ent-
ſcheidungslauf: 1. Berliner Ruderklub Spreehort: 6 Min.
23 Sek.; 2. Ruderklub Nelſon-Halle: 6 Min. 28 Sek.;
3. Ruderklub Germania-Leipzig: 6 Min. 31 Sek.; 4. Ruderklub
Deſſau (aufgegeben). Auf der ganzen Strecke ein äußerſt ſcharfer
Kampf zwiſchen Berliner Ruderklub Spreehort und Nelſon-Halle,
den knapp vor dem Ziele erſterer zu ſeinen Gunſten mit Luft-
kaſtenlänge entſcheidet.

Rennen Nr. 11. Junior-Einer. Ehrenpreis,
geſtiftet von Herrn Rittergutsbeſitzer Jul. von
Zimmermann- Salzmünde. I. Vorrennen: 1. Ber-
liner Ruderklub Spreehort: 7 Min. 8 Sek.; 2. Halleſcher Ruder-
verein Böllberg: 7 Min. 18 Sek.; 3. Halleſcher Ruderverein
Böllberg: 7 Min. 29 Sek. II. Vorrennen: 1. Ruderklub
Deſſau: 6 Min. 38 Sek.; 2. Magdeburger Ruderklub: 6 Min.
43 Sek.; 3. Ruderklub Hevella-Berlin: 6 Min. 48 Sek.
Hauptrennen: 1. Ruderklub Deſſau: 6 Min. 38 Sek.;
2. Halleſcher Ruderverein Böllberg: 6 Min.
41 Sek.; 3. Berliner R.Kl. Spreehort: 6 Min. 44 Sek.;
4. Magdeburger Ruderklub (aufgegeben). Deſſau führt von vorn-
herein und ſiegt ohne Anſtrengung, zuletzt verſucht Ruderklub
Spreehort aufzuholen, was ihm aber nicht gelingt. Elßmann
(Böllberg) ſteuert ſehr ſchlecht.

Rennen Nr. 12. Vierer. Beſchränkt, Sieger aus den
Nennen Nr. 2 und 9 ſcheiden aus. Ehrenpreis eines Ausſchuß-
mitgliedes des Saale-Regatta-Vereins. 1. Münchener Ruder-
klub von 1880: 6 Min. 22 Sek.; 2. Leipziger Ruderklub Ger-
mania: 6 Min. 27 Sek.; 3. Magdeburger Ruderklub: 6 Min.
44*, Sek. Von vornherein führt Münchener Ruderklub, bei
1000 Meter geht der Leipziger Ruderklub Germanig auf gleiche
Höhe, trotzdem gelingt es dem Münchener Ruderklub ſicher, das
Rennen zu gewinnen. Magdeburger Ruderklub liegt von vorn-
herein zurück und kam für das Rennen nicht in Betracht.

Ein Prohe- Abonnement für 1 M. monatlich

empfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres
Blattes, die noch nicht zu ſeinen ſtändigen Be-
ziehern gehören. Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Halle-
ſche Zeitung bis zum letzten Juni
koſtenlos überwieſen.

Dieſen Beſtellſchein wollen Sie ausgefüllt
dem Briefträger oder am Schalter Jhres Poſt-
amts abgeben. Auch kann der Schein un-
frankiert in den nächſten Briefkaſten geworfen
werden. Die Poſt läßt dann ſpäter den Betrag
einziehen.

Beſtellſchein.
Name:

Stand:

Ort:

Wohnung:

für den Monat Juli III. Quartal 1914.

er e s aSachſen, f. Anhalt u. Thüringen (Saale) Quart. 3

Mark Pfg. ſind heute richtig bezahlt worden.

den 101VPoſtannabme.

S



r Grgn ie von Majeſtätdem Kaiſer und König Wilhelm I. 1. Ruderklub Deſſau: 5 Min.

46 a wen ein e u R u a Fapth W Min. 52 Sek.
Deſſau eich in Führun i Bordan Bordkampfes den Sieg v verhen So

Dem Rennen
Herr Regierungspräſident von Merſeburg, ſowie die Herren

Landräte v. Kroſigk-Halle und Frhr. v. Wilmowski- Merſeburg.

Luftfahrt.
Beginn des Oſtmarkenfluges.

Zur zweiten Teilſtrecke
des Zuverläſſigkeitsfluges, die etwa 600 km lang iſt, ſind auf dem
Flugplatze Lawica nach Königsberg insgeſamt 23 Flieger
geſtartet. Leutnant v. Karſtedt mußte nach wenigen Minuten
wieder zurückkehren, da ſich eine Strebe an der Tragfläche gelöſt
hatte. Stiefvater wird erſt ſpäter aufſteigen, da ſein Apparat
nicht ganz in Ordnung iſt. Scherff, der zuletzt in Oberlangen-
bielau niedergehen mußte, hat endgiltäg aufgegeben. Eckardt liegt
noch in Görlitz.

Internationale Wiener Flugwoche. Auf dem Flugplatz
Aspern begann am Sonntag die Jnternattvnale Fluçwoche, die
mit Preifen in Geſamthöhe von 131 000 Kronen ausgeſtattet iſt.
Aus Deutſchland beteiligen ſich die Flieger Stöffler, Jn-
gold, Stiploſchek, Hellwut Hirth und Heinrich Schul z.
Unter den Zuſchauern bemerkte man die mit Flugzeug aus Ber
lin eingetroffenen preußiſchen Offiziere Leutnant v. Bronſart
und Oberleutnant Koch. Bei der Dauerkonkurrenz
wurde Jngold Deutſchland Erſter.

Flugplatz und Luftſchiffhafen Gotha. Die im Beſitz des
Vereins Luftſchiffhafen befindliche Luftſchiffhalle iſt auf die
Dauer von 12 Jahren an die Militärverwaltung verpachtet und
wird augenblicklich einem Erweiterungsbau unterzogen.
wird durch Anbau von zwei Bögen um 20 Meter verlängert und
dadurch mit 172 Metern ſo lang, daß fie auch den zur Zeit größten
Luftſchiffen Unterkunft gewähren kann. Auch der Flugplatz der
Fliegerſchule neben der Waggonfabrik wird bedeutend erweitert.
Nachdem der Stadt das Recht der Enteignung verliehen wurde,
iſt man dort damit beſchäftigt, die zunächſt erforderlichen Lände-
reien zu räumen. Der Platz ſoll allmählich auf eine
von 300 Ackern gebracht werden. Die augenblicklich in Gotha
garniſonierende 4. Kompagnie des 3. Luftſchifferbataillons wird
am 1. April n. J. nach Lahr i. B. verlegt, worauf nach Gotha
eine andere größere Abteilung von Luftſchiffern verlegt wird.

Ein franzöſiſches Geſchwader von Waſſerflugzeugen. Ma-
rineminiſter Gauthier hat beſchloſſen, ein Geſchwader von
Waſſerflugzeugen zu errichten, welches gleich den Torpedobooten
und Unterſeebooten einen integrierenden Beſtandteil
der Kriegsflotte bilden ſoll.

Olympiſche Spiele.
Jm Kongreß für die Olympiſchen Spiele in Paris wurden

auf das Anſuchen der Vertreter von ſieben Nationen entgegen
dem früheren Beſchluß Gewichte und Hanteln zugelaſſen. Darauf
wurde das Programm für den turneriſchen Zwölfkampf und
Sechskampf nach dem Reglement des Europäiſchen Verbandes und
dem ſchwediſchen Syſtem unter Ausſchluß der Frauen ange-
nommen, aber nur für 1916. Der Kongreß beſchloß ſodann, zwei
Wettbewerbe zu ſchaffen für Jachten von acht und ſechs Meter
Länge, ebenfalls unter Ausſchluß der Frauen. Die Zulaſſung
des Hockeyſpiels wurde abgelehnt, dagegen das Golfſpiel mit 53
gegen 39 Stimmen unter Zulaſſung der Frauen angenommen.
Vom Winterſport werden Schlittſchuh- und Skilaufen fakultativ
unter Ausſchluß der Frauen zugelaſſen. Trotz des Antrags der
deutſchen Delegation, den Wettbewerb im Fechten mit leichtem
Säbel ausfechten zu laſſen, wurde nach dem franzöſiſchen Vor
ſchlag, der von den Schweden unterſtützt wurde, der jetzt gebräuch-
liche leichte Degen beibehalten, weil der Jnternationale Verband
kein Reglement für Säbelfechten hat. Frauen ſind von dieſem
Wettbewerb ausgeſchloſſen.

Den Glanzpunkt der zu Ehren des Jnternationalen
Olympiſchen Kongreſſes veranſtalteten Feſtlichkeiten bildete der
geſtern vom deutſchen Botſchafter Freiherrn v. Schoen und

Sie

Gemahlin gegebene Empfangsabend. Dem das einena ren Verlauf nahm, wohnten etwa i a bei. Wer

Radſport.
Deutſcher Radfahrerbund, Gau 18, Bezirk Halle a. d. Saale.

Die am geſtrigen Sonntag abgehaltenen Streckenfahrten über
150 und 250 Kilometer vereinigten insgeſamt 23 Meldungen.
Die Fahrer der kurzen Strecke wurden um 5 Uhr 20 Minuten
entlaſſen. Ergebnis: 1. O. MartiniAdler, 5 Stunden 40
Minutem; 2. M. Prüfer jun.Adler, 4 L. zurück; 3. W. Beutel
Morl, 6 Std. 10 Min. 4. P. TiſcherAdler, 6 Std. 13 Min.
5. O. Schneider-Merſeburg, 6 Std. 55 Min. 6. W. Daunke
Adler, 7 Std.; Eckardt, F. Wagner (Rahmenbruch) und Alten
burg n Die 14 Fahrer der langen Strecke wurden um
5 Uhr 15 Minuten entlaſſen. Es wurde gleich von Anfang an
ein ziemlich ſcharfes Tempo eingeſchlagen. Mit der Fahrzeit
von 9 Stunden ſtellte Wurmftich einen neuen Rekord für den
Gau 18 auf. Dieſer wäre wohl noch mehr gedrückt worden,
wenn Hendrichs, Sennock, W. Prüfer und Reißbach in den
Kampf mit eingegriffen hätten. Ergebnis: 1. Conrad Wurm
ſt ich jun.Normannia, 9 Std.; 2. E. Zieſe-Preußen, 9 Std.
3 Min. 3. K. Metzſchker-Preußen, 10 Std. 10 Min. 4. W. Bruch
hardtPreußen, 10 Std. 12 Min. 5. P. HärtlPreußen,y 10 Std.
26 Min. 6. C. Wurmſtich ſen.-Germaniag, 10 Std. 26 Min. 30
Sek.; 7. W. Wagner-Adler, 10 Std. 48 Min. 8 Sek.; 8. H. Bre
merPreußen, 10 Std. 50 Min. 9.—-11. A. SchröderPreußen,
G. SchwalbeAdler, W. Koch-Preußen, alle 11 Std. 836 Min.
F. Schröder, Hendrichs und Sennock aufgegeben.

Fußballſport.
Halleſcher Fußballklub von 1896 I gegen Britannia J. Nach

dem Britanniag gegen Wacker 2:2 geſpielt hatte, blickten die
96er Anhänger trübe in Zukunft. Aber es ſollte anders kommen,
denn obwohl 96 nur fünf Leute aus der erſten Mannſchaft hatte,
vermochten ſie das Spiel gegen die völlig verſagende Mannſchaft
Britannias zu gewinnen. Als nach etwa 15 Minuten ein Brite
das Feld verließ, war der Widerſtand Britannias gebrochen. Nach
dem Geo das erſte Tor ſchon vorher erzielt hatte, erzielte Elsner
kurz vor Halbzeit durch einen prächtigen Schuß das zweite. Jn
der ſiebenten und neunten Minute nach Halbzeit ſtellt der beſte
96er Stürmer, Weiß, das Reſultat auf 4: 0. Nachdem Geo noch
ein fünftes Tor erzielt hat, läßt es nach und Britannia erzielt
ſofort zwei Tore. Dann kommt 96 jedoch wieder auf und Elsner
erzielt durch einen Kopfball das ſechſte Tor. Schiedsrichter Höhn
(Wacker) leitete das Spiel in umſichtiger Weiſe. Vorher trafen
ſich Britannia IV und Hohenzollern IV. Hier waren die Briten
glücklicher, denn mit nicht weniger als 8:0 mußte Hohenzollern
ſich als geſchlagen bekennen.

Jm Fußballwettkampf Norddeutſchland-Süddeutſchland, der
am Sonntag in Stuttgart ſtattfand, ſiegte Süd deutſch
In d mit 83 1.

Jagdliches.
Hohe Jagd niedere Jagd. Das Jnſtitut für Jagdkunde in

Neudamm hatte ſich der dankenswerten Aufgabe unterzogen, an
die Hofjagdämter, die Landesvorſtände des Allgemeinen deutſchen
JagdſchutzVereins, die deutſchen Jagdzeitungen und an die be
kannteſten Jagdſchriftſteller entſprechend vorgedruckte Fragebogen
zu verſchicken, um unter vollſtändiger Ausſchaltung der Mittel
jagd eine für das ganze Deutſche Reich gültige Einteilung des
Wildes in „hohes“ und „niederes“ zu erzielen. Das Jnſtitut
hat rund 100 Fragebogen ausgefüllt wieder zurückerhalten und
auf Grund der gemachten Vorſchläge nunmehr folgende Verteilung
der Wildarten vorgenommen: Zur hohen Jagd werden hin
fort gerechnet: 1. Haarwild: Rotwild, Elchwild, Damwild, Reh-
wild, Wiſent, Renntier, Steinwild, Gemswild, Mufflon, Wild-
ziege, Schwarzwild, Bär, Luchs und Wolf; 2. Federwild: Auer-
wild, Trutwild, Trappe, Kranich, Schwan, Adler und Uhu; zur
niederen Jagd: alles übrige Nutz- und Raubwild. Damit
iſt nun die ſchon ſeit langem erwünſchte Einheitlichkeit in
der Einteilung der Wildarten in hohe und niedere Jagd erzielt
worden, die nicht allein für die Jagdwiſſenſchaft, ſondern auch
für die Jagdpraxis von nicht geringer Bedeutung iſt, denn ſehr
häufig wird nur das Recht auf die Niederjagd vergeben und das
auf die hohe Jagd vorbehalten (Domänen, Staatsforſten uſw.).

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Reichsverband der deutſchen Preſſe trat am 21. Juni

auf dem Gelände der Jnternationalen Ausſtellung für Buch-
gewerbe und Graphik in Leipzig zu ſeiner 4. Hauptverſamm-
lung zuſammen. Der Vorſitzende der Ortsgruppe Leipzig, Chef
redakteur Dr. Grautoff, hieß die Erſchienenen willkommen.
Jm Namen der ſächſiſchen Staatsregierung begrüßte Miniſterial-
direktor Dr. Rumpelt die Verſammlung. Für die Stadt
Leipzig ſprach Bürgermeiſter Dr. Weber, für das Direktorium
der Ausſtellung der zweite Vorſitzende des Direktoriums Arndt
Mehr, für den Verband ſächſiſcher Zeitungsverleger Verlags-
direktor Kraus. Sodann ergriff der Vorſitzende des Reichs
verbandes Chefredakteur Marx- Berlin das Wort und warf
einen Rückblick auf die Ereigniſſe des vergangenen Jahres. Er

betonte u. a. die Friedenstiebe der deutſchen Preſſe und erörterte
die Stellung des Reichsverbandes zum Spionagegeſetz und zur
Schaffung einer Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium. Zum
Schluß gedachte der Redner in warmen Worten des verſtorbenen
Karl Frenzel. Hierauf wurde in die Tagesordnung einge
treten. Ueber den AuslandsNachrichtendienſt der deutſchen Preſſe
ſprach Dr. Die z Berlin. Die Verſammlung nahm nach längerer
Ausſprache, an welcher ſich die Herren Bernhard, Ginſchel Gieſen
und Stoffers z mit oder Mehrheit folgende Ent
chließung an: Der Reichsverband deutſchen eſſe erachtet
en Ausbau des ausländiſchen Nachrichten-

dienſtes durch eine ſelbſtändige, rein deutſche Organiſation
ar eine dringende Not wendigkeit. Bei der Verwirklichung

ieſer Forderung iſt die Zuziehung des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe und des Vereins deutſcher Zeitungsverleger
ſowie der Leiter des Wolff' ſchen TelegraphenBureaus unbedingtes
r wenn die in Frage kommenden Jntereſſen wirkſam
u äß wahrgenommen werden ſollen. Ferner wurde eine
Kommiſſion, beſtehend aus ſieben Mitgliedern, zur weiteren Ver
folgung dieſer Angelegenheit eingeſetzt. z

Jm weiteren Verlaufe der Tagung wurde ein Antrag zur
Einführung obligatoriſcher Ehrengerichte abgelehnt.

Fünfzehnter Deutſcher Kongreß für Volks und Jugend-
ſpiele. Aus Anlaß des zweihundertfünfzigjährigen Stadtjubi-
läums tagt in Altona vom 19. bis 22. Juni unter ſtarker Be
n ganz Deutſchland der fünfzehnte Deutſche Kongreß
für Volks und Jugendſpiele. Nach einem W in
der Gartenbau Ausſtellung begann die erſte Sitzung des Kon
greſſes mit einer Anſpr des Vorſitzenden Dr. von Schen
kendorf (Görlitz), die mit dem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch ſchloß. Nach herzlichen Begrüßungen durch die ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden begannen die Verhandlungen
über die körperliche Tüchtigmachung der werktätigen Jugend und
den obligatoriſchen Spielnachmittagg. Am Nachmittag fanden
Spiel- und Turnvorführungen von Schülern und Schülerinnen,
Lehrern und Lehrerinnen ſtatt, ſodann ein Feſtabend mit Vereins-
vorführungen.

Jnternationale Vereinigung ſtädtiſcher Großmolkereien.
Anläßlich des in Bern abgehaltenen 6. Jnternationalen Milch-
wirtſchaftlichen Kongreſſes hat dort unter Teilnahme zahlreicher
ſtädtiſcher Milchgroßbetriebe die erſte Generalverſammlung derneu gegründeten Jnternationalen Vereinigung Städtiſcher Groß
Molkereien ſtattgefunden. Die Verſammlung beſtimmte als Sitz
des Vereins Stockholm und wählte gleichzeitig zum Vorſtand: Fr.
Benzinger, Direktor der Stockholmer Milchverſorgungs
A.G. (erſter Vorſitzender), Kommerzienrat Franz J. Kaiſer,
Direktor der Wiener Molkerei (zweiter Vorſitzender), Ludwig
Gerlei, Direktor der Peſter Centralmilchhallen-Genoſſenſchaft,
Hermann Gondolatſch, Prokuriſt der Meierei C. Bolle
Aktiengeſellſchaft-Berlin, Felix Soutter, General- Direktor der
Laiterie Maggi-Paris. Die Vereinigung verfolgt den Zweck, die
ſtädtiſche Milchverſorgung zum Nutzen der Allgemeinheit zu
fördern und den Vereinsmitgliedern hinſichtlich Verbeſſerung ihrer
Betriebe beratend zur Seite zu ſtehen.

Die Deutſche Abteilung auf der Lyoner Ausſtellung wurde
geſtern durch das Präſidium des Komitees der Deutſchen Aus
ſtellung mit einem Bankett eröffnet, an dem etwa 120 Vertreter
der deutſchen Wiſſenſchaft und Jnduſtrie und Vertreter der franzö
ſiſchen Behörden teilnahmen. Nach der Eröffnungsrede von Geh.
Rat Lucas- Berlin erfolgte ein Rundgang durch die Deutſche
Ausſtellung.

Oeſfentiliche Erklärung
ber die Haarmilch ugentim“;

Die Haarmilch „Jugentin“ iſt als
Warenzeichen geſ. geſchützt. „Jugen-
tin“ wird angewandt wie Kopfwaſſer
und dunkelt e und verblichenes
Haar allmählich. gJugentine iſt ein
ewährtes Mittel bei Kopfſchuppen

S und dem häufig damit verbundenen
S Gaarausfall.e Herr Oberpoſtaſſiſtent R. in D.

ſchreibt: Allen, welche anKopfſchuppen
und Haarausfall leiden und deren
Haar ergraut iſt, möchte ich raten,

er

nur „Jugentin“ zu benutzen. „Jugen
tin“ hat meinem ergrauten Haar
in ſehr kurzer Zeit die ere
Farbe wiedergegeben und verhin-

derte weiteren Ausfall der Haare und Schuppenbildung.
Firir Erklärung und viele Dankſchreiben ſind unaufgefordert

eingelaufen.
Als Haarpflegemittel und Haarverbeſſerer iſt „Jugentin“ ein

einwandfreies Toilettemittel. Fabrikant: Chemiker P. Wol F.
Laboratorium, Lauban i. Schleſ. Flaſche Mk. 2,50.

Hier zu haben bei: (0713Bahnhofs-Apotbeke, Delitzſcher Straße 92,
Max Ott. Drogerie wegt
A. Zschunke, Friſeur, Gr. Steinſtraße 17
C. Klappenbach, Gr. Ulrichſtraße 41.

Ein Radfahrer
sagt

meine vollste Anerkennung über die Qualität
Ibres Fabrikats auszusprechen. Ich habe wohl
schon alle Marken gefahren, aber eine derartige
Haltbarkeit noch nicht beobachten können.“

on
von Zusohriften geurteilt.

(ontinental(aontehone- I. butta-Percha(, Hannover.

Personal 12000.

und ich möchte nicht unterlassen, Ihnen

nental
Pneumatik

So und ähnlich wird über ihn in hunderten

Nach J

Süd
Amerika

mit öden neuen
Doppelſchrauben
poſtöampfern des
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Verbindungen

nach allen
übrigen Weltteilen

Nähere Kuskunft,
Fahrkarten und Druckſachen
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Lloyd Bremen

ine Vertretungen.

In Halle a. S.
L. Schönlicht,
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Verniekeln.
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren, s
Galvanisieren bei

Perdinand lIaassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Pernspr. 1196.
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Vieh und JnventarAuktion
Gölzau bei Radeggaſt.

Wegen Aufgabe der Pachtung verkaufe am

25. Juni vormittags 9 Uhr
im Gaudlitz'ſchen Gute Gölzau Nr. 8 gegen Barzahlung-Ackerpferde, 4 Zugochſen, 18 Mi kübe, 7 Bullen,

1 Milchwagen, S Ackerwagen (ünf, Kzöller, drei 2iſ.zöller)-
1 Kutſchwagen (Halbverdeck), 1 Schlitten, 1 Jauchenkufe
mit Wagen, 1 Drillmaſchine mit dazu paſſender w.
1 Düngerſtreuer, 1 Selbſtbinder (Deering), 1 Ableger,
1 Grasmäber, 2 große Krümmer, 4 kleine Krümmer,
2 Sackſche Pflüge, 4 Wangzleber Pflüge, 3 Dreiſchare-
3 Satz eiſerne Eggen, 2 Saateggen, 2 Holzeggen, 3 drei-
teilige Walsen, 1 Ringelwalze, 1 Rübenbeber, Rüben-
mühle, 4 Ackerſchleppen, 2 Dungſchleppen, 1 Viebwage,

Deszimglwage, 2 Schleppharken, 2 Kartoffelvſlüge-
40 Kleereiter, 1 Kartoffelmarkör, 1 Kippwagen, Schrote
mühle, Windfege, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Häckſel
maſchine, Milchkannen, 1 Partie Dachziegel ſowie verſchiedene Acker und Wirtſchaftsgeräte. 6734

Bedingungen im Termin.Der Beſitzer.

Herrſchaftliches Rittergut,
ca. 650 Morgen, beſter Rüben- und Weizenboden, eben, arrondiert,
nahe Bahn (Schulbeſuch in der Stadt), zu verkaufen. Angebote
unter O. G. 488 an Annoncen- Expedition Gründler, Ratbaus-

ſtraße 13 a. 0666
Zur bevorstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Düngekallkc,enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.franko Station Bennſtedt Mark 40. rv s
[3503Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stiücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken undauch gemablen zu den äußerſt bieten Tagespreiſen. n

d

Bennſtedt, Bennstedter kalkwerke
Poſt und Babhnſtation. Maennicke Schmidt.
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Die neueſten Moden.
3

auch wieder die Notwendigkeit der auswechſelbaren
Waſchbluſen in den Vordergrund, deren erfriſchende e
Wohltat ſich an den warmen Sommertagen garnicht 2

Aermeln oder mit ſolchen, die ſchon am Hals an

die ſonſt ziemlich gleichbleibenden

WW
1924. Bluſe aus weißem vVoile
mit Miedereinlage aus römiſch

geſtreiftem Seidenband.

Die Zeit der Reiſen und Wanderungen drängt

entbehren läßt. Während man früher für derartige
Zwecke ausſchließlich die einfache Hemdbluſe mit
langen Aermeln und angearbeitetem oder aus-
wechſelbarem Stehkragen wählte, hat ſich jetzt eine
allgemein moderne Faſſon auch für die zum prak-tiſchen Gebrauch veſin men Bluſen eingebürgert.

Gewöhnlich iſt es die loſe Form mit tief angeſetzten

ſetzen und paſſenartig über die Schultern geführt
werden. Nur durch das Material kann man die
Unterſchiede zwiſchen einfach und elegant betonen.
Zu dem beliebten ſpitzen Ausſchnitt tritt neuerdings
noch der runde Ausſchnitt mit dem abſtehenden
Organdykrägelchen hinzu, der aber nicht jeden gleich
vorteilhaft kleidet. Kragen ſind überhaupt eins der
Garnierungsmittel geworden, die Abwechſelung in

Modelle bringen. Man trägt ſie
aus Spitzen, Organdy und ganz
dünnen Stickereien, meiſt abſtehend,

als Nachahmungen von Stuart- c eund Medicikragen. Die Aermel 0 eſind jetzt viel weniger faltenreich,
und die Schweiſung unler dem Arm,
die eine Zeitlang ſaſt dicht am Gürtel
ſaß, iſt wieder höher wodurch die Bluſen an Bequemlichkeit
und gutem Sitz bedeutend gewonnen
haben. Von den Röcken läßt ſich
viel Neues kaum ſagen. Für die
einfachen und kleidſamen glatten
Bahnenröcke, von denen hier zwei
der beliebteſten Arten abgebildet
ind, gibt es noch keinen beſſeren

rſatz. und viele Damen nehmen
dieſe Formen ſogar für die elegan s esteren Kleider an, bei denen ſie ge- I rinwöhnlich oben nur durch eine rei-
chere deckende Garnitur aus leichtem
Stoff, aus dem auch die Bluſe be
ſtehen muß, ergänzt werden. Für
Toiletten eleganteren Genres als

W

O 7 e
2 8O

auch für einfachere Sommerkleider eerhält ſich die Volantmode vorläufig
noch immer. Die Rückkehr zu den 1911. Damenbluſe ausvielen ſchmalen Volants, die r den ſchottiſchem Waſchſtoff.
Sommer vorausgeſagt wurde, hat
indeſſen nur ſehr geringen Anklang gefunden. Man zieht den breiten, die
Figur voreilhafter kleidenden Volant vor, der für alle Arten von Kleidern;
einfachen und eleganten, gleich gut angewendet werden kann. Selten
hat der Farbenreichtum ſich derart auch auf die allereinfachſten Klei
dungsſtücke erſtreckt, wie er es in dieſem Sommer tut. Man trägt die
kraſſeſten Farbengegenſätze und bringt damit, wenn man es verſteht,
ſie richtig zu vereinen, eine Wirkung hervor, die ſich der Sommerſtimmung
vollſtändig harmoniſch anpaßt. Bunte Hüte, bunte Schirme, bunte
Kleider und luſtig flatternde karierte Schärpen wirken in dem Farben-
reigen mit. Auch in den einfachſten Sommerfriſchen, die im Gegenſatz
zu den eleganteren Kurorten allein der Erholung dienen ſollen und
an die Toilette nur beſcheidene Anſprüche ſtellen, kommt eine ungewöhn-
liche Farbenentfaltung zur Geltung und ganz beſonders bei der Kleidung
unſerer Jugend, deren n kaum reizender betont werden kann.
Sehr hübſch ſind die Zuſanmenſtellungen von einfarbigen und bunt-
ſchottiſchen Stoffen, die für die jugendlichen Bluſen an der Tages-
ordnung ſind. Die neue lange Bluſenform mit angearbeitetem Gürtel,
die loſe und zwanglos über den mit Leibchen gearbeiteten Rock fällt,
bringt auch für die kleineren Mädchen die Bluſentracht mehr in den
Vordergrund. Beſonders für Waſchſtoffe hat die der
Bluſe vom Rock ihre großen e da man den letzteren nicht halb
ſo häufig zu waſchen braucht als die a eeh hellere oder ganz weiße
Bluſe. Die Kinderröckeſind wieder viel in Pliſſeefalten gelegt, doch verſucht
man ihnen ſo wenig Weite als für dieſe Form möglich iſt, zu geben.

W

Krepp und weißem Pikee.

75v
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1912 und 1913. Wollener Tunikarock
und weißer Pikeerock für Damen.

K

7

1801. Nachmittagsbluſe aus
blauer Seide mit abſtehendem

weißen RKragen.

Die abgebildeten Modelle.
1957. Weſtenbluſe aus gelbem Krepp. Zur

Weſtenbluſe ſind zweierlei Stoffe verarbeitet, und
1957. Weſtenbluſe aus gelbem zwar liefert gelber Krepp die eigentliche Bluſe und

weißer Pikee die Weſte, die den Bluſenteilen feſt
angearbeitet iſt. Sie ſchließt vorn mit Knopflöchern

und weißen Die Bluſe hat an-geſchnittene Aermel mit eingeſetzten Achſelpatten
und weißen Stulpen. Den Kragen kann man eben-
falls aus Pikee arbeiten, oder, wenn man ihn duftiger
haben will, aus Batiſt. Man begrenzt ihn mit einem
Hohlſaum. Zu erwähnen iſt noch, daß die Weſten-
teile unten als Gürtel um die Bluſe herumgeführt
ſind. Man braucht etwa: 2 m Krepp; 0,50 m Pikee;
9 Knöpfe.

1924 und 1925. Zwei einfache Damenbluſen aus
Waſchſtoff. Die ganz glatt gearbeitete weiße Bluſe
hat über die Achſeln gehende lange, mit Hohlnaht
eingeſetzte Aermel. Unten ſchließen ſie mit hohen
geknöpften Stulpen ab. Der durch Druckknöpfe be-
werkſtelligte Schluß der Bluſe iſt mit kleinen Kugel-
knöpfen und einem Pliſſée beſetzt. Die Bluſe iſt
futterlos, ſie iſt aber innen miederartig mit einem
bunt geſtreiften ſeidenen Band belegt. Um denhohhſtehenden Waſchkragen legt ſich ein grünes

ſchmales Seidenband. Gebraucht werden etwa:
2 m Stoff von 1,10 m Breite; 1 m römiſches
Band uſw. Auch die danebenſtehende Bluſe iſt
anz einfach in der Herſtellung. Sie hat ſtark verFrelterte Achſeln und glatt angeſetzte Aermel mit

weißen Stulpen. Ein breiter Umlegekragen begleitet
den ſpitzen Ausſchnitt, in den noch
ein kleiner weißer Latz eingeſchoben
iſt. Links eine eingeſchnittene
Bruſttaſche; zu beiden Seiten des
Mittelſchluſſes Knöpfe. Erforderlich
ſind etwa: 2,75 m Waſchſtoff.

1801. Damenbluſe aus dunkler
Seide mit abſtehendem Kragen.
Dieſe Form eignet ſich beſonders
für elegantere Nachmittags oder
Abendbluſen aus Seide, da ſie den
Hals ziemlich frei läßt und inner-
halb des weißſeidenen Kragens
eine duftige Rüſchengarnitur hat,
zwiſchen der ein kleiner Latz aus
geſticktem Stoff ſichtbar wird. Die
ſich im Rücken und vorn kreuzenden
Bluſenteile ſind hier rechts mit
Knopflöchern, links mit Knöpfen
beſetzt, ohne indeſſen geſchloſſen zu
werden. Dreiviertellange Raglan-
ärmel. Gebraucht werden etwa
2,75 m Seide.

3 a ein z Zwei hackfiſchbluſen. Die aus weiß unſchien Alte fie Madchen Se an net ger
uſe ſchließt unſichtbar vorn in dervon 10--12 ſahren. Mitte. An die ſtark verbreiterten

Achſeln ſind die kurzen Aermel glatt
angefügt. Für den Kragen und die Stulpen iſt roter Satin
genommen. Die zweite Bluſe iſt aus weißem Voile gearbeitet
und mit einer weiß und blau geſtreiften Seidenkrawatte geſchmückt.
Aus dem gleichen Band beſteht auch der Gürtel. Die Bluſe iſt vorn
mit Fält z verſehen und einer Paſſe leicht angekrauſt.

1888. ädchenbluſe. Dieſe für Kinder und junge Mädchen
ſehr beliebte moderne Form zeigt verbreiterte Achſeln mit kurzen
Aermeln und ſeitlichen Knopfſchluß. Unten iſt die Bluſe ein
gekrauſt in einen breiten Stoffgürtel gefaßt, der ebenfalls ſeitlichWeg wird. Die Bluſe iſt aus weißem Pikee und ſchottiſchem

aſchſtoff gearbeitet.
1911. Damenbluſe aus ſchottiſchem Waſchſtoff. Sie iſt in

ſchräger Stoffſtellung verarbeitet, nur die den RaglanärmelnEgeſegten Stulpen ſind gerade genommen. Die Vorderteile
ſind oben eingekrauſt, der Rücken bleibt glatt. Spitzer Ausſchnitt
und weißer Waſchkragen.

1912 und 1913. Zwei Damenröcke. Der aus Wollſtoff ge
arbeitete Rock hat vier Bahnen, von denen die vordere der
kleinen dem Rocke feſt aufgearbeiteten Tunika mit Knopfſchmuck
aufliegt. Zum weißen Pikeerock braucht man drei Bahnen,
von denen die rechte einen Ueberſchlag mit Steppſaum und
Knopfſchmuck hat. Die n i Bahn bleibt ungeteilt und
wird oben in Falten geordnet, denen eine kleine Stoffſpange
aufliegt.

183

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Die neueſten Moden.
Die Reiſekleidung.

Es wird wohl heute keiner Dame einfallen,
ſich ſpeziell für den Aufenthalt in der
einen Anzug bauen zu laſſen, um ihn, am Reiſe
e angelangt, wieder bis zur rn dahntgprt
n den Koffer zu verſenken. Dazu ſind die Reiſen

heute zu kurz und der Aufenthalt in den bequemen
Eiſenbahnwagen zu wenig von den alltäglichen
Lebensverhältniſſen t Das Jacken
koſtüm, das am zu den Gängen in der
Stadt e wird, ſtellt auch einen hübſchen
und vollkammen zweckentſprechenden Reiſeanzug
dar, der durch eine geeignete Bluſe und währendder Fahrt vielleicht och durch einen enden

Mantel vervollſtändigt wird. Etwas Abwechſlung
kommt in dieſe Reiſeausrüſtung durch die neue
Capemode, die ſich praktiſche Damen ſchnell zu
nutze gemacht haben. Es gibt da allerhand neue
c die je nach den Zwecken, denen ſolch ein

ape dienen ſoll, gewählt werden. Sehr eund äußerſt prattiſch iſt das zum Koſtüm z ſende

aufknöpfbare Cape, das namentlich bei den
Koſtümen aus zweierlei Stoffen von reizvoller
Wirkung iſt. Größer und vielſeitiger ſind aber
die Verwendungsmöglichkeiten für die g allen
Koſtümen und Kleidern paſſenden einfarbigen
Capes, und die Damen r es in der Kunſt,
ſich kühn und maleriſch wie ſpaniſche Granden darin
u drapieren, ſchon zur Vollkommenheit gebracht.
llerdings als wärmende Hülle bei kaltem

Wetter leiſten ſolche ärmelloſen Capes lange
nicht ſo guten Dienſt wie die langen, die
ganze Figur gut umſchließenden und ebenfalls
modernen Mäntel. Als Zwiſchenſtufen hat man

1900. Praktiſche Hemdbluſe mit
Knopfſchluß für Damen.

vann noch die loſen, mit Kimonoärmeln und glocki
die man gewöhnlich aus leichterem Wollſtoff, aus
feinem Tuch herſtellt und gewöhnlich in Schwarz wählt. Auch die Hulfrage iſt bei den

Längſt iſt man davon abgekommen,heutigen Reiſebedingungen

C

chnell und leicht gelö
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1947, Reiſemantel mit Raglanärmeln
und Gürtelſpangen.

geſchnittenem Schoß verſehenen Mäntel,

e

S

SS

S

1948. Modernes Cape mit Kragen
als Reiſe- und KNbendhülle.

Die abgebildeten Modelle.
1947. Reiſemantel für Damen. Dieſe prak-

tiſche Form eignet ſich für wollene und auch
für die jetzt modernen baumwollenen Mantel-
ſtoffe. Die gerade herabfallenden Mantelteile
haben vorn und rückwärts Einſchnitte für die
breiten Gürtelſpangen erhalten. Ueber den

legt ſich ein weißer Leinenkragen.
roße aufgeſetzte Taſchen und Spangen auf den

Aermeln. Erforderlicher Stoff: 4,50 m Stoff
von 1,40 m Breite.

1948. Modernes Damencape. Das ſich nach
hinten verlängernde Cape iſt rund geſchnitten
und fällt nach unten weit und tütig aus. Aus
dem Abfallkragen aus dem Stoff des Capes
ſteigt ein weißer abſtehender Leinenkragen auf.
Man kann das Cape aus buntfarbigem oder aus
dunklem Stoff arbeiten.

1900. Praktiſche n mit Knopfſchluß.
Die in der Herſtellung ſehr einfache Bluſe zeigt
in den Vorder und Rückenteilen je eine Gruppe
feiner Säumchen, die ſich in der Achſelnaht be-
S Etwas ſeitlich übertretender Knopf-s uß und Umlegekragen mit ſich anſchließenden

Revers, alles aus dem Stoff der Bluſe. Ein
ßelegte Aermel. Gebraucht werden etwa: 2 m

opppeltbreiter Stoff.
1910. Waſchbluſe mit Raglanärmeln. Die

Vorder- und Rückenteile, von denen nur die

1910. Waſchbluſe mit Raglanärmeln
und Vorderſchluß.

erſteren gekrauſt ſind, ſind den Aermeln untergeſteppt. Die Bluſe hat r mit
aft oder einer anderen Seide oder aus We ſaſcgter Mittelfalte und Knopfverzierung. atroſenkragen aus geſtreiftem und glattem

Waſchſtoff und paſſende Stulpen. Material etwa: 3 m Waſchſtoff.
1901 und 1902. Anzüge für Knaben. Die Sportbluſe wird aus weißem Waſchſtoff

ältere oder aus irgendwelchen anderen Gründen nicht mehr ganz auf der Höhe W gearbeitet und mit abgeſteppten Streifen um den viereckigen Ausſchnitt und am ſeitlichen
üte auf der Reiſe aufzutragen. Ein zum Koſtüm paſſendes, kleines Hütchen oder Mützchen,
as das Anlehnen im Coupe geſtattet, iſt ſo leicht hergeſtellt und auch die in der Stadt

mit einem Band oder einfachen Federſtutz garnierten Laufhütchen leiſten auf
er Reiſe geeignete Dienſte. Die meiſten Damen ziehen es doch vor, im bloßen, einfach

friſierten s zu ſitzen und den in einer Umhüllung vor Staub geſchützten Hut im Netze
oment der Ankunft liegen zu laſſen. Der ſpringende Punkt aber, der die reiſe-

und weltgewandte Dame ſofort erkennen läßt, beruht immer darin, daß ihre geſamte
Kleidung auf ſachliche Bequemlichkeit gerichtet iſt und dabei doch eine gewiſſe zweckent

bis zum

ſprechende Eleganz nicht vermiſſen läßt.

e

Margarete.
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1907.

1901.

1902.

1984.

1985.

Waſchanzug mit geknöpftem Rittel
für Knaben von 5--7 fahren.
Nusgeſchnikttene Sportbluſe und Bein-
kleid für Knaben von 10--12 Jahren.
Hohe Bluſe und Leibchenhoſe für
Knaben von 8--10 ſahren.
Kleid aus karierktem Cheviot für
Mädchen von 8--10 ſahren.
Teinenkleid mit Faltenrock u. Schärpe
für Mädchen von 8--9 ſj Jahren.

1984 und 1985.

Schluß beſetzt. Das dazugehörige Beinkleid beſteht aus dunklem Stoff. Die hohe, durch
einen aufgeknöpften Gürtel zuſammengehaltene Bluſe hat Aermel mit abgeſteppten Faltenund einen abſtechenden Matroſenkragen. ß
leibchen feſt angearbeitet.

1907. Waſchanzug für kleine Knaben. Der niedliche, aus kleinkariertem Stoff her
geſtellte Anzug beſteht aus dem an ein Leibchen geſetzten kurzen Beinkleid und dem langen
Kittel, der durch einen Ledergürtel abgebunden wird. Weiße Kragen und Stulpengarnitur.
Man braucht für die angegebene Größe etwa: 2,50 m Waſchſtoff.

wei Mädchenkleider. Das karierte Kleid ſetzt ſich aus Rock und
Bluſe zuſammen, die beide in je eine Mittelfalte vorn und rückwärts und ſeitliche Pliſſee

falten geordnet ſind. Glatter Cheviot e den Beſa Kleiner weißer
Flanelleinſatz mit geſticktem Matroſena e
das Material des zweiten Kleides, das aus Faltenrock und glatter
Bluſe beſteht. Beſatzpaſſe, Aufſchläge und Schärpe aus rotem Kattun,

Das dazugehörige Beinkleid iſt einem Futter

zeichen. ißes Leinen iſt J 23 2

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in ben Normalgrößen; 42,.44. und. 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. duxch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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